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VORWORT 

Mit diesem Beitrag werden von der amtlichen Statistik erm ittelte Daten aus den 
Bereichen Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungswesen in Nordrhein-Westfalen 
für das Jahr 1980 zusammengefaßt veröffentl icht. Ergänzt wird die Darstellung durch 
Informationen über die Entwicklung von Verdiensten und Arbeitszeiten, Bauland-
und Baupreisen . Gegenüber dem Vorjahr wurden nur geringfügige Änderungen vorge-
nommen. 
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN 

Die in diesem Heft publizierten Statistiken der Bauwirtschaft und der Bautätigkeit, 
des Wohnungswesens, der Arbeitszeiten, Verdienste und Preise werden aufgrund 
folgender Rech tsgru ndl agen durchgeführt : 

Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe in der Bekanntmachung der 
Neufassung vom 30. Mai 1980 (BGBI. 1 S. 642) in Verbindung mit dem Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke (BStatG) vom 14. März 1980 (BGBI. 1 S. 289) . 

Bautätigkeit 

Zweites Gesetz über die Durchführung von Statistiken der Bautätigkeit und die Fort-
schreibung des Gebäudebestandes (2. BauStatG) vom 27. Juli 1978. 

Wohngeld 

2. Wohngeldgesetz in der Fassung vom 14. 12. 1973 (BGBI . 1 S. 1863) bzw. 1974 
(BGBI. 1 S. 106), zuletzt geändert durch Art. 1 des 4. Gesetzes zur Änderung des 
2. Wohngeldgesetzes vom 23 . 8.1977 (BGBI. 1 S. 1629) . 

Verdienste und Arbeitszeiten 

Gesetz über die Lohnstatistik vom 18. 5. 1956 (BGBI. 1 S. 429) . 

Baulandkäufe, Baulandpreise, Bauleistungspreise 

Gesetz über die Preisstatistik vom 9. 8. 1958 (BGBI. 1 S. 605) in Verbindung mit den 
VO zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstatistik vom 29. 5. 1959 (Bu . Anz . 
Nr.104 vom 4. 6 . 1959) und vom 19. 8 . 1960 (Bu . Anz. Nr. 160 vom 20.8. 1960) . 

ERGEBNISSE 

Von den in diesem Beitrag veröffen t lichten Ergebnissen der Statistiken über das Bau -
hauptgewerbe, die Bautätigkeit, das Wohnungswesen und Wohngeld sowie die Preise 
und Löhne können in diesem Rahmen nur die wichtigsten Eckdaten kommentiert 
werden. Aufgrund des detaillierten Zahlenmaterials im Tabellenteil hat der Benutzer 
die Möglichkeit, Einzeluntersuchungen für Teilbereiche in fachlicher und regionaler 
Hinsicht durchzuführen . 

Bauwirtschaft 

Im Jahre 1980 konnte die pos itive wirtschaftliche Entwicklung der beiden vorange-
gangenen Jahre im Bereich der Bauwi rtschaft gehalten werden. Bei den Arbeitsstun-
den und der Beschäftigtenzahl ließ sich gegenüber dem Vorjahr sogar eine leichte 
Steigerung feststellen. Eine Betrachtung der Auftragseingänge und Auftragsbestände 
als konjunkturelle Indikatoren läßt jedoch erkennen , daß sich die positive Entwick-
lung der Auftragslage im 1. Halbjahr in der zweiten Hälfte des Jahres 1980 wieder ab-
schwächte. Der beschleunigte Preisanstieg, hohe Preise für Bauleistungen und Grund-
stücke sowie hohe Kapitalmarktzinsen dürften hierfür verantwortlich gewesen sein. 

Arbeitsstunden, Umsätze 

Gemessen an der Zahl der am Bau geleist eten Arbe itsstunden setzte sich die positive 
Entwicklung des Vorjahres in 1980 weiter fort . 

9 



10 

Zahl der Arbeitsstunden je 
Arbeiter erstmalig wieder gestiegen 

Im Monatsdurchschnitt übertraf die Zahl der Arbeitsstunden das entsprechende Er-
gebnis für 1979 um 1,3 Mill. Stunden . Die Zahl der Arbeitsstunden je Arbeiter, die 
seit 19+3 von 159 Stunden auf 141 Stunden im Jahr 1979 gefallen war, erhöhte sich 
1980 erstmalig wieder auf nunmehr 143 Stunden als Folge unterschiedlicher Steige-
rungszahlen von am Bau geleisteten Arbeitsstunden (+ 3,9 %) und der Zahl der Ar-
beiter (+ 1,8 %) . Die Zunahme der am Bau geleisteten Arbeitsstunden konnte - au-
ßer be im landwirtschaftlichen Bau, dessen Bedeutung nach wie vor relativ gering ist 
- bei allen Bauarten festgestellt werden. Erstmalig se it 1976 ergab sich auch im Woh-
nungsbau mit 13,6 Mill. Arbeitsstunden wieder eine Steigerung, wenn auch der Anteil 
dieser Bauart an der Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden im Vergleich zu 1973 
(42,3 %) deutlich zurückgegangen ist ( 1980: 39, 1 %) . 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 1973 - 1980 nach Bauarten (Monatsdurchschnitt) 

Bauart 1973 

Bauhauptgewerbe insgesamt 50 728 
(gele istete Arbeitsstunden 
in 1 000) 
davon 
Wohnungsbau 21 441 
landwirtschaftlicher Bau 158 

gewerblicher und i ndustrieller 
Bau zusammen 13 848 
davon 
Hochbau 10 156 
Tiefbau 3 692 

ö ffentlicher und Verkehrsbau 
zusammen 15 281 
davon 
Hochbau 3 378 
Straßen- und Tiefbau 11 903 

Arbeitsstunden Je Arbeiter 159 

Mehr Beschäftigte im Tiefbau 

1 
1974 

1 
1975 

1 
1976 

1 
1977 

1 
1978 

1 
1979 1 1980 

44 189 39 196 37 480 34 788 33 028 33 398 34 695 

17 180 14 2 81 14 617 14 206 13 136 13 080 13 570 
187 176 192 186 216 202 1 5 8 

11 938 10 771 10 6 14 9 659 9 039 9 703 10 279 

8 497 7 589 7 437 6 745 6 05 1 6 065 6 361 
3 441 3 182 3 177 2 914 2 988 3 638 3 918 

14 884 13 968 12 058 10 736 10 638 1 0 412 10 688 

3 753 3 681 3 094 2 688 2 494 2 319 2 475 
11 131 1 0 287 8 964 8 048 8 144 8 093 8 213 

158 156 155 154 147 141 143 

Der Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe - errechnet über Arbeitsstunden und 
Produktivitätsfaktoren - erhöhte sich im Jahr 1980 auf 104 und lag damit erstmalig 
seit Umstellung auf das neue Basisjahr 1976 über 100 ( 1979: 99). Der Anstieg war 
dabei mit 105 (1979 : 99) im Hochbau etwas stärker ausgeprägt als im Tiefbau mit 
102 ( 1979: 100) . 

Der baugewerbliche Umsatz des Jahres 1980 lag mit 27,0 Mrd. DM um 4,6 Mrd. DM 
über dem Vorjahresumsatz . Hierbei ist zu berücksichtigen, daß ab 1. Januar 1980 die 
vereinnahmten Entgelte - zuvor Umsätze aus Schlußabrechnungen - erfaßt wurden. 
Damit ist wieder eine größere Zeitnähe zwischen geleisteten Arbeitsstunden und Um-
sätzen hergestellt. 

Den höchsten Anteil am Gesamtumsatz des Bauhauptgewerbes hatte wie in den ver-
gangenen Jahren der Wohnungsbau (36,0 %) mit 9,7 Mrd. DM. Der öffentliche und 
Verkehrsbau erreichte mit 8,7 Mrd. DM einen Umsatzanteil von 32,3 % und der ge-
werbliche und industrielle Bau einschliel!lich des landwirtschaftlichen Baus war mit 
8,5 Mrd. DM zu 31,7 % an der Umsatzsumme des Jahres 1980 beteiligt. Gegenüber 
dem Vorjahr blieben damit die Anteile der einzelnen Bauarten am Gesamtumsatz des 
Bauhauptgewerbes annähernd konstant. 

Beschäftigte in Betrieben des Bauhauptgewerbes 

Die Zuordnung der Beschäftigten zu den einzelnen Wirtschaftszweigen nach den Er-
gebnissen der Bautotalerhebung im Juni 1980 läßt erkennen, daß die leichte Erhö-
hung der Beschäftigtenkapazität gegenüber dem Vorjahr um knapp 1,0 % hauptsäch-
lich auf eine Zunahme der Beschäftigtenzahl (+ 3 430 Personen) im Bereich des 
Tiefbaus zurückzuführen ist. Während in den vergangenen Jahren im Hochbau zum 
gleichen Stichtag deutlich mehr Personen als im Tiefbau beschäftigt waren, dürfte der 
von Bund und Land geförderte U- und S-Bahnbau in vielen nordrhein-westfälischen 
Großstädten dazu geführt haben, daß Hochbau (81 217 Beschäftigte) und Tiefbau 
(81 144 Beschäftigte) zu fast gleichen Teilen (27, 1 % und 27,0 %) die Beschäftigungs-
schwerpunkte der Bauwi rtschaft bildeten . Auch im Bereich des Hoch- und Tiefbaus 
ohne ausgeprägten Schwerpunkt (o. a. S.), in welchem rd . ei n- Viertel (30. 6. 1980: 



76 014 Personen) der im Bauhauptgewerbe tätigen Personen beschäftigt sind, ergab 
sich eine Zunahme der Beschäftigtenzahl (+ 990 Personen) . Hierfür dürfte die ver-
mehrte Einstellung von Auszubildenden in den Betrieben mit 20 und mehr Beschäf-
tigten, welche im Bereich des Hoch· und Tiefbaus o. a. S. rela tiv stärker vertreten 
sind (30. 6 . 1980: 35,8 %) als in den anderen Wirtschaftszweigen, ursächlich sein. Ein 
Anstieg der Beschäftigtenzahl ergab sich außer im Tiefbau und im Hoch- und Tiefbau 
o. a. S. nur noch im Spezialbau (+ 289 Personen), während in allen anderen Wirt· 
schaftszweigen die Beschäftigung leicht rückläufig war. 

Beschäftigte in Betrieben des Bauhauptgewerbes am 30.6. 1979 und 1980 
nach Wirtschaftszweigen 

30.6.1979 1 30 . 6.1980 
Wirtschaftszweig 

1 1 1 Anzahl % Anzahl % 

Hoch- und Tie fbau o . a . s. 75 024 25 ,2 76 014 25,3 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) 81 816 27,5 81 217 27,1 
Fertigteilbau im Hochbau 6 320 2,1 5 983 2,0 
T iefbau 77 714 26,1 81 144 27,0 
Gerüstbau , Fassadenreinigung 2 366 0,8 2 216 0,7 
Spezialbau 14 434 4,9 14 723 4,9 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 13 102 4,4 12 531 4,2 
Zimmerei , Oa chd eckerei 26 522 8,9 26 384 8 ,8 

Insgesamt 297 298 100 300 212 100 

Eine Übersicht über die Zahl der Beschäftigten nach ihrer Stellung im Beruf zeigt, 
daß sich in den Jahren von 1973 bis 1980 eine leichte Verschiebung in der Beschäf-
tigtenstruktur ergeben hat. Im Monatsdurchschnitt erhöhte sich insbesondere die 
Zahl der gewerbl ich Auszubildenden, welche im Jahr 1980 mit 17 269 Personen 
einen Anteil von 5,8 % an der Gesamtzahl der im Bauhauptgewerbe tät igen Personen 
hatten. Im Jahre 1973 lag dieser Anteil nur bei 1,8 %. Das Bemühen der Bauwirt· 
schaft und der öffentlichen Hand, langfristig für ein ausreichendes Angebot an Fach-
arbeitern zu sorgen , dürfte für diese Entwicklung ausschlaggebend gewesen sein. Der 
Anstieg im Jahr 1980 gegenüber dem Vorjahr ist auch unter dem Gesichtspunkt zu 
sehen , daß Schüler von der Möglichkeit Gebrauch machten , sich vom Besuch des neu 
eingeführten 10. Pflichtschuljah res befre ien zu lassen, um eine Ausbildung im Bauge-
werbe zu beginnen. 

Erstmalig seit 1973 ist die Zahl der Facharbeiter im Monatsdurchschnitt des Jahres 
1980 wieder leicht angestiegen, wenn auch ihr Anteil an der Gesamtzahl der Beschäf-

Beschäftigte in Betr ieben des Bauhauptgewerbes (Monatsdurchschnitt) 

Stell ung i m Betri eb 1973 

1 

197 4 
1 

1975 
1 

1976 
1 

1977 

Anzahl 

Tät ige Inhaber, Miti nh aber, mit -
h el fe nd e Fam il ienangehörige 19 405 19 08 6 17 815 17 399 18 2 78 

Kaufm . und techn . Angestel lte, 
t echn . Ausz ubi ldende 44 342 4 2 779 39 08 6 36 4 5 8 35 097 

Facharbei t er 226 486 204 418 184 95 7 179 4 73 1 6 4 212 
Fach werker, Werker und 

sonstige tätige Personen 85 588 68 830 58 892 55 043 53 144 
Gewerb l. A uszubilden de , 

Umschü ler , An ler nlinge, 
Praktikanten 6 93 1 7 144 6 931 7 107 8 502 

Beschäft ig te insgP.samt 382 752 342 257 307 681 295 4 79 279 232 
darunter 
auslän d isc he Arbeitnehmer 26 210 

% 

T ät ige Inhaber, M it inhaber, mit· 
h elfende Fam ilienangeh ö rige 5, 1 5,6 5, 8 5,9 6,5 

Kaufm. und t echn. A nges t ellte , 
t ech n . A usz ubild ende 11 ,6 1 2 ,5 1 2,7 1 2,3 12,6 

F acharbeiter 59,2 59 ,7 60 ,1 60,7 58,8 
Fachwerker , Werker un d 

sonst ige tätige Personen 22,4 20,1 19 ,1 18,6 19,0 
Gewerbl. Auszubild end e, 

Umschüler, A nlern linge, 
Praktikan t en 1,8 2, 1 2,3 2,4 3,0 

Beschäftigt e insgesamt 100 100 100 100 100 
d arunter 
aus ländische Arbeitnehmer 9 ,4 

1 
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Hohe Anzahl von Auszubildenden 
im Bauhauptgewerbe 

197 8 
1 

1979 

1 
1 980 

18 450 1 7 256 1 5 93 1 

35 670 38 300 39 504 
157 6 1 2 155752 1 56 1 8 7 

55 5 11 67 363 68 441 

10 946 14 51 2 17 269 

276 188 293 184 29 7 331 

26 200 28 076 30 749 

6,6 5,9 5 ,4 

12,8 13 ,1 1 3 ,3 
56,7 53,1 52,5 

20,0 23,0 23, 0 

3 ,9 4,9 5 ,8 

100 100 100 

9,4 9,6 10,3 
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Fast jeder 10. am Bau 
Beschäftigte ein Ausländer 

tigten im Bauhauptgewerbe weiter zurückgegangen ist u nd nur noch 52,5 % beträgt. 
Die Zahl der Fac hwerker, Werker und sonstigen tätigen Personen hät irn Monats-
durchschnitt 1980 wieder das Niveau des Jah res 1974 erreicht ; insgesamt stellte diese 
Gruppe 23,0 % aller Beschäft igten des Bauhauptgewerbes. Aus der Übersicht de r Be· 
schäftigten nach ihrer Ste ll u ng im Betrieb läßt sich erkennen, daß in Ze iten eines re· 
lativ hohen Facharbeiterbestandes, z . B. in den Jahren 1975 und 1976, der Antei l der 
Fachwerker, Werker und sonstigen tätigen Personen relativ nied rig war, während in 
Ze iten des Facharbeitermangels, z. B. in den Ja hren 1979 und 1980, Hil fskräfte wie-
der verstärkt eingestellt wurden . 

Der Anteil der kaufmännischen und techn ischen Angestel lte n ist von 1973 mi t 11 ,6 % 
bis 1980 auf 13,3 % gestiegen. Dies dürfte au ch auf die leichte Zunahme größerer Be-
triebe, in denen vermehrt Angeste llte eingesetzt wurden, zurückzuführen sein . 

Die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer unter den Beschäftigten des Bauhauptge-
werbes ist seit der erstmaligen Erfassung 1977 kont inuierlich angestiegen. Im Monats-
dur.chsch nitt des Jahres 1980 war fast jeder 10. am Bau Beschäft igte ein Ausländer. 
Dabei war der Anteil der Auslände r in größeren Betr ieben (20 u nd mehr Beschäftig-
te) - wie sich aus den Ergebnissen der Bautota lerh ebu ng im Juni 1980 ablesen läßt -
mit 13,0 % wesentl ic h höher als in den kleinen Betrieben (u nter 20 Beschäftigte) m it 
nu r 4,4 %. 

Struktur des Bauhauptgewerbes 

Nach den Ergebnisse n der Bautotale rhebung am 30. 6. 1980 bei ief sich die Gesam t-
zahl der Betriebe des Bauhauptgewerbes auf 15 106. Die Abnahme gegenüber dem 
Vorjahr ergab sich hauptsächlich au s der starken Fluktuation zwischen Gewerbean-
meldung, Ruhendstell ung des Betriebes bei Arbeitnehmertätigke it des In habers und 
Gewerbeabmeldung bei den 1-Mann-Betrieben. Die Anzahl der Neuau fna hmen zwi-
schen de r Bautotalerhebung 1979 und 1980 betrug 1 900 Betriebe gegenüber 1 700 
Betrieben im Vorjah reszeit raum. 

Betriebe des Bauhauptgewerbes am 30. 6.1979 und 1980 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Wirtschaftszweig 

Hoch- und Tiefbau o. a. S. 
Hochbau (ohne Fertigteil bau) 
Fertigteilbau im Hochbau 
T iefbau 
Gerüstbau , Fassadenreinigung 
Spezialbau 
Stukka teurgewerbe, Gipserei, 

Verput zerei 
Zimmerei, Dachd eckerei 

Insgesamt 

Mittelständische Struktur 
typisch für das Bauhauptgewerbe 

3 0.6 .1 97 9 3 0. 6.1980 

davon m it ... davon mit .. . 
Betriebe Besch äf tigten darunter mi t Betr ieb e Besc h äftig t en darunter mit 

i nsgesamt 
120 und m ehr 

500 und mehr insgesamt 
!2 0 und m eh r 

5 00 un d m ehr 
1 -1 9 Beschäftigt en 1 - 19 Beschäfti g ten 

2 066 1 348 71 8 1 7 2 000 l 284 716 18 
4 384 3 104 1 2 80 2 4 24 1 2 965 1 276 2 

1 37 74 63 1 9 5 42 5 3 1 
2 5 1 5 1 606 909 5 2 199 l 25 1 948 5 

165 128 37 - 14 1 108 33 -
l 436 l 29 7 139 - 1 265 l 123 142 -
2 614 2 5 0 8 106 - 2 191 2 077 114 -
3 260 3 063 197 - 2 9 7 4 2 758 216 -

16 577 13 128 3 449 25 15 106 11 608 3 498 26 

Die mi ttel ständ ische Struk tur des Bauhauptgewerbes blieb weiterhin erha lten. Wenn 
auch 74,9 % aller Beschäftigten des Bau hauptgewerbes in Betrie ben mit 20 und mehr 
Beschäftigten tät ig waren , so lag doch der weitaus größte Tei l aller Betriebe (76 ,8 %) 
in der Größenklasse vo n 1 - 19 Beschäft igten . Dies trifft besonders für die Betriebe 
im Spezialbau (88,8 %), im Wirtschaftszweig Stukkateurgewerbe, Gipserei und Ve r-
putzerei (94 ,8 %) und im Wirtschaftszweig Zimmerei, Dachdeckerei (94,0 %) zu . Im 
Fertigteilbau dagegen hatte der größte Teil der Betriebe (55,8 %) am 30. 6 . 1980 
20 und meh r Beschäftigte . Eine rela tiv hohe Zahl ( 18 Betriebe ) ausgesproch en großer 
Betriebe mi t 500 u nd mehr Beschäftigten gab es nur im Hoch- und Tiefbau o. a. S . 
Gegenüber dem Vorj ah r ist die Zahl der Bet riebe mit 20 un d mehr Beschä ftig ten mit 
e ine r Zunahme von 49 Betrieben - 39 Betriebe davon allein im Tiefbau - nochmals 
angestiegen. 



Auftragslage 

Die Auftragsbestände lagen im Jahr 1980 bei den Betrieben mit 20 und mehr Beschäf-
tigten - bildet man die Durchschnittswerte aus den Bestandszahlen jeweils zum Quar-
talsende - mit 9,2 Mrd. DM nominal um 4,5 % höher als im Vorjahr (1979 : 8,8 Mrd. 
DM). Wie bei den Auftragseingängen ergab sich jedoch im Wohnungsbau und im Stra-
ßenbau eine ungünstigere Auftragslage als in den Vorjahren, in welchen in diesen Bau-
arten noch hohe Zuwächse erzielt wurden. 

Im Wohnungsbau belief sich der durchschnittliche Auftragswert auf 2,3 Mrd. DM 
(1979: 2,5 Mrd . DM) , was dazu führte, daß der Anteil des Wohnungsbaus am Gesamt-
volumen des Auftragsbestandes im Bauhauptgewerbe von 28,2 % im Jahr 1979 auf 
25,0 % im Jahr 1980 sank. Die Entwicklung im sonstigen Hochbau verlief dagegen 
positiv : Im öffentlichen Hochbau nahm das Auftragsbestandsvolumen um 17,2 % zu 
und übertraf mit einem Durchschnittswert von nominal 1,5 Mrd. DM den bisherigen 
Höchststand des Jahres 1975 ( 1,4 Mrd . DM) . Beim gewerblichen und industriellen 
Bau sowie landwirtschaftlichen Bau ergab sich mit einem durchschnittlichen Auf-
tragsbestand von 1,9 Mrd. DM eine leichte nominale Steigerung gegenüber dem Vor-
jahr (1979: 1,7 Mrd. DM) . 

Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe nach Bauarten 1979 und 1980 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

Hochbau 

Wohnungsbau 

sonstiger Hochbau 

Hochbau insgesamt 

Tiefbau 

Straßenbau 

sonstiger Tiefbau 

Tiefbau insgesamt 

Bauhauptgewerbe insgesamt 

Mrd . DM 0 5 

1979 liii(:\?J~ .·.·.·.·.·.·.·.·.·.•.·.· 

1 gso !fltl=?!!@ 
Quartalsdurchschnitt 

.. . . . . . . .. ... ........ 
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Während im Bereich des Tiefbaus der Straßenbau. bei einem Auftragswert von durch-
schnittlich 1,0 Mrd . DM einen Rückgang um 17,6 % gegenüber dem Vorjahr erfuhr, 
zeigte die Höhe der Auftragsbestände im sonstigen Tiefbau eine günstigere Auftrags-
lage an. Die Auftragsbestände im öffentlichen Tiefbau ( 1,8 Mrd . DM) stiegen im Jahr 
1980 nominal um 8,0 %. Am Auftragsvolumen des Bauhauptgewerbes insgesamt war 
damit die öffentliche Hand zu knapp einem Drittel beteiligt. Im gewerblichen und 
industriellen Tiefbau lagen die Auftragswerte am Quarta lsende im Durchschn itt mit 
0,7 Mrd . DM doppelt so hoch wie im Vorjahr . 

D ie Höhe der Auftragseingänge im Jahr 1980 lag mit insgesamt 16,4 Mrd. DM nomi-
nal leicht über dem Vorjah reswert ( 16,0 Mrd. DM). Unter Berücksichti gung des Preis-
anstiegs ist jedoch ein Rückgang gegenüber 1979 um 8,2 % festzustellen. Während im 
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Anteil des Wohnungsbaus gesunken 

Rückläufige Auftragsbestände 
im Straßenbau 



14 

leichte nominale Steigerung 
bei den Auftragseingängen 

Mrd. DM 

Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 1976 bis 1980 
Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

------ nominal 
real 

(in Preisen von 197 6) 
17,0 ,----------------------------------~ 

Bauhauptgewerbe insgesamt 

1,0] 

Hochbau 
.,. • 4 r" 

," f \ I\ /1 \ 1\/ \ "1'',' ,, \ ,.. 1 \. 1 I I I 
f \ \ ' \f \ : 

' 1 

0,7-,------------------------------------, 

Tiefbau 

1. Halbjahr 1980 das Vorjahresergebnis nominal noch deutlich übertroffen wurde, 
blieben die Auftragseingänge in der 2. Hälfte des Jahres insgesamt unter dem Wert 
des Vorjahres. Im Bereich des Hochbaus war hiervon insbesondere der Wohnungsbau 
betroffen , dessen Auftrags~ingangsvolumen im Jahr 1980 mit 4,4 Mrd. DM auch no-
minal unter dem Niveau des Vorjahres (1979: 4,6 Mrd. DM) lag. Im öffentlichen 
Hochbau führte dagegen die günstigere Auftragslage mit einer Gesamtsumme des Auf-
tragseingangs von 1,9 Mrd. DM (1979 : 1,6 Mrd . DM) zu einer realen Zunahme um 
7,5 %. Im gewerblichen und industriellen Bau ei nschl. des landwirtschaftlichen Baus 
ergab sich mit 3,6 Mrd. DM nominal das gleiche Auftragseingangsvolumen wie im 
Jahr 1979, preisbereinigt dagegen erfolgte eine Abnahme um 8,6 %. 

Im Bereich des Tiefbaus (6,5 Mrd . DM) lagen die Auftragseingänge lediglich im Stra-
ßenbau mit 2, 1 Mrd. DM nominal geringfügig unter dem Vorjahreswert (1979 : 2,2 
Mrd. DM) . Die Kürzung der Pläne für den Ausbau des Straßennetzes und das Bemü-
hen um Konsolidierung der öffentlichen Haushalte dürften hierfür ausschlaggebend 
gewesen sein. Im sonstigen Tiefbau ergaben si ch für das Jahr 1980 nominal höhere 



Werte als im Vorjahr, jedoch konnte hier lediglich der gewerbliche und industrielle 
Tiefbau für Unternehmen (1,6 Mrd . DM) auch real eine Steigerung aufweisen 
(+ 3,9 %) . Die von öffentlichen Bauherren vergebenen Aufträge (2,8 Mrd . DM) san-
ken dagegen preisbereinigt um 5,8 %. Es ist bei der Beurteilung der Auftragseingän-
ge zu beachten , daß gerade im Tiefbau kleinere Unternehmen aufgrund von Dauer-
aufträgen auch bei einem relativ niedrigen gemeldeten Auftragseingang noch gut 
ausgelastet sein können. · 

Bautätigkeit 

Baugenehmigungen 

Die Anzahl der im laufe eines Jahres erteil ten Baugenehmigungen gibt nicht nur Auf-
schluß über die zukünftige Bestandsmehrung an Gebäuden und Wohnungen, sondern 
läßt darüber hinaus - zumal die Bauwirtschaft allgemein als eine der Stützen der Kon-
junktur angesehen wird - Tendenzen der zu erwartenden wirtschaftlichen Entwick-
lung erkennen. Noch früher als die Auftragseingänge bei der Bauwirtschaft zeigen die 
Baugenehmigungen künftige konjunkturelle Veränderungen im Bereich des Hochbaus 
an . 

Im Rahmen der Statistik der Baugenehmigungen, die auf den Meldungen der Bauauf-
sichtsbehörden basiert , werden au f der Grundlage des 2. Baustatistikgesetzes vom 
27. 7. 1978 neben quantitativen Merkmalen auch eine Reihe von Merkmalen erfragt, 
welche die Lage, Ausstattung und Konstruktion der genehmigten Gebäude betreffen. 

Gebäudearten und Bauherren 

Im Jahr 1980 wurde die Errichtung von insgesamt 43 594 Wohngebäuden und 6 353 
Nichtwohngebäuden mit einem Bauvolumen von 49,0 Mill. m3 umbauten Raumes 
bzw. 36 ,5 Mill. m3 umbauten Raumes und einem Kostenvolumen von 12,8 Mrd. DM 
(veranschlagte reine Baukosten ohne Grundstücks- und Erschließungskosten) bzw. 
5,9 Mrd. DM genehmigt. Deutlich zu rückgegangen ist gegenüber dem Vorjahr der 
Wohnungsbau, und zwar die Zahl der Gebäude (- 9,4 %) und die hierbei zu berück-
sichtigenden m3 umbauten Raumes (- 4,4 %). Dabei fällt auf, daß sich gegenüber 
1979 allein die Zahl der genehmigten Wohngebäude mit einer Wohnung von 35 643 
auf 29 743 verringert hat, während sich die Zahl der genehmigten Wohngebäude mit 
zwei Wohnu ngen um 874 Gebäude auf 9 278 und diejenige der Wohngebäude mit 
drei und mehr Woh nungen um 502 Gebäude auf 4 539 leicht erhöhte. Aufgrund des-
sen konnte bei der Zahl der neu errich teten Wohnungen gegenüber dem Vorjahr ins-
gesamt noch ein Anstieg um 1 198 auf 86 443 Wohnungen festgestellt werden. 

Die Untergliederung nach Bauherren zeigt, daß die privaten Haushalte, die noch im 
Vorjahr 61,5 % (1980: 57,4 %) der Einfamilienhäuser genehmigen ließen, im Jahr 

Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) 1979 und 1980 nach Gebäudeart und Bauherren 

Bauherren 

Organisationen 
Gebäud eart ö ffentliche Bauherren Unternehmen private Haushalte o hn e 

Erwerbszweck 

1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 1979 1 1980 

Wohngebäude 
Woh ngebäude mit ... Wochnun g(en) 
l 49 38 13 599 12 613 21 935 17 055 60 28 
2 24 15 l 035 l 477 7 331 7 769 14 17 
3 und m ehr (ohne Wohnheime) 12 19 l 626 2 172 2 355 2 292 44 56 
Wohnheime 7 4 10 15 10 7 10 17 

Wohngebäude zusammen 9 2 76 16 27 0 16 277 31 631 27 123 128 118 
darunter 
Wohngebäude mit 

Eigentumswohnun gen 1 5 804 1 050 764 641 12 18 

Nichtwohngebäude 
Anstaltsgebäude 34 95 7 6 2 2 30 36 
Büro- und Verwaltungsgeb äud e 41 3 0 2 80 306 l 01 92 10 8 
landwi r tschaftl iche 

Betri eb sgebäud e 3 6 l 328 l 26 3 166 81 9 5 
n ichtl a ndw ir tsc haftl ich e 

Bet riebsgeb äud e 11 9 1 52 2 5 0 6 2 5 54 9 01 892 28 20 
sonstige Betri eb sgebäud e 33 1 334 11 8 101 144 13 6 2 50 234 

N ic htwohng ebäude zusammen 528 617 4 239 4 230 1 314 1 203 327 303 
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16 1980 mit einer Zahl von 17 055 weniger stark vertreten waren als im Jahr 1979 mit 
einer Zahl von 21 935 Bauherren. Der Anstieg der monatlichen Belastung, die für den 
Bau eines Eigenheimes aufzubringen ist, und der aufgrund der höheren Gesamtfinan-
zierungskosten notwendig gewordene höhere Eigenkapitalbedarf dürfte es für viele 
Interessenten unmöglich gemacht haben, den Wunsch nach einem Eigenheim zu ver-
wirklichen. In diesem Zusammenhang muß auch die im Vergleich zum Vorjahr höhe-
re Zahl von erteilten Genehmigungen für Wohngebäude mit Eigentumswohnungen ge-
sehen werden, die sich im Jahr 1980 auf 1 714 Gebäude mit insgesamt 12 895 Woh-
nungen ( 1979: 1 581 Gebäude mit 11 026 Wohnungen) belief. Eigentumswohnungen 
werden , insbesondere in Ballungsgebieten, häufig als Ersatz für einen nicht realisier-
baren Eigenheimbau angesehen. Zugeständnisse haben die privaten Bauherren, wie 
sich aus den Ergebnissen der Statistik ablesen läßt, auch im Hinblick auf die geplante 
Größe der Wohnung gemacht. Während im Jahr 1979 die durchschnittliche Wohnflä-
che bei den Einfam ilienhäusern privater Bauherren 131 ,5 m2 betrug, waren es 1980 
nur 130,7 m2. Bei den Eigentumswohnu ngen errechnete sich die durchschnittliche 
Wohnfläche je Wohnung auf 84,0 m2 ( 1979: 85, 1 m2) . 

Der Anstieg der Zahl der genehmigten Wohngebäude mit zwei Wohnungen (1979 : 
8 404 Gebäude; 1980: 9 278 Gebäude) dürfte auf die Ausnu tzung steuerrechtlicher 
Vorteile beim Bau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung zurückzuführen 
sein . 

Der Zuwachs an Genehmigungen für Mehrfamilienhäuser, der sich in einem gegenüber 
dem Vorjahr erhöhten Anteil von 10,4 % (1979 : 8,4 %) dieser Gebäudeart an der Ge-
samtzahl der genehmigten Gebäude ausdrückte, setzt den seit 1978 wieder zu beo-
bachtenden Trend zum verstärkten Bau von Mehrfamilienhäusern, insbesondere auf-
grund eines erhöhten Bedarfs in Ballungsgebieten, fort . 

62,2 % aller Genehmigungen zur Errichtung neuer Wohngebäude wurden an private 
Haushalte erteilt. Unternehmen stellten mit 37,3 % die zweitgrößte Bauherrengruppe, 
während an öffentliche Bauherren und Organisationen ohne Erwerbszweck nur 0,2 % 
bzw. 0 ,3 % der erteilten Genehmigungen gingen. 

Die durchschnittliche Wohnfläche der neu zu errichtenden Wohnungen insgesamt be-
lief sich auf 96, 1 m2, traditionell lag dabei die durchschnittliche Wohnfläche in Ein-
familienhäusern mit 125,6 m2 und Zweifamilienhäusern mit 92,5 m2 über derjenigen 
in Mehrfamilienhäusern mit 76, 1 m2. Dennoch ist auch bei den Wohnungen in Ge-
bäuden mit drei und mehr Wohnungen der Trend zu mehr Wohnfläche zu beobach-
ten : Noch vor 5 Jahren betrug die durchschnittliche Wohnfläche neu zu errichtender 
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern nur 69,0 m2, und die durchschnittliche Zahl der 
Räume belief sich auf 3,4 im Vergleich zu 3,6 im Jahr 1980. 

Obwohl die Zahl der Genehmigungen für neu zu errichtende Nichtwohngebäude um 
55 Gebäude niedriger lag als im Vorjahr, ist ihre Bedeutung, gemessen an m3 umbau-
ten Raumes(+ 2,3 %) und m2 Nutzfläche(+ 1,7 %) annähernd konstant gebl ieben. 

Unter den 6 353 genehm igten Nichtwohngebäuden waren die Fabrik- und Werkstatt-
gebäude (1 537) , die Handels- einschl. Lagergebäude (1 495) und die landwirtschaft-
lichen Betriebsgebäude (1 355) zahlenmäßig am stärksten vertreten. 

66,6 % aller erteilten Baugenehmigungen für die Errichtung neuer Nichtwohngebäude 
wurde an Unternehmen erteilt, 18,9 % der Genehmigungen entfielen auf private Haus-
halte. Damit ist wie bei den Wohngebäuden auch bei den Nichtwohngebäuden der An-
teil der privaten Bauherren gegenüber 1979 (20,5 %) zurückgegangen. Wäh rend der 
Anteil der Unternehmen als Bauherren besonders bei den landwirtschaftlichen Be-
triebsgebäu den (93,2 %) und den Fabrik- und Werkstattgebäuden (79,2 %) sehr hoch 
lag, traten die privaten Haushalte bei der Errichtung von Hotels und Gaststätten 
(42,9 %) relativ häufig als Bauherren auf. 

Öffentliche Bauherren waren zu 9,7 % an den Genehmigu ngen für Nichtwohngebäu de 
beteiligt. Bei den Anstalten und den sonstigen Nichtwohngebäuden (z . B. Schulge-
bäuden, Universitäten, Sportgebäuden, Museen und anderen kulturellen Zwecken die-
nenden Gebäuden) war die Zahl der öffentlichen Bauherren mit Anteilen von 68,3 % 
bzw . 41,5 % dagegen höher. Organisationen ohne Erwerbszweck t raten in nur 4,8 % 
aller Genehmigungsfälle für Nichtwohngebäude als Bauherren auf. Dabei lag der 
Schwerpunkt der Bautätigkeit wie bei den öffentlichen Bauherren au f der Errichtung 



von Anstalten (25,9 % der Genehmigungsfälle) und sonstigen Nichtwohngebäuden 
(29,1 % der Genehmigungsfälle). 

Die Untergliederung der ausgewählten lnfrastrukturgebäude zeigt eine im Vergleich 
zum Vorjahr bemerkenswert hohe Zahl von 108 Gebäuden des Gesundheitswesens 
(1979: 93), darunter 15 Krankenhäuser (1979 : 10). Der veranschlagte Kostenauf-
wand beträgt gegenüber 1979 mit 578 Mill. DM mehr als das dreifache, bei den Kran· 
kenhäusern wird fast die vierfache Kostensumme (483 Mill. DM) im Vergleich zu 
1979 veranschlagt. 

Der Fertigteilbau erlangt - wenn auch ausschließlich bei der Errichtung neuer Nicht· 
wohngebäude - zunehmende Bedeutung. Insgesamt 2 167 Nichtwohngebäude, deren 
Bau im Jahr 1980 genehmigt wurde, sollen in Fertigte ilbauweise entstehen . Dies ent· 
spricht einem Anteil von 34, 1 % an der Gesamtzahl aller genehmigten Nichtwohnge-
bäude gegenüber 27,3 % im Vorjahr. Hinsichtlich des Bauvolumens, gemessen am 
Rauminhalt ( 1980: 4 7,9 % gegenüber 1979: 36,5 %), und den veranschlagten Bauko-
sten (1980: 37,2 % gegenüber 1979: 23,9 %) ist eine noch deutlichere anteilsmäßige 
Zunahme gegenüber 1979 festzustellen. Die hohe Steigerung bei den veranschlagten 
Kosten ist darauf zurückzuführen, daß zum einen die Baukosten ganz allgemein ge· 
stiegen sind, und zum anderen der Bau von Anstaltsgebäuden - hierzu zählen auch 
Krankenhäuser - genehmigt worden ist, die einen erheblichen Rauminhalt und hohe 
veranschlagte Kosten aufweisen. Beim Vergleich der Kosten je m3 umbauten Raumes 
bei den verschiedenen Arten von Nichtwohngebäuden lassen sich durchschnittliche 
Werte von 78,7 DM/m3 umbauten Raumes bei den landwirtschaftlichen Betriebsge-
bäuden und bis zu 546,0 DM/m3 umbauten Raumes bei den Anstalten errechnen. 

In 74,9 % aller Genehmigungsfälle für Nichtwohngebäude in Fertigteilbauweise tra-
ten Unternehmen als Bauherren auf, in 14,9 % der Fälle waren es private Bauherren, 
und auf öffentliche Bauherren entfielen 7,9 %. 

Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude (Fertigteilbau) 1979 und 1980 

Gebä ude Umbauter Raum 

Gebäudeart 1979 1 1980 197 9 1 1980 

Anzahl 1 000 m3 

Wohngebäude 4 3 5 9 3 870 3 5 97 3 270 

Nichtwohngebäude 1 747 2 167 1 2 999 17 486 

Insgesamt 6 106 6 037 16 596 20 756 

Im Wohnungsbau nahm der Ante il der Fertigteilbauten aufgrund der Zurückhaltung 
seitens der privaten Bauherren im Vergleich zum Vorjahr weiter ab. Insgesamt 3 870 
Wohngebäude (1979 : 4 359 Wohngebäude) wurden in Fertigteilbauweise geplant. An 
der Gesamtzahl der genehmigten Wohngebäude betrug der Anteil der neu zu errich-
tenden Wohngebäude in Fertigteilbauweise nur noch 8,9 % (1979: 9,1 %), beim 
Rauminhalt bzw. bei den veranschlagten Baukosten errechneten sich Anteile von 
6,7 % (1979 : 7,0 %) bzw. 6,6 % (1979 : 7,0 %). Nach wie vor stellten die privaten 
Bauherren mit 81, 7 % ( 1979: 82,9 %) aller Genehmigungsfälle die größte Bauherren-
gruppe. An Unternehmen wurden 18, 1 % der Genehmigungen für Wohngebäude in 
Fertigteilbauweise erteilt. Der Rückgang bei der Zahl der Genehmigungsfälle betraf 
fast ausschließlich den Bau von Einfamilienfertighäusern privater Bauherren; hier ging 
die Anzahl der Genehmigungsfälle von 2 902 im Jahr 1979 auf 2 246 im Jahr 1980 
zurück . Die Zunahme bei der Zahl der Genehmigungen für Wohngebäude mit zwei 
Wohnungen (+ 179) und fü r Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen (+ 11) ge-
genüber dem Vorjahr dürfte darauf zurückzuführen sein, daß Wohngebäude in Fertig-
teilbau weise mit durchschnittlichen veranschlagten Baukosten je m3 umbauten Rau-
mes von 258,9 DM - vergleicht man die Kosten je m3 umbauten Raumes mit denje-
nigen welche bei konventioneller Bauwe ise anfa llen (261,9 DM /m3 umbauten Rau -
mes) - einen deutlichen Kostenvorteil bieten. 

Art der Beheizung 

Der überwiegende Teil der Wohngebäude (93,7 %) und Nichtwohngebäude (53,0 %) 
soll mit einer Zentralheizung ausgestattet werden. Für eine große Zahl von Nicht-
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vera nschlagte reine Baukosten 

1979 1 1980 

1 000 DM 

865 425 846 458 

1 200 402 2 188 382 

2 065 827 3 034 840 



18 wohngebäuden (36,6 %) ist keine Heizung vorgesehen; es handelt sich hierbei vor.-
wiegend um landwirtschaftliche Betriebsgebäude und Handels- einschl. Lagergebäude. 

Bei den Wohngebäuden ist im Vergleich zum Vorjahr eine deutliche Zunahme der 
Einzelraum- und Etagenheizung zu erkennen, wenn auch die Bedeutung dieser Hei-
zungsarten relativ gering ist. Einzelraumheizung soll dabei insbesondere bei Einfami-
lienhäusern - hier ergibt sich gegenüber 1979 eine Zunahme von 31,5 % - Verwen-
dung finden. Die größere Zahl von Gebäuden und Wohnungen, die mit Etagenheizung 
ausgestattet werden sollen, dürfte auf die gegenüber dem Vorjahr gestiegene Zahl von 
Wohngebäuden mit drei und mehr Wohnungen und mit Eigentumswohnungen zu. 
rückzuführen sein. Während nur 3,4 % aller Wohnungen in Wohngebäuden insgesamt 
über eine Etagenheizung verfügen sollen, liegt der entsprechende Anteil bei den Wohn-
gebäuden mit drei und mehr Wohnungen mit 7,2 % und bei den Wohngebäuden mit 
Eigentumswohnungen mit 9,5 % deutlich höher. Die Bedeutung der Fernheizung 
- mit einem Anteil von 4,0 % bei den genehmigten Wohnungen ist diese Art der Be-
heizung nach der Zentralheizung die zweithäufigste - hat sich gegenüber dem Vor-
jahr nicht verändert. Die Verwendung dieser Heizungsart ist abhängig von regionalen 
Gegebenheiten ; die Möglichkeiten zum Ausbau eines Fernwärmenetzes dürften vor-
wiegend in Ballungsgebieten gegeben sein. 

Bei der Untergliederung nach der vorwiegend verwendeten Heizenergie fallit gegen-
über dem Vorjahr der deutliche Verzicht auf Verwendun-g von Heizöl auf. Während 
1979 bei 44,4 % der Wohngebäude bzw. 31,1 % der Nichtwohngebäude mit Öl ge-
heizt werden sollte , sank dieser Anteil im Jahr 1980 auf 27,4 % bzw. 21,4 %. Für den 
überwiegenden Teil der Wohngebäude (61,3 %) und Nichtwohngebäude (31,4 %), 
die beheizt werden sollen, ist die Installation einer Gasheizung vorgesehen. Für 8,2 % 
der Wohngebäude bzw. für 5,6 % der Nichtwohngebäude ist geplant, mit Strom zu 
heizen . 

Art der Konstruktion 

Von den 43 594 genehmigten Wohngebäuden sollen 91,6 % (39 922 Gebäude mit 
46,0 Mill. m3 Rauminhalt) in Massivbauweise und 8,4 % (3 673 Gebäude mit 3 , 1 
Mill. m3 Rauminhalt) in Skelettbauweise errich tet werden . Bevorzugte Baustoffe bei 
der Massivbauweise sind sonstiger Mauerstein (bei 24 533 Gebäuden) und Ziegel (bei 
12 475 Gebäuden) . Für den größten Teil der Wohngebäude (2 436 Gebäude), welche 
in Skelettbauweise geplant sind, wurde Holz als Baustoff angegeben. Es handelt sich 
hierbei fast ausschließlich um Holzfertighäuser. 

Von den 6 353 Nichtwohngebäu den sind 64,8 % (4 114 Gebäude mit 18,1 Mill. m3 
Rauminhalt) in Massivbauweise und 35,2 % (2 239 Gebäude mit 18,3 Mill. m3 Raum-
inhalt) in Skelettbauwei se geplant. Be im Massivbau überwiegt als Baumaterial - be-
trachtet man den Rauminhal t - sonstiger Mauerstein (8, 1 Mill. m3) und Stahlbeton 
(5,9 Mill. m3), beim Skelettbau ist als Baustoff neben dem Stahlbeton (8,8 Mill. m3) 
auch Stahl (7,7 Mill. m3) von annähernd gleicher Bedeutung. 

Lage der Gebäude 

Die genehmigten Wohngebäude sollen zu 85 % in Wohngebieten err ich tet werden. Je 
7 % der geplanten Gebäude werden in Dorf- und Mischgebieten liegen und jewei ls 1 % 
sollen in Gewerbe- und Sondergebieten gebaut werden. Die Errichtung neuer Nicht-
wohngebäude ist in 40 % aller Genehmigungsfälle in Gewerbegebieten geplant. Je-
weils 20 % der genehmigten Nichtwoh ngebäu de sollen in Dorf- und Mischgebieten, 
12 % in Wohngebieten und 9 % in Sondergebieten l iegen. 

Reg ionale Betrachtung 

Regionale Unterschiede zeigen sich nicht nur im Ausmaß der Bautä t igkeit, sondern 
auch darin, daß den verschiedenen Gebäudearten in den kreisfreien Städten und Krei -
sen unterschied liche Bedeutung zukommt. All geme in ist das Ausmaß der Bau tätig-
keit aufgrund der Verfügbarkeit und der niedr igeren Pre ise von Bauland in den Krei-
sen größer als in den kreisfre ien Städten. Von den im Jahr 1980 genehmigten Wohn· 
gebäuden sollten 75,8 %, von den Nichtwohngebäuden 75,5 % in den Kreisen des 
Landes errichtet werden. 



Eine besonders hohe Zahl von Genehmigungen für Wohngebäude wurde 1980 im 
Rhein-Sieg-Kreis (2 423 Gebäude), im Erftkreis (1 827 Gebäude), im Kreis Reckling-
hausen (1 764 Gebäude) und im Kreis Mettmann (1 600 Gebäude) erteilt. Bei den 
kreisfreien Städten wurde besonders in Dortmund (1 077 Gebäude) und Köln (1 072 
Gebäude) die Errichtung einer Vielzahl von Wohngebäuden genehmigt. Ein geringes 
Ausmaß zukünftiger Bautätigkeit im Bereich des Wohnungsbaus ist dagegen bei nur 
185 Genehmigungen in Mülheim an der Ruhr und 150 Genehmigungen in Remscheid 
zu erwarten. 

Der Bau von Einfamilienhäusern erlangt vor allem in den Kreisen des Regierungsbe-
zirkes Köln Bedeutung. Beispielhaft hierfür sind der Kreis Düren, in welchem 83,5 % 
der Genehmigungen für Wohngebäude Einfamilienhäuser betrafen, und der Kreis 
Heinsberg, für welchen sich ein entsprechender Anteil am Einfamilienhausbau von 
86,6 % errechnen läßt. 

In einigen Kreisen, insbesondere im Regierungsbezirk Arnsberg, läßt sich ein hoher 
Anteil von Genehmigungen für Zweifamilienhäuser feststellen. So sollen z. B. im 
Kreis Siegen 40,0 %, im Hochsauerlandkreis 41,0 % und im Kreis Olpe 42, 7 % der 
neu zu errichtenden Wohngebäude über zwei Wohnungen verfügen . 

Dem Bau von Mehrfamilienhäusern kommt größere Bedeutung vorwiegend in Bal-
lungsgebieten zu, z. B. in der kreisfreien Stadt Essen, in der 47,5 % aller Genehmi -
gungen für Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen erteilt wurden . 

Rd. ein Drittel aller Wohngebäude mit Eigentumswohnungen, die im Jahr 1980 insge-
samt in Nordrhein-Westfalen genehmigt wurden, sollen im Regierungsbezirk Düssel-
dorf entstehen. So sind z. B. in der kreisfreien Stadt Düsseldorf 80 Wohngebäude, in 
der kreisfreien Stadt Mönchengladbach 83 Wohngebäude und im Kreis Mettmann 102 
Wohngebäude mit Eigentumswohnungen geplant. Ebenso hohe Genehmigungszahlen 
für den Bau von Eigentumswohnungen ergaben sich im Jahr 1980 nur noch für den 
Märkischen Kreis (113 Gebäude) und den Kreis Recklinghausen (181 Gebäude), in 
dem mehr als die Hälfte (55 %) aller Wohngebäude mit Eigentumswohnungen des Re-
gierungsbezirkes Münster entstehen sollen. 

Eine Vielzahl von Genehmigungen für Nichtwohngebäude wu rde in den drei Regie-
rungsbezirken Arnsberg (1 363 Gebäude), Münster (1 463 Gebäude) und Düsseldorf 
(1 561 Gebäude) erteilt. Im ländlich geprägten Regierungsbezirk Münster lag der 
Schwerpunkt der Bautätigkeit im Nichtwohnbau auch auf der Errichtung landwirt-
schaftlicher Betriebsgebäude (insgesamt 4 72 Gebäude; 34,8 % des Landes Nordrhein-
Westfalen). Die Genehmigungen hierfür wurden vor allem in den Kreisen ausgespro-
chen, so z. B. im Kreis Borken für 159 Gebäude und im Kreis Warendorf für 130 Ge-
bäude. In den Regierungsbezirken Düsseldorf und Arnsberg hatte dagegen der Bau 
nichtlandwirtschaftlicher Bet riebsgebäude mit Anteilen von 61,1 % bzw. 62,7 % am 
Nichtwohnbau eindeutig Vorrang. 

Baufertigstellungen 

Die verstärkte Bautätigkeit im Jahr 1980 drückte sich durch im Vergleich zu den Vor-
jahren ausgesprochen positive Ergebnisse der Baufertigstellu ngsstatistik aus. 1 m Woh-
nungsbau wurde mit 51 112 neu errichteten Wohngebäuden die höchste Zahl an 
Fertigstellungen seit 1973 von den Bauaufsichtsbehörden gemeldet. 1 m Nichtwohn-
bau wurde mit 7 050 Gebäuden ( 1979 : 6 754 Gebäude) das Vorjahresergebnis leicht 
übertroffen. Der seit dem Vorjahr zu beobachtende Trend zum Zweifamilien- und 
Mehrfamilienhausbau bewirkte - wenn auch der Schwerpunkt der Bautätigkeit bei 
einem Anteil von 73,8 % nach wie vor auf dem Bau von Einfamilienhäusern beruht-, 
daß die Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden mit 92 477 Wohnungen gegenüber 
dem Vorjahr (+ 15,2 %) noch deutlicher stieg als die Zahl der Wohngebäude 
(+ 11,3 %). Während für den verstärkten Bau von Zweifamilienhäusern (+ 21,5 % 
gegenüber 1979) die Ausnutzung steuerrechtlicher Vort eile von Bedeutung gewesen 
sein dürfte, wird die Zunahme des Baus von Mehrfami lienhäusern (+ 19,5 % gegen-
über 1979) auf den erhöhten Bedarf in Ballungsgebieten zurückzuführen sein . Im 
Durchschnitt wiesen neue Mehrfamilienhäuser 8 Wohnungen auf. An fertiggestell-
ten Wohngebäuden mit einer Wohnu ng wurden lediglich 8,2 % mehr als im Vorjahr 
gemeldet. Die durchschnittliche Zahl der Räume je Wohnung (einschl. Küchen) 
betrug 4,6 . 
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Anzahl der fertiggestellten Gebäude 
und Wohnungen deutlich gestiegen 
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Anteil der privaten Bauherren 
im Wohnungsbau gesunken -
im Nichtwohnbau gestiegen 

Die Zunahme der Fertigstel lungen im Nichtwoh nbau gegenüber dem Vorjahr ist vor-
wiegend auf die hohe Zah l neu errichteter Büro- und Verwa ltungsgebäude (1979 : 
363 Gebäu de; 1980 : 469 Gebäude) und nichtlandwirtschaf tlicher Betriebsgebäude 
(1 979: 3 23 1 Gebäude ; 1980: 3 750 Gebäude) zu rückzufüh ren. In Nichtwohnge-
bäuden enstanden im Jahr 1980 insgesamt 2 148 Wohnungen; hierbei dürfte es sich 
vorwiegend um Hausmeisterwohnungen u. ä. gehandelt haben . 

Bei 67,5 % aller Fert igstel lungen im Wohnungsbau trat en private Haushalte als Bau-
herren au f. Ih r Antei l ist damit gegenüber dem Vorjahr (1979: 69,5 %) leicht zurück-
gegangen . Wie sich auch aus der Baugenehmigungsstatisti k entnehmen läßt, sinkt ins-
besondere der A nte il der privaten Haushalte am Einfamil ienhausbau . Während im 
Jahr 1979 noch 65,8 % al ler fertiggestell ten Wohngebäude m it einer Wohnung von 
privat en Bau herren err ichet wurden , waren es im Jahr 1980 nur noch 63,4 %. Für 
diese Entwicklung dürften u. a. die gestiegenen Kapita lmark tz insen verantwortl ich 
sein, welche zu m einen potent ielle Bauherren dazu veranlassen, ihre Bauabsichten 
vorerst zurückzustellen, und es zum anderen für viele Interessenten unmöglich ma-
chen, den Wunsch nach ei nem Eigenheim zu real isieren. 

Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude 1980 nach Gebäudeart und Bauherren 

Ba uherren 

Organisationen 
G ebä ud eart insgesamt öffentl. Bau herren Unternehmen pr i va t e Ha ush alte ohne 

Anzahl 

Wohngeb äud e 

Wo hngebä ud e m i t ... Wo h n un g (en) 
1 3 7 702 
2 8 8 8 2 
3 un d mehr 4 52 8 
Wo hngebä ude zusammen 

(o hne Wo hnhei me) 5 1 112 

N ichtw o h ngebäud e 
Anst altsgeb äude 

(einschl. Wo h nheime n ) 1 47 
B üro- und V erwal tungsgebäude 4 6 9 
landwi rtsc h aft l . Betr ieb sgebäud e 1 584 
nicht la ndwi r tschafl . 

Betri ebsgebäude 3 7 5 0 
so nsti ge N ich t woh ngebäud e 1 1 00 

1 nsgesam t 7 0 50 

Kostengefälle zwischen Wohnungsbau 
und Nichtwohnbau weiter verstärkt 

Erwer bszw eck 

1 % A n za h l 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

100 31 0,1 1 3 719 36,4 23 900 63,4 52 0, 1 
100 2 3 0,3 965 10,9 7 881 88,7 13 0 ,1 
1 0 0 10 0 ,2 1 741 38,5 2 706 5 9 ,8 71 1,6 

1 00 64 0,1 16 425 32, l 34 48 7 67,5 136 0 ,3 

1 00 4 8 3 2 ,7 14 9,5 6 4,1 79 53 ,7 
100 3 8 8 ,1 331 70,6 90 19,2 10 2, 1 
1 0 0 6 0,4 1 4 58 92,0 113 7 ,1 7 0,4 

1 0 0 8 2 2 ,2 2 9 .33 78,2 712 19,0 23 0,6 
1 0 0 403 3 6,6 205 18,6 1 89 17,2 3 03 2 7,5 
1 00 5 7 7 8 , 2 4 941 7 0 ,1 1 110 15,7 422 6 ,0 

Im Bereich des Nichtwohnbaus waren die Unternehmen bei einem Anteil von 70,1 % 
( 1979: 75, 7 %) w ie bisher die größte Bauherrengruppe. Während die Bedeutung der 
Unternehmen als Bauherren jedoch gegenüber dem Vorjahr zu rückgegangen ist , t raten 
privat e Haushal te bei einem A ntei l von 15, 7 % gegenüber 10,9 % im Jahr 1979 ver-
stärkt als Bauherren auf. Dabei war ih re Zah l insbesondere bei der Errichtung neuer 
nicht landwirtschaftl icher Bet r iebsgebäude (1979: 350 Gebäude; 1980: 71 2 Gebäude) 
gut doppelt so hoch wie im Vorjahr. 

Die zunehmende Verteueru ng der Bau leistungen drückte sich im Bereich des Woh-
nungsbaus in einem A nstieg der veranschlagten reinen Baukosten je Woh nung, welche 
sich au f 137 413 DM beliefen, um 5,9 % und je m2 Wohnfläche mit 1 384 DM um 
6, 7 % gegenüber dem Vorjahr aus. Noch stä rker war die Zu nahme bei den errechne-
ten veranschlagten reinen Bau kosten je m3 umbauten Raumes (+ 6 ,9 %), welche im 
Jahr 1980 233 DM betrugen gegenüber 218 DM im Vorjahr. 

Veransc h lagt e reine Baukos t en je m 3 umbauten Ra umes in DM 

Veränder un g 
G eb äud ear t 1980 

1979 1980 gegen über 
197 9 

% 

Wo hngebäude 2 1 8 233 +6, 9 

N ichtwoh ngeb äud e 149 1 42 - 4,7 

Bei der Err ichtung neuer Nich twohngebäude fäl lt dagegen auf , daß im Vergleich zu 
1979 kost engünstiger gebaut wurde. So bel iefen sich die veranschlagten reinen Bau-
kosten je m2 Nutzfläche auf 854 DM (1 979 : 869 DM ) und die Baukosten je m3 um -



bauten Raumes auf 142 DM (1979 : 149 DM). Damit hat sich das Kostengefälle zwi-
schen Wohnungsbau und Nichtwohnbau weiter verstärkt : Während im Jahr 1979 die 
veranschlagten reinen Baukosten je m3 umbauten Raumes im Wohnungsbau um 
46,3 % über denjenigen im Nichtwohnbau lagen, betrug dieser Unterschied in 1980 
bereits 64, 1 %. Entscheidend hierfür dürfte die wachsende Bedeutung des Fertigteil-
baus und die damit verbundenen Kostenvorteile für den Nichtwohnbau sein. 

Der Anteil der fertiggestellten Nichtwohngebäude, welche in Fertigteilbauweise er-
richtet wurden, hat in 1980 eine bemerkenswerte Steigerung auf nunmehr 25,4 % 
erfahren. Im Vorjahr betrug dieser Anteil nur 17,9 %. 

Insbesondere bei der Errichtung von landwirtschaftlichen Betriebsgebäuden und 
nichtlandwirtschaftlichen Betriebsgebäuden (z. B. Fabrik- und Werkstattgebäuden, 
Handels- und Lagergebäuden) hat die Fertigteilbauweise mit Anteilen von 21,0 % 
bzw. 31,0 % an Bedeutung gewonnen. Neben der schnelleren Verfügbarkeit mö-
gen hierfür vor allem Kostenvorteile ausschlaggebend gewese·n sein : Ein Vergleich der 
veranschlagten reinen Baukosten je m3 umbauten Raumes bei Nichtwohngebäuden 
insgesamt (142 DM) und bei Fertigteilbauweise (106 DM) im Nichtwohnbau läßt 
einen erheblichen Unterschied erkennen. Der überwiegende Teil der Nichtwohnge-
bäude im Fertigteilbau (77, 1 %) wurde von Unternehmen als Bauherren errichtet. 

Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude als Fertigteilbauten 1979 und 1980 

F ertiggestellte Gebäude 

Gebäudeart 1979 1 1980 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Wohngebäude 

Woh ngebäude 
m i t .. . Wohnung(en) 

1 4 04 1 82,5 3 666 80,0 
2 799 16 ,3 858 18, 7 
3 und mehr 5 9 1,2 60 1 ,3 
Wohngebäude zusammen 

(ohne Wohnheime) 4 899 100 4 584 100 

Ni chtwohngebä u de 
Anstaltsgebäude 

(ei nschl. Wohnhe imen) 12 1 ,0 11 0,6 
Bürogebäude 53 4,4 79 4,4 
la ndwirtschaftliche 

Betriebsgebäude 233 19 ,2 333 18,6 
nichtlandwirtschaftl ic he 

Betr ie bsgebäude 6 25 51,6 1 164 65,1 
sonstige Nichtwohngebäude 28 9 2 3 ,8 20 1 11,2 

Insgesamt 1 212 100 1 788 100 

Im Bereich des Wohnungsbaus (1979: 4 899 Gebäude; 1980: 4 584 Gebäude) belief 
sich der Anteil des Fertigteilbaus lediglich auf 9,0 % gegenüber 10,7 % im Vorjahr. 
Hierfür verantwortlich war vor allem der zahlenmäßige Rückgang der fertiggestellten 
Wohngebäude mit einer Wohnung (1979: 4 041 Gebäude; 1980: 3 666 Gebäude), 
welche in Fertigteilbauweise errichtet wurden . Die wachsende Beliebtheit der Ziegel-
bauweise bei Einfamilienhäusern mag hierbei auch von Bedeutung gewesen sein . Bei 
den Wohngebäuden mit 2 Wohnungen und den Wohngebäuden mit 3 und mehr Woh-
nungen erfolgte dagegen noch eine leichte Zunahme (insgesamt 60 Gebäude). 85,9 % 
der Fertigteilbauten im Wohnungsbau wurden von privaten Bauherren errichtet. Im 
Jahr 1979 lag dieser Anteil mit 80,2 % deutlich niedriger. 

Wohnungswesen 

Aussagen über die quantitative und qualitative Versorgung der Bevölkerung mit Wohn-
raum finden seit jeher das Interesse einer breiten Öffentlichkeit. Umfassende Daten 
über den Wohnungsbestand lassen sich am besten aus einer Gebäude- und Wohnungs-
zählung herle iten; eine solche Großzählung kann aber in Hinblick auf den erheblichen 
Finanzierungs- und Arbeitsaufwand nur in größeren Zeitabstä nden durchgeführt wer-
den . Um dennoch eine statistische Informat ionsgrundlage im Bereich des Wohnungs-
wesens zu gewinnen, erfolgt jeweils zum Jahresende eine Bestandsfortschreibung der 
Gebäude- und Wohnungszählung - die letzte Zählung erfolgte im Jahre 1968 - mit 
den saldierten Zu- und Abgängen aus der Bautätigkeitsstatistik, welche auf den Mel-
dungen der Bauaufsich tsbehörden bas iert . Die Fortschreibung beschränkt sich dabei 
auf den Bestand an Wohngebäuden , Wohnungen und Wohnräumen (einschl. Küchen). 
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Zunehmende Zahl 
neu errichteter Nichtwohngebäude 

in Fertigteilbauweise 



22 Die nicht ganz lückenlose Erfassung der Abgä nge, welche nicht mit einer Verwaltungs-
maßnahme verbunden sind, z. B. bei Zweckentfremdung von Wohnungen, Auflösu ng 
von Einliegerwohnungen oder Umwandlung, führt dazu, daß die jeweils zum Jahres-
ende ermittelten Bestandszahlen vom tatsächlichen Bestand abweichen können. Dies 
macht sich um so stärker bemerkbar, je länger die letzte Gebäude- und Wohnungszäh-
lung zurück l iegt. 

Zur Jahreswende 1980/81 waren in Nordrhein-Westfalen nach den oben genannten 
Berechnungen in 2 731 31 7 Wohngebäuden 6 851 475 Wohnungen mit 27 767 37 9 
Räumen (einschl. Küchen) vorhanden. Dami t erfolgte seit der letzten Gebäude- und 
Wohnungszählung im Jahr 1968 eine Ausweitung des Wohnungsbestandes um rd. ein 
V iertel. Um eine Aussage über die Versorgung der Bevölkerung mit Wohnu ngen zu 
treffen, bietet es sich an , die Zahl der Wohnu ngen der Zahl der privaten Haushalte in 
Nordrhein -Westfal en gegenüberzustellen . Dabei ist jedoch zu beachten, daß das Erhe-
bungs- und Aufbereitu ngsverfahren sowie der Erhebungsstichtag beim M ikrozensus 
von der Wohnungsbestandsstatistik abweichen, was die Ve rgleichbarkeit der beiden 
Statistiken einschränkt. Rein rechnerisch gesehen herrschte zum Jahresende 1980 mit 
6,8 Mill. Wohnungen und 6,8 Mill. Haushalten ein Gleichgewicht zwischen der Zahl 
der Wohnungen und der Zahl der privaten Haushalte . Ein solches Gleichgewicht ließ 
sich erstmalig Ende 1979 ermitteln, während in den Jahren zuvor die Zahl der 
Haushalte stets überwog. Noch bestehende regionale und strukturelle Engpässe auf 
dem Wohnungsmarkt dürften vor allem darauf zurückzuführen se in, daß eine be-
stimmte Nachfrage von Haushalten unterschiedlicher Personenzahl hinsichtlich Qua-
li tät und Preis einer Wohnu ng au f kein entsprechendes Angebot trifft. 

Entwicklung des Wohnungsbestandes in Nordrhein-Westfalen 1968 - 1980 

Woh ngeb~ ude 1 ) 1 W oh n ungen2l 1 Räume 3 l 
31. 12 . 

1 1 1 1 1 Bestand Re inzugang4 ) Bestand Reinzugang Bestand Re inzugang 

1968 2 1 9 7 120 - 5 464 864 - 2 1 75 0 271 --
1969 2 239 864 42 744 5 589 486 124 622 22 288 221 537 9 5 0 
1970 2 279 458 39 594 5 705 326 115 840 22 783 519 495 298 
1971 2 324 801 45 343 5 834 31 5 128 989 23 341 4 67 557 948 
1972 2 375 325 50 524 5 990 152 155 837 23 999 405 65 7 93 8 
1973 2 428 650 53 325 6 162 9 15 172 76 3 24 716 6 1 7 717 21 2 
1974 2 474 850 46 200 6 3 12 5 8 8 149 673 25 338 145 621 52 8 
1975 2 51 0 181 3 5 331 6 414 042 101 4 54 25 770 990 432 845 
197 6 2 547 411 37 230 6505191 91 149 26 168 053 397 063 
1977 2 592 237 44 826 6 599 998 94 807 26 589 684 421 631 
1978 2 639 132 46 89 5 6 684 466 84 468 26 9 85 613 395 929 
1979 2 682 409 43 277 6 760 957 76 49 1 27 345 890 360 277 
1980 2 731 317 4 8 908 6 8 51 475 9 0 5 18 27 76 7 3795 ) 4 21 4 89 

1) ei nschl. Woch en end -/Ferie nhäuser mit 50 und me h r m 2 - 2) in Wohngebä uden un d sonstigen Gebäuden - 3) Wohn - und Sch lafräume m i t 6 
und m ehr m2 Fläche sowie al le Küchen und gewerblich genut zten Räume in Wohnunge n - 4) Rei n zuga ng = Saldo aus Z u- und Abgang - 5) da• 
runter 22,5 % Küchen 

Im Jahr 1980 wu rde eine erheblich höhere Zahl an Wohngebäuden fertiggestellt als in 
den Jahren zuvor . Der Reinzugang (Sa ldo aus Zu- und Abgang von Wohngebäuden) 
belief sich am 31 . 12.1980 auf 48 908 Wohn gebäude ; damit wurde der höchste Rein-
zugang se it 1973 (53 325 Wohngebäude) festgestellt. Da die Fertigstellungen von Ein-
fam ilienhäusern in 1980 gegenüber dem Vorjahr lediglich um 8,2 % zugenommen ha-
ben, während die Fertigstellungen von Zwei - und Mehrfam ilienhäusern um 21,5 % 
bzw . 19,5 % anstiegen , ergibt sich bei den Reinzu gängen von Wohnungen (+ 18,3 %) 
gegenü ber 1979 eine wesentlich höhere Ste igerungsrate als be i den Wohngebäuden 
(+ 13,0 %). Insgesamt belief sich der Re inzugang an Wohnungen auf 90 518 im Ver-
gleich zu 76 491 im Jahr 1979. Bei den Räumen einschl. Küchen errechnete sich ein 
Reinzugang von 421 489, nachdem im letzten Jahr die bisher niedrigste Zahl von nur 
360 277 Räumen erreicht worden war. Gegenüber dem Vorjahr ergab sich dami t eine 
Steigerung um 17,0 %. 

Anhand einiger stati stischer Kennziffern wie „Wohnu ngen je Wohngebäude", .,Wohn-
räume je Wohnung", ,,Einwohner je Wohnung" und „ Räume je Einwohner" läßt sich 
die quantitative Entwicklu ng des Wohnungsbestandes innerhalb der letzten zehn 
Jahre verfolgen. 

In der Kennziffer „Wohnungen je Wohngebäude" sp iegelt si ch die im l aufe der Jahre 
wechselnde Bedeu tung des Baus von Mehrfamilienhäusern wicier. Der relativ hohe 
Anteil von ca. 20 %, welchen der Bau von Mehrfamilienhäusern Anfang der 70er 
Jah re erreich te, ließ die durchschnittliche Zah l der Wohnungen je Wohngebäude von 
2,5 in den Jahren 1971 bis 1973 auf 2,6 in den Jahren 1974 bis 1976 ansteigen. Die 



abnehmende Bedeutung des Mehrfamilienhausbaus in den folgenden Jahren - von 
1974 bis 1978 sank der Anteil der fertiggestellten Wohngebäude mit 3 und mehr 
Wohnungen von 20, 1 % auf 8, 1 % - ließ diese Kennziffer ab 1977 wieder auf 2,5 
sinken. Der spürbare Anstieg von Mehrfam il ienhausbauten in 1979 (8,3 %) und 1980 
(8,9 %) hat sich damit auf diese Relation noch nicht ausgewirkt, da der Schwerpunkt 
der Bautätigkeit weiterhin auf dem Einfamilienhausbau liegt. 

Kennziffern aus dem Wohnungsbestand von 1971 - 1980 

31. Dezembe r 
Merkma l 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 1 1976 

Wohnungen je Wohngebäude 2,5 2, 5 2 ,5 2,6 2 ,6 2,6 
Anteil der Wohnungen in % mi t 
1 Raum 1 ,6 1,7 1 ,8 1 ,9 2,0 2 ,0 
2 Räumen 10,2 10 ,1 10,0 9,9 9 ,9 9,9 
3 Räumen 28 ,5 2 8,3 28 ,0 27,7 27,6 27,4 
4 Räumen 31,4 31,5 31,5 31,5 31,4 31,3 
5 und mehr Räumen 28,2 2 8,5 28,7 28,9 29,1 2 9 ,4 

Wohnräume 1 ) je Wohnung 4,0 4,0 4 ,0 4 ,0 4 ,0 4,0 

Einwohner2) je Wo hnung 2,9 2,9 2,8 2, 7 2,7 

Räume3 l je E in w ohner 1 ,1 1 ,1 1 ,1 1,1 1 ,2 

1 ) ei nsc hl. Küchen - 2 ) Wo hn bevö lker ung am 31. 1 2 . 1 9 .. . - 3) Küche n 

Die Untergliederung der Wohnungen nach der Zahl der Räume (einschl. Küchen) 
beim Wohnungsbestand zeigt, daß sich im Ze itablauf gewisse Versch iebungen ergeben 
haben. Die zunehmende Zahl von Einpersonenhaushalten dürfte dazu geführt haben, 
daß das Angebot von Einraumwohnungen sich in den letzten zehn Jahren ständig 
vermehrt hat und nunmehr einen Anteil von 2,1 % (1971 : 1,6 %) am Wohnungsbe• 
stand zum Jahresende 1980 erreichte. Unverkennbar ist jedoch die Tendenz zu grö• 
ßeren Wohnungen: Wäh rend im Jahr 1971 nur 28,2 % der Wohnungen 5 und mehr 
Räume aufwiesen, waren es im Jahr 1980 aufgrund des verstärkten Einfamilienhaus-
baus bereits 30,7 %. Entsprechend ist die Zahl der kleineren Wohnungen mit nur zwei 
oder drei Räumen von insgesamt 38, 7 % in 1971 auf 36,4 % zum 31 . 12. 1980 zu rück· 
gegangen. Nach wie vor sind jedoch die Wohnungen mit vier Räumen, das sind 3 
Räume und Küche, am zahlreichsten (1971 : 31,4 %; 1980: 30,8 %). Aufgrund dessen 
errechnete sich eine Kennziffer „Wohnräume je Wohnung" für die betrachteten Jahre 
bis 1979 von 4,0. Am 31 . 12. 1980 stieg diese Kennziffer erstmalig auf 4, 1. Es ist 
hierbei zu beachten , daß sich aufgrund des hohen Bestandes an Wohnungen und der 
vergleichsweise geringen jährlichen Zuwachsraten Trendwenden nur sehr langsam in 
den Bestandszahlen und den hieraus abgeleiteten Kennziffern ausdrücken. Bei der Be· 
urteilung des Wohnungsbestandes nach Anzahl der Wohnräume ist auch noch zu be· 
rücksichtigen, daß die Zahl der Räume allein keine Aussage über Lage, Zuschnitt und 
Wohnfläche, welche individuell stark von einander abweichen können, zuläßt. 

Die zunehmende Zahl kleinerer Familien und die frühzeitige Gründung eines eigenen 
Haushalts bei jungen Erwachsenen hat sich im laufe der Jahre auf die Kennziffer 
„Einwohner je Wohnung" und „ Räume je Einwohner" ausgewirkt. Während Anfang 
der 70er Jahre rein rechnerisch 2,9 Einwohner je Wohnung gezählt wurden, errech• 
nete sich ab 1978 ein entsprechender Wert von nur 2,5. Im Zusammenhang damit ist 
auch die Erhöhung der durchschnittlichen Zahl der Räume (ohne Küchen) je Ein· 
wohner zu sehen, welche von 1, 1 in den Jahren 1971 bis 1974 auf 1,2 in den Jahren 
1975 bis 1979 stieg und nunmehr nochmals auf 1,3 im Jahr 1980 angestiegen ist. 

Regionale Betrachtung 

Von den 2,7 Mill. Wohngebäuden des Landes Nordrhein-West falen befanden sich zum 
Jahresende 1980 34 , 1 % (931 425 Wohngebäude) in den kreisfreien Städten und 
65,9 % ( 1 799 892 Wohngebäude) in den Kreisen. 

Die dichtere Bebauung und die größere Zahl von Hochbauten ergab bei den Wohnun· 
gen dagegen in den k reisfreien Städten einen deutl ich höheren Anteil von 48,6 % am 
Gesamtbestand (3 330 937 Wohnungen) als bei den Wohngebäuden. In den Kreisen 
waren insgesamt 3 520 538 Wohnungen vorhanden, das war etwas mehr als die Hälfte 
(51,4 %) aller Wohnungen des Landes. 

2,6 

1 ,2 
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1 1977 1 1978 1 1979 1 1980 

2,5 2 ,5 2,5 2 ,5 

2,0 2,1 2,1 2 ,1 
9,8 9,8 9,7 9,7 

27,2 27 ,0 26,9 26,7 
31,2 31,1 31,0 30,8 
29, 7 30,0 30,3 30 ,7 

4,0 4,0 4,0 4 ,1 

2,6 2,5 2,5 I 2 ,5 

1,2 1 ,2 1 ,2 1,3 



24 Bei einem Vergleich der Bestandszahlen für die 5 Regierungsbezirke werden erheb-
liche Untersch iede sichtbar. In den kreisfreien Städten des Regierungsbezirkes Düssel-
dorf, welche ohne Ausnahme zu den Ballungskernen zählen, ist im Gegensatz zu den 
kreisfreien Städten der anderen Regierungsbezirke ein höherer Bestand an Wohnge-
bäuden und Wohnungen als in den Kreisen vorhanden. In den übrigen Regierungsbe-
zirken liegt der größte Teil der Wohngebäude und Wohnungen in den Kreisen . 

Unterschiede zeigen sich auch in der Kennziffer „Wohnungen je Wohngebäude". Wäh-
rend in den Regierungsbezirken Düsseldorf, Köln und Arnsberg diese Kennziffer bei 
den kreisfreien Städten bei 3,6 liegt, weisen die kreisfreien Städte der Regierungsbe-
zirke Münster und Detmold mit 3,4 bzw. 3,0 einen Wert auf, welcher unter dem Lan-
desdurchschnitt (3,6) liegt. Bei den Kreisen ergeben sich in den Regierungsbezirken 
Düsseldorf mit 2, 1 und Arnsberg mit 2,2 überdurchschnittliche Werte, während in 
den Kreisen der anderen Regierungsbezirke die Zahl der Wohnungen je Wohngebäude 
mit 1,7 (Regierungsbezirk Köln) bzw. 1,9 (Regierungsbezirke Münster und Detmold) 
unter dem Landesdurchschnitt (2,0) liegt. Für diese Unterschiede dürfte die hohe 
Zahl von fertiggestellten Einfamil ienhäusern im laufe der letzten Jahre verantwort-
lich sein, welche dadurch bestimmt wird, daß einerseits in den Kreisen die Verfügbar-
keit und Erschwinglichkeit von Bauland größer ist als in den kreisfreien Städten und 
andererseits in Regierungsbezirken, welche weniger Ballungsräume aufweisen, der 
Bau von Mehrfamilienhäusern wen iger vordringlich ist. 

Wohnungsbestand am 31. 12. 1980 nach Verwaltungsbezirken 

Wohn geb äude 1 1 Wo hn ungen 1 
1 

Räu m e 1 l 

1 

E inwo hner2l 
V erwaltungsb ez i rk Wohnungen 

W o h n~:bäude 
Räu m e Je Je 

W ohn ung W o hnung 

R egi erun gsbez irk Düsseldorf 74 3 512 2 1 9 8 35 4 3 ,0 8 38 7 4 0 7 3,8 2 ,4 
k r e isfre ie Städte 414 93 1 l 508 492 3,6 54364 1 0 3,6 2 ,2 
Krei se 32 8 58 1 68 9 8 62 2, 1 2 95 0 99 7 4 ,3 2, 7 

R egierungsb ezi rk K öl n 6 84 7 31 l 5 62 77 2 2,3 6 376 176 4 ,1 2 ,5 
krei sfreie Städte 198 232 71 2 5 16 3,6 2 62 2 83 0 3,7 2 ,3 
K r eise 486 4 99 850 256 1 ,7 3 753 346 4,4 2 ,7 

Regierungsbezi rk Münster 399 8 44 885 4 72 2 ,2 3 8 72 6 8 6 4,4 2 ,7 
krei sfreie St ädte 8 2 811 2 8 0 552 3,4 1 0 72 90 7 3 ,8 2,5 
K reise 3 17 0 3 3 6 0 4 9 20 1 ,9 2 799 77 9 4,6 2,9 

R egierungsbezirk Detmold 346 546 695 0 52 2 ,0 3 0 97 54 0 4,5 2, 6 
kreisfre ie Stadt 4 3 8 65 132 3 44 3,0 521 504 3 ,9 2,4 
Kreise 3 02 6 81 5 6 2 7 0 8 1 ,9 2 5 7 6 0 36 4, 6 2 ,7 

Regi erungsbezirk Arnsberg 5 56 684 l 509 825 2 ,7 6 0 33 5 70 4 ,0 2 ,4 
k reisfreie Städte 191 58 6 697 0 33 3,6 2 56 9 552 3 ,7 2 ,3 
Kreise 365 098 81 2 792 2,2 3 464 018 4,3 2,6 

Nordrhein-Westfalen 2731317 6 851 475 2 ,5 27767379 4,1 2,5 
kreisfre ie Städte 9 3 1 4 25 3 3 3 0 937 3,6 12 223 2 0 3 3 ,7 2, 3 
Kre ise l 799 892 3 52 0 538 2 ,0 15 544 1 76 4,4 2,7 

1) einsc hl. K üchen - 2) Wohnbevö.lkerung am 31. 12.1980 

Untersucht man den Wohnungsbestand nach der Anzahl der Rä ume und bildet die 
Kennziffer „Räume je Wohnung" , wobei Küchen eingeschlossen sind , so läßt sich er-
kennen, daß die Wohnungen in den kreisfreien Städten deutlich kleiner sind als in 
den Kreisen. Die geringste durchsch ni ttliche Zahl an Räumen weisen m it 3,6 die kreis-
freien Städten des Regierungsbezirkes Düsse ldorf auf ( Landesdurchschnitt : 3, 7). Da-
gegen ist die durchschn ittliche Zahl der Räume je Wohnung in der kre isfreien Stadt 
Bielefeld mit 3,9 sehr hoch , was in unm ittelbarem Zusammenhang mit dem Bestand 
an Ein- und Zweifamilienhäusern steht, welcher - wie sich aus der durchschnittlichen 
Zahl der Wohnungen je Woh ngebäude von 3,0 ergibt - hier seh r hoch sein muß. Die 
höchste Kennziffer „Räume je Wohnung" ergibt sich mit 4,6 in den Kreisen der Re-
gierungsbezi rke Münster und Detmold, welche damit deu t lich über dern Landesdurch-
schnitt von 4,4 liegen . Obwohl d ie durchschnittliche Raumzahl der Wohnungen in 
den Kreisen diejenige in den k re isfreien Städten übertrifft, ist die Zahl der Einwohner 
je Wohnung in den Kreisen deutlich höher als in den kreisfreien Städten und beträgt 
im Landesdurchschn it t 2,7 . Ursächlich hierfür dürften die in den ländlichen Zonen 
häufiger vorh andenen größere n Familien sein , wie sich am Beispiel der Kreise des Re-
gierungsbezirkes Münste r zeigt (2,9 Einwohner je Wohnung), welche mit Ausnahme 
des Kre ises Recklinghausen zu den ländlichen Zonen gezählt werden. 



Wohngeld 

Rechtsgrundlage 

Die Bewilligung von Wohngeld erfolgte für die im vorliegenden Beitrag dargestellten 
Jahre nach dem 2. Wohngeldgesetz (2. WoGG) vom 14. Dezember 1970 (BGBI. 1 
S. 1637) in der Fassung vom 14. Dezember 1973 (BGBl.I S. 1862; 19741 S. 106). 
Es wurde zuletzt geändert durch Artikel 1 des 4. Gesetzes zur Änderung des 2. Wohn-
geldgesetzes vom 23. August 1977 (BG BI. 1 S. 1629), der ab 1. 1. 1978 wirksam ist. 

Gemäß§ 35 „Wohngeldstatistik" ist über die Auswirkungen dieses Gesetzes eine Bun-
desstatistik durchzuführen. Auskunftspflichtig sind die für die Gewährung des Wohn-
geldes zuständigen Stellen . 

Die Statistik erfaßt Angaben über: 

1. Zahl und Art der Bewilligungen und Abgänge sowie Art und Höhe des bewilligten 
monatlichen Wohngeldes; 

2. Zahl und Art der Anträge und Entscheidungen sowie den Betrag des im Berichts-
zeitraum gezahlten Wohngeldes 

(Die Statistik mit den Angaben nach 1. und nach 2. ist vierteljährlich durchzu-
führen) ; 

3. die Wohngeldempfänger hinsichtlich Art und Höhe des bewilligten Wohngeldes, 
sozialer Stellung und Zahl der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder ; 

4. die bei der Berechnung des Wohngeldes zu berücksichtigenden Höchstbeträge für 
Miete und Belastung(§ 8); 

5. die Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger hinsichtlich Ausstattung, Größe 
und Jahr der -Bezugsfertigkeit der Wohnung, Höhe der Miete oder Belastung, 
öffentlicher Förderung der Wohnung und Gemeindegrößenklasse; 

6. die Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder hinsichtlich Art 
und Höhe sowie das Familieneinkommen und die bei seiner Ermittlung nicht zu 
berücksichtigenden Beträge (§§ 12 - 17) 

(Die Statistik mit den Angaben zu 3. - 6. ist jährlich durchzuführen). 

Wohngeldanspruch 

Auf die Zahlung von Wohngeld zu den Aufwendungen für Wohnraum - entweder als 
Lastenzuschuß oder in Form von Mietzuschuß - besteht für einen gesetzlich festge-
legten Personenkreis bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen ein Rechtsanspruch. 

Mietzuschuß 

Für einen Mietzuschuß ist antragsberechtigt 

1. der Mieter (Hauptmieter, Untermieter) von Wohnraum ; 

2. der Nutzungsberechtigte von Wohnraum bei einem dem Mietverhältnis ähnlichen 
Nutzungsverhältnis (auch der Inhaber eines mietähnlichen Dauerwohnrechts und 
der Insasse eines Heimes, das überwiegend Wohnzwecken dient) ; 

3. derjenige, der Wohnraum im eigenen Haus bewohnt (Mehrfamilienhaus, Geschäfts-
haus oder Gewerbebetrieb) ; bei Ein- bzw. Zweifamilienhäusern, soweit durch das 
Vorhandensein von Geschäftsräumen nicht mehr von einem Eigenheim gesprochen 
werden kann; außerdem der Inhaber einer landwirtschaftlichen Vollerwerbsstelle, 
deren Wohnteil nicht vom Wirtschaftsteil getrennt ist. 

Lastenzuschuß 

Lastenzuschuß erhält der Eigentümer (und derjenige, der Anspruch auf Übereignung 
hat), der Erbbauberechtigte (und derjenige, der Anspruch auf Übertragung oder Ein-
räumung des Erbbaurechtes hat) sowie der Inhaber eines eige ntumsähnlichen Dauer-
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26 wohn rechts (oder derjenige, der Anspruch auf Bestellung oder Übertragung eines 
solchen Rechtes hat) für 

ein Eigenheim, eine Eigentumswohnung, eine Kleinsiedlung oder eine landwirt-
schaftliche N ebenerwerbsstel I e. 

Voraussetzung ist, daß er darin wohnt und die Belastung dafür aufbringt. 

Familieneinkommen 

Wohngeld wird nur gewährt, wenn das monatliche Familieneinkommen eine nach der 
Fam iliengröße festgelegte Grenze nicht übersteigt. Das Familieneinkommen ergibt 
sich als Gesamtbetrag der Jahreseinkommen, die von allen zum Haushalt rechnenden 
Familienmitgliedern in Geld oder in Geldeswert erzielt werden, abzüglich bestimmter 
Aufwendungen, wie 

Werbungskosten oder Betriebsausgaben, 

Aufwendungen zur Erfüllung gesetzlicher Unterhaltsverpflichtigungen in festge-
legter Höhe. 

Bei der Ermittlung des Jahreseinkommens bleiben bestimmte Einnahme n auße r Be-
tracht, soweit sie steuerfrei sind, wie z. B. 

Leistungen der Arbeitgeber fü r ihre Arbeitnehmer in Form von Geburts- und Hei-
ratsbei hilfen in bestimmter Höhe, 

Leistungen aus Anlaß von Krankheits- und Todesfällen, soweit sie nicht zu r 
Deckung des Lebensunterhalts bestimmt sind. 

Absetzbar sind außerdem Kinderfreibeträge sowie Freibeträge für besondere Personen-
gruppen (z. B. Schwerbehinderte, Vertriebene) . 

Zuletzt ist e in allgemeiner Freibetrag von 15 v. H. abzusetzen. Dieser Betrag erhöht 
sich auf 22,5 v. H., wenn der Antragsteller Steuern oder Sozialversicherungsbeiträge 
zu entrichten hat, bzw. auf 30 v. H., wenn der Antragsteller Steuern und Sozialver-
sicherungsbeiträge zu entrichten hat. 

Der verbleibende Betrag ist das Familieneinkommen. Als monatliches Familienein-
kommen gilt der 12. Teil des Fam ilieneinkommens. 

Haushalt 

Im Sinne des Wohngeldgesetzes rechnen zum Haushalt Familienmitglieder, wenn sie 
eine gemeinsame Wohnung bewohnen und sich mit dem täglichen Lebensbedarf über-
wiegend gemeinschaftlich versorgen. Auch alle in wirtschaftende Einzelpersonen gel-
ten als eigener Haushalt. 

Antragsberechtigt ist jeweils der Haushaltsvorstand (das Familienmitglied, das zum 
Zeitpunkt der Antragstellung den größten Teil der Unterhaltskosten für die zum Haus-
halt rechnenden Familienmitglieder trägt) . 

Höhe des Wohngeldes 

Die Höhe des gezahlten Wohngeldes ist abhängig von der Familiengröße, der Höhe 
des Familieneinkommens und der Höhe derzuschußfähigen Aufwendungen für Wohn-
raum (ein Teil der Wohnkosten muß von den zum Haushalt rechnenden Familienmit-
gliedern selbst getragen werden) . 

Bei der Gewährung von Wohngeld wird die Miete oder Belastung nicht berücksichtigt, 
soweit sie bestimmte Höchstbeträge übersteigt. Die Höchstbeträge richten sich nach 
Bezugsfertigkeit und Ausstattung des Wohnraumes sowie nach der Einwohnerzahl der 
Gemeinde. 



Ergebnisse der Wohngeldstatistik 1980 

Neben der Förderung des Wohnungsbaus und der Modernisierung von Wohnungen 
leistet die öffentliche Hand durch Zahlung von Wohngeld gezielte wirtschaftliche 
Hilfestellung für einkommensschwache Haushalte. Sowohl Mietern als auch Eigentü-
mern soll geholfen werden, die Wohnkosten für eine angemessene Wohnung zu tra-
gen. Die Auswirkungen des Wohngeldgesetzes spiegeln sich in den Zahlen der Wohn-
geldstatistik wider, welche bundeseinheitlich durchgeführt wird. Auf die wichtigsten 
Ergebnisse der Wohngeldstatistik für Nordrhein-Westfalen soll im folgenden einge-
gangen werden . 

Entsprechend der Entwicklung in den Jahren vor 1978 hat sich auch seit I nkraft-
treten der Neufassung des 2. Wohngeldgesetzes am 1. 1. 1978, die Zahl der Wohn-
geldempfänger wieder von Jahr zu Jahr verringert, da bei steigenden Nominalein-
kommen ein Teil aus dem Kreis der Anspruchsberechtigten herauswächst. Durch 
periodische Novellierung des Wohngeldgesetzes erfolgte wiederholt eine Anpassung 
an die ve;änderten wirtschaftlichen Verhältn isse, die nächste zum 1. 1. 1981. 

Höhere Wohngeldbeträge je Empfänger 

Das Finanzvolumen des im Jahr 1980 gezahlten Wohngeldes hat sich mit 651 Mill. 
DM gegenüber dem Vorjahr (1979 : 656 Mill. DM) leicht verringert. Eine ähnlich 
rückläufige Entwicklung hatte sich im Jahr 1977 ergeben, in welchem ebenfalls eine 
Novellierung des Wohngeldgesetzes bevorstand. Die relativ höheren Familienein-
kommen der Wohngeldberechtigten, welche Lastenzuschuß beantragten, dürften dazu 
geführt haben, daß die Höhe der Lastenzuschüsse, welche im Jahr 1980 nur noch 
5, 1 % des Wohngeldes erreichte, wesentlich stärker abnahm (- 8,8 %) als der Um-
fang der Mietzuschüsse (- 0,3 %). 

Ohne Berücksi chtigung der für das Vorjahr geleisteten Nachzahlungen ergab sich aus 
der Summe der monatlich ermittelten Wohngeldbeträge ein Volumen von 527 Mill. 
DM gegenüber 525 Mill. DM im Vorjahr. Die Differenz von knapp 24 % im Vergleich 
zum Finanzvolumen des gezahlten Wohngeldes resultiert daraus, daß in der Summe 
der monatl ich erm ittelten Wohngeldbeträge Nachzahlungen, die sich aus unerledigten 
Fällen des Vorjahres ergeben, und Nachzahlungen aufgrund beantragter Erhöhung 
des Wohngeldes aus dem Vorjahr im Berichtsjahr nicht berücksichtigt werden. 

Die Höhe des Wohngeldes je Empfänger nahm gegenüber dem Vorjahr erneut zu und 
betrug im Monatsdurchschnitt 89 DM (1979: 87 DM). Diese Entwicklung resultierte 
daraus, daß bei abnehmender Zahl der Wohngeldempfänger insgesamt, der Wohngeld-
anspruch des einzelnen Berechtigten deutlich gestiegen ist : Die Zahl der Wohngeld-
empfänger, welche im vergangenen Jahr Anspruch auf Wohngeld von 100 DM und 
mehr hatten, nahm gegenüber dem Vorjahr um 4 344 Personen auf 180 121 Personen 
zu . 

Bei regionaler Betrach tung ergab sich der höchste Durchschnittswert für den Wohn-
geldanspruch mit 102 DM je Empfänger für die kreisfreie Stadt Münster, der niedrig-
ste Wert wurde mit 79 DM je Empfänger für den Märkischen Kreis festgestellt. Diese 
Beispiele sind jedoch nicht typisch : Insgesamt ergaben sich für die Kreise mit 91 DM 
je Empfänger im Durchschnitt deutlich höhere Beträge als für die kreisfreien Städte 
mit nur 88 DM je Empfänger. 

Anteil der nichterwerbstätigen Wohngeldempfänger weiter gestiegen 

Die Zahl der Wohngeldempfänger ist im Jahr 1980 um 12 250 Personen auf 502 363 
Personen gesunken, wäh rend im gle ichen Zeitraum die Zahl der Haushalte nach den 
Ergebnissen des Mikrozensus um 95 600 Haushalte stieg. Der Anteil der Wohngeld-
empfänger je Hausha lt , welcher im Jahr 1979 noch 7,6 % betrug, lag im vergangenen 
Jahr bei nur 7,3 % und erreichte damit den bisher niedrigsten Wert. 

Während die sozia le Zusammensetzu ng der Haushalte insgesamt gegenüber dem Vor-
jahr annähernd konstant blieb, ergab sich bei den Wohngeldempfängern eine erneute 
Zunahme des Anteils von Rentnern und sonst igen Nichterwerbstätigen. So erhöhte 
sich der Anteil der Rentner an den Wohngeldempfängern auf 67, 1 %; der Anteil der 
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soziale St ellung 

Selbstän d ige2 ) 
Beamte und A n gestellte 
A r b eiter 
Rentner 3) 
So nstige N ich t erwerbstätige 

Insgesa mt 

sonstigen Nichterwerbspersonen stieg auf 20,3 %. Der Anstieg bei den sonstigen 
Nichterwerbspersonen ist insofern bemerkenswert, als sich ihre Zahl bei den Haushal -
ten insgesamt verringerte, während die Zah l der wohngeldberechtigten Haushalte in 
dieser sozialen Gruppe im Gegensatz zu allen anderen zunahm. Insbesondere stark 
rückläufig mit einer Abnahme um 17,9 % war die Zahl der Arbeiter unter den Wohn-
geldempfängern . Dies dürfte hauptsächlich auf Einkommenssteigerungen zurückzu-
führen sein, da der größte Tei l der Wohngeldberechtigten in dieser soz ia len Gruppe 
( 1979: 52,3 %; 1980: 55,6 %) bereits über ein Einkommen von 2 200 DM und mehr 
verfügte. 

Ha ushalte!) Wohngeldempfänger 

197 9 1 1980 1979 1 1980 

A nzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Fälle 1 % 1 Fälle 1 % 

45 1 800 6 ,7 455 100 6,6 2 733 0,5 2 4 52 0 ,5 
1 8 58 6 00 27,5 1 894 2 0 0 27 ,7 25 242 4 ,9 20 962 4 ,2 
1 831 300 27,1 1 869 500 27,3 48 949 9,5 4 0 191 8,0 
2 4 0 5 100 35 ,6 2 429 5 00 35 ,5 338 983 65 ,9 336 882 67,1 

202 600 3,0 196 700 2,9 98 706 19 ,2 101 876 20,3 

6 749 400 1 00 6 845 000 100 514 613 100 50 2 36 3 100 

1) M ikro ze nsusergeb nis 1979 b zw. 1980 - 2) ei nsc h l . mithelfender Fami lienangeh öriger- 3) einschl. Pensionären 

Haushaltsgröße 

1 Perso n 
2 Personen 
3 Personen 
4 Personen 
5 und m ehr Personen 

Abnahme der Wohngeldempfänger bei den Mehrpersonen haushalten 

Eine Betrachtung der Wohngeldempfänger nach der Haushaltsgröße läßt eine weitere 
Zunahme gegenüber dem Vorjahr bei den Einpersonenhaushalten erkennen. Der An-
teil von 63,6 % dürfte unmittelbar aus der gestiegenen Zahl der wohngeldberechtigten 
sonstigen Nichterwerbstätigen resultieren , bei denen sich im Jahr 1980 eine Zunahme 
der Einpersonenhaushalte um 11, 1 % (4 310 Personen) ergab. 

Bei allen anderen Haushaltsgrößen verri ngerte sich die Zahl der Wohngeldempfänger. 
Besonders starke Abnahmen gegenüber 1979 ergaben sich bei den 4-Personen-Haus-
halten ·(- 15,8 %) und den Haushalten mit 5 und mehr Personen (- 14,4 %). Diese 
Mehrpersonenhaushalte sind - betrachtet man ihren Antei l an der Gesamtzahl der 
Haushalte - bei den Wohngeldempfängern deutlich unterrepräsentiert. Durch die 
am 1. 1. 1981 in Kraft getretene Neu fassung des Wohngeldgesetzes werden Famil ien 
mit 2 und mehr Kindern demnächst wieder stärker gefördert. 

Hausha lte l) W o hn geld empfänger 

1979 1 198 0 1979 1 1980 

Anzahl 1 % 1 Anza h l 1 % Anzahl l % l Anza hl 1 % 

1 9 36 700 28 ,7 1 9 7 2 000 28,8 315 1 80 61,2 31 9 526 63,6 
1 959 100 29 ,0 2 002 500 29 ,3 95 055 18,5 92 25 6 18,4 
l 24 0 700 18,4 1 258 300 18 ,4 3 8 305 7,4 34 484 6,9 

998 000 14,8 1 0 28 700 15,0 31 78 1 6 ,2 2 6 744 5 ,3 
6 14 300 9,1 583 600 8 ,5 34 292 6,7 29 353 5 ,8 

l ) M ikrozensusergebnis .197 9 bzw. 1980 

Miete/Belastung der Wohngeldempfänger deutlich gestiegen 

Der gestiegene Wohngeldanspruch je Empfänger dürfte im wesentlichen auf das ge-
stiegene Niveau der Mieten im Jahr 1980 zurückzuführen sein. Während 1979 noch 
32,5 % der Wohngeldempfänger Mieten unter 200 DM bezahlten, waren es 1980 nur 
noch 27,8 %. Die höhere Miete resultierte dabei keineswegs aus einem gestiegenen 
A nteil größerer Wohnungen : 1980 lebten 22,2 % der Wohngeldempfä nger in Woh-
nungen mit einer Größe von 70 m2 und mehr, 1979 betrug dieser Anteil noch 
23,7 %. 

Am 31 . 12. 1980 mußte rd. die Hälfte (50,4 %) aller Wohngeldempfänger 5 DM /m2 
und mehr an Miete oder Belastung au fbri ngen. Jeder 13 . Wohngeldempfänger zahlte 
8 DM/m2 und mehr, im Vorjahr traf di es nur auf jeden 16. Wohngeldberechtigten zu. 

Die Zahl der Wohngeldfä lle, die die gesetzlich festgelegten Höchstbeträge der zuschuß-
fähigen Miete überschritten, machte am 31 . 12. 1980 30,0 % aus (3 1. 12. 1979 : 
24,2 %). Besonders hoch war diese Zahl mit 40,0 % der Wohngeldfäl le bei den 3-Per-
sonen-Haushalten. 



Verdienste und Arbeitszeiten 

Die vollbeschäftigten männlichen A rbeiter im nordrhein-westfälischen Hoch- und 
Tiefbau erreichten im Jahresdurchschnitt 1980 einen mittleren Bruttostundenver-
dienst von 14,16 DM. Dieser Betrag lag um 0,9 % unter dem entsprechenden Durch-
schnittsverdienst der Gesamtindustrie (14,29 DM) . Da die durchschnittlichen Brutto-
stundenlöhne der männlichen Arbeiter im Hoch- und Tiefbau kaum von denen der 
Gesamtindustrie abweichen, liegt es an der durchschnittlich bezahlten Arbeitszeit 
(Hoch- und Tiefbau 39,9 Wochenstunden ; Gesamtindustrie 42,4 Wochenstunden), 
daß die Bruttowochenverdienste im Hoch- und Tiefbau (574 DM) unter der der Ge-
samtindustrie (603 DM) liegen. 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der männlichen Bauarbeiter lag im 
Oktober 1980 um 6,8 % über dem Stand vom Januar. Der durchschnittliche Stunden-
lohn der Gesamtindustrie stieg im gleichen Zeitraum um 6,8 %. Beim Bruttowochen-
verdienst ergab sich von Januar bis Oktober 1980 im Hoch- und Tiefbau eine Zu-
nahme von 44,3 % 1 l und im Durchschnitt der Gesamtindustrie eine Zunahme von 
8,3 %. Die mittlere wöchentliche Arbe itszeit war mit 39,9 Stunden um 2,3 Stunden 
geringer als im Jahre 1979 (42,2 Std.) . 1 m Durchschnitt der Gesamtindustrie lag sie 
mit 42,4 Stunden um 0,4 Stunden unter dem für 1979 (42,8 Std.) ermittelten Wert . 

Durchschnittlich bezahlte Arbeitszeiten, Bruttostundenverdienste und Bruttowochenverdienste der männlichen 
Arbeiter und Bruttomonatsverdienste der Angestellten im Hoch- und Tiefbau und in der Gesamtindustrie 1980 

Männliche Arbei ter 

b ezahl te Wochenarbeitszeit Bruttostun d enverd iens t Bruttowochenverdienst 
Jahr 

1 
Hoch-und Gesamt- H och- und 1 Gesamt- H och- und 

Monat Tiefbau industr ie1 l Tiefbau i n dust rie ll T iefb au 

h 

198 0 Januar 31,1 41,5 13 ,63 13,5 8 424 
April 42,1 42,6 13,69 14,15 576 
Juli 41,7 42,4 14,38 14,50 599 
Oktober 42 ,0 42,1 14,55 14,50 612 
Jahr 39,9 4 2,4 14,16 14,29 574 

1 l e inschl. Hoch- und Tie f ba u mit Handwerk 

Der mittlere Bruttomonatsverdienst der vollbeschäftigten A ngestellten im Hoch- und 
T iefbau Nordrhein-Westfalens betrug im Jah resdu rchschn itt 1980 3 57 1 DM . Im 
Durchschnitt der Gesamtindustrie erreichten die Angest ellten dagegen einen Monats-
verdienst von 3 394 DM . 

Die Angestelltengehälter im Hoch- und T iefbau haben sich im laufe des Jahres 1980 
merklich erhöht. Im Oktober verdienten die Bauangestellten durchschnittlich 9,6 % 
mehr als im. Januar des Berichtsjahres. Im Durchschnitt der Gesamtindustrie ergab 
sich für die Angestellten im gleichen Zei t raum eine Verdienststeigerung von 6,6 %. 

Baulandverkäufe und Durchschnittswerte für Bauland 1980 

Gesamtsituation 

Die Statistik der Baulandprei se erfaßt Verkäufe unbebauter Grundstücke. Unberück-
sichtigt bleiben Grundstücke, die zum land- und forstwirtschaftlichen Vermögen ge-
hören und solche, die bereits bebaut waren. 

Von den Finanzämtern Nordrhein-Westfalens wurden 1980 13 851 Verkaufsfälle ge-
meldet. Die umgesetzte Fläche verringerte sich 1980 gegenüber 1979 (22 Mil l. m2) 
auf 20 Mill. m2. Der Verkaufswert betrug 1,4 Mrd. DM . Der durchschnittliche Quad-
ratmeterpreis für Bauland betrug rd. 73 DM . 

1) 1 m Gegensatz z u 1979 wurde der Wert für den Januar unmittelbar erhoben und nicht prognosti-
ziert. 

1 
Gesa mt -

industriell 

DM 

564 
6 03 
6 16 
6 11 
60 3 
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Br ut toverd ienst 
der 

Angestellten 

H och - und 1 Gesamt· 
T ie fbau industrie 1 l 

3 366 3 234 
3 422 3 363 
3 643 3 4 36 
3 690 3 449 
3 571 3 394 



Baulandverkäufe nach Fläche, Wert und Preis 1962 - 1980 

Jahr 

1 9 62 
1 963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1 97 1 
1972 
1 973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1 979 
1980 

Verk~ ufe Fläche Wert Verkaufspreis 

Anzahl 

2 8 422 
23 257 
23 5 66 
24 3 42 
19 897 
15 260 
16 74 5 
17 126 
16 4 2 0 
1 7 477 
16 633 
11 439 
11 334 
12 1 3 5 
1 3 801 
1 5 007 
15 883 
14 527 
13 851 

Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung 
gegenüber 

1 0 00 m2 
gegenüber gegenüber gegenüber 

V orjahr Vorjahr 1 000 DM Vorja hr DM/m2 Vorjahr 
% % % % 

- 52 360 - 639 307 - 12,21 -
- 18,2 4 3 125 -1 7 ,6 6 00 287 - 6 ,1 1 3,93 +14 ,l 
+ 1,3 39 596 - 8,2 625 724 + 4 ,2 1 5 ,80 +13,4 
+ 3 ,3 4 0 712 + 2 ,8 710973 +13,6 17,46 +10,5 

-18,3 31 929 -2 1,6 587 334 -1 7 ,4 18,39 + 5,3 
- 23,3 21 808 - 31 ,7 436 229 -25,7 20,00 + 8,8 
+ 9,7 25 1 8 5 + 1 5, 5 562 815 +29,0 22,35 +11,8 
+ 2,3 31 127 +23,6 663 713 +17 ,9 21, 3 2 - 4,6 

- 4, 1 2 7 775 - 10,8 734 4 4 8 +10 ,7 26,44 +24,0 
+ 6,4 30 1 86 + 8,7 892 293 +2 1 ,5 29 ,5 6 +11,8 

- 4,8 30 2 3 6 + 0,2 l 026 08 9 +15,0 33 ,94 +14 ,8 
- 31 ,2 18 9 22 - 37,4 6 8 1 237 -33,6 3 6 ,00 + 6 ,1 
- 0,9 15 4 4 7 -18,4 570 819 -16,2 36,95 + 2,6 
+ 7,1 15 642 + 1 ,3 6 0 2 035 + 5,5 38,49 + 4,2 
+ 13,7 15 652 + 0 ,1 676 171 +12 ,3 43,2 0 +12,2 
+ 8, 7 17 683 +13 ,0 932 085 +37,8 52,7 1 +22,0 
+ 5 ,8 25 971 +46 ,9 1 189 860 +27 ,7 45,82 -13 ,l 

- 8,5 22 0 23 -15,2 1 392 8 8 8 +17,l 63,25 +3 8,0 
- 4 ,7 19 592 - 11 ,0 1 429 2 63 + 2,6 72 ,95 +1 5,3 

Grundstücksverkäufe und Durchschnittswerte für Bauland nach Baulandarten 

Die Umsätze bei den verschiedenen Baulandarten verzeichneten eine unterschiedl iche 
Entwicklung. Für baureifes Land fielen die Umsätze von 12 Mill. m2 im Jahre 1979 
auf 11 Mill. m2 im Beobachtungsjahr 1980. Die Preise erhöhten sich von 91 DM/m2 
auf 103 DM/m 2. Die Nachfrage nach Rohbauland verringerte sich von 3 ,8 Mill. m2 
auf 3,3 Mill. m2. Der durchschnittliche Quadratmeterpreis betrug rd. 46 DM . Beim 
sonstigen Bauland - in der Hauptsache Industrieland, Land für Verkehrszwecke und 
Freiflächen - war die veräußerte Fläche mit 5,2 Mill. m2 etwas niedriger als 1979 
(5,8 Mill. m2) . Der erziel te Quadratmeterpreis lag bei rd. 27 DM. 

Baulandpreise nach Grundstücksarten, Fläche und Preis 1962 - 1980 

Baureifes L a nd 1 Rohbauland 1 Sonsiiges Ba ulan d l l 
Jah r 

1 1 1 1 1 1 000 m 2 DM/m 2 1 000 m2 DM/m 2 1 000 m 2 DM/m2 

1962 15 338 1 6 ,9 8 30 319 1 0 ,5 6 6 7 0 3 8 , 77 
1963 10 346 2 1 ,54 26 6 33 12 ,05 6 146 9,21 
1964 1 0 617 23,39 23 412 1 3,66 5 5 6 7 10,34 
1965 12 5 81 24 ,3 5 23 169 14,66 4 962 13,09 
1966 10 959 2 5 ,67 1 5 689 15,22 5 281 12,74 
1967 8 954 2 9 ,20 9 544 14,28 3 3 10 11,64 
1968 10 13 7 31,60 10 697 16,59 4 351 14,93 
1969 1 2 204 30,38 12 081 16,93 6 842 12,92 
1 9 7 0 11 770 39 ,2 7 10 7 11 17,52 5 294 1 5 ,98 
1971 13 029 41,6 4 10 8 7 1 20,99 6 286 19,34 
1972 13 511 51 ,58 9 970 21 ,41 6 75 5 17,14 
1973 9 144 5 0,62 5 319 26,8 7 4 459 16,92 
1974 7 468 53,94 4 2 07 23,33 3 772 18,53 
1975 8 141 54 ,39 2 983 27 ,55 4 51 9 17,06 
1976 9 637 56 ,60 3 387 23,80 2 628 19,08 
1977 11 241 67,07 3 161 32,88 3 281 22 ,60 
1 97 8 12 707 76 ,32 3 180 32 ,41 10 08 2 11 ,59 
1979 12 428 90,79 3 760 33 ,53 5 836 23,73 
1980 11 112 102,68 3 269 45,75 5 2 11 2 6 ,62 

.l l Indust rie land, Land für V erkehrszwec k e , Freif läch en 

Größe der veräußerten Grundstücke 

Beim überwiegenden Teil der 1980 registrierten Veräu ßerungsfälle (48,6 %) hatten 
die Grundstücke eine Größe zwischen 500 bis 1 000 m2. 25,2 % der Grundstücke wa-
ren über 1 000 m2 und 26,2 % hatten eine Größe von unter 500 m2. Bei baureifem 
Land, das wie Rohbauland vorwiegend dem Wohnungsbau dient, dominierten mit 
74, 1 % die Grundstücke mit einer Größe von über 500 m2. Gl iedert man die Grund-
stücksgrößen weiter auf, so entfällt au f die Größe 500 m2 bis 1 000 m2 ein Anteil 
von 53,7 %. Beim Industr ieland überwiegen die größeren Grundstücke bei den Ver-
kaufsfällen . 35,0 % der Verkaufsfälle hatten eine Fläche zwischen 1 000 m2 bis 
3 000 m2 und 53,6 % eine Größe von über 3 000 m2. Grundstücksgrößen bis 1 000 
m2 waren bei dieser Baulandart nur m it 11,4 % beteiligt. Bei Grundstücken , die als 



Freiflächen (Parks, Parkplätze, Kinderspielplätze u. a.) dienen, wurden überw iegend 
größere Grundstücke erworben. 55,8 % der Verkaufsfälle hatten eine Größe von über 
1 000 m2. Beim Land fü r Verkehrszwecke - insbesondere fü r den Straßenbau - wu r-
den überwiegend kleinere Grundstücke bis 300 m2 (70, 1 %) veräußert. 

Baulandverkäufe nach Grundstücksarten und -größe 1980 
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Da von ... b is un t er ... m2 
Verkäu f e 

1 1 A r t der Gr u nd stücke insgesamt unter 100 1 00 - 30 0 300 - 500 

A nza hl 

Baureifes L an d 1 1 55 4 1 ,7 8,0 16 ,2 
R o hbaul and 1 045 1 ,9 5,7 6,4 
Indust r ieland 629 1 ,1 2,5 2 ,2 
L an d fü r V erkehrszwecke 571 46 ,1 24 ,0 8,6 
F reifl ächen 52 3,9 19,2 3,8 

Bauland insgesa mt 13 851 3 ,5 8 ,2 14,5 

V eräußerer und Erwerber unbebauter Grundstücke 

Wie in den Vorjahren wurden auch im Jahre 1980 die Bau landverkäufe überw iegend 
zwischen natürlichen Personen abgewicke lt. Die veräußerten Grundstücke befanden 
sich zu 62,6 % und die veräußerten Flächen zu 55,7 % in Händen von natürlichen Per-
sonen. Beachtliche Anteile en tfielen wie im Vorjahr auf die Gemeinden sowohl an 
der Zahl der Veräußerungsfälle ( 18, 7 %) als auch an der verkau f ten Fläche (21 ,3 %) . 
81 ,9 % der erworbenen Grundstücke und 54 ,5 % der Fläche entfielen auf natürliche 
Personen. Die Gemeinden hatten an der Zah l der erworbenen Grundstücke einen A n-
teil von 6,4 %, an der erworbenen Fläche einen Ante il von 15,0 %. Wohnungsunter-
nehmen und sonstige juristische Personen (Aktien-, Kommandit-, Offene Handelsge-
se llschaften) waren Verkäufer von 20,7 % der veräußerten Fläche ; sie erwarben 
27,7 % der insgesamt umgesetzten Fläche. Bund und das Land Nordrhein-Westfalen 
waren auch 1980 am Baulandmarkt nur unwesentlich bete il igt. 

Verä u ßerer 1 Erwer ber 
W i rtsc ha ftseinhe i t 

1 1 1 Fälle Fläche Fä ll e Fläche 

N atürlich e Personen 62,6 55,7 81,9 54 ,5 
Bund 0,2 0,2 0,3 2,0 
Land 0 ,2 2, 1 0 ,7 0,8 
Geme inden 18,7 2 1 ,3 6,4 1 5,0 
Gemeinnützige W o hnungs-

unternehmen 3,4 3,0 1 ,2 3 ,4 
Freie Wohnungsunt ern ehmen 5,2 3,3 4 ,0 7,5 
So nstige j uristische 

Personen 9 ,7 14,4 5,5 16,8 

Grundstücksverkäufe und durchschnittl iche Kaufwerte nach Gemeindegrößenklassen 

Wie in den Vorjahren wu rden die meisten Bau landverkäufe im länd lichen Gebiet en 
getät igt . Von der umgesetzten Fläche unbebau t er Grundstücke entf ie len auf die Ge-
meinden unter 10 000 Einwohner 8,5 %. Die Gemeinden von 10 000 bis unter 20 000 
Einwohner hatten ei nen A nteil von 21,8 %. Den größten A ntei l hat ten die Gemein-
den mit 20 000 bi s unter 50 000 Einwohner mit 29,1 %. Gemei nden von 50 000 bis 
unter 100 000 Einwoh ner waren an der veräußert en Fläche mit 18,4 % beteil ig t . Im 
großstädt ischen Raum entfielen auf die Gemei nden von 100 000 bis unter 500 000 
Einwohner 15,4 % und au f Gemei nden mit 500 000 und mehr Einwohnern 6 ,8 %. 

Gemeinden mit Bauland 
. .. bi s unter .. . baureifes Land 
Einwoh ner n 

1 000 m2 1 % 1 D M / m 2 % 1 DM / m2 

unter 10 0 0 0 1 665 8,5 34,73 69,0 45,07 
10 000 - 20 000 4 272 21 ,8 47 ,85 62 ,0 64,84 
20 000 - 50 000 5 702 29, 1 70,27 62,6 93,38 
50 000 - 100 0 0 0 3 594 18,4 78,69 43,4 119,63 

10 0 000 - 500 000 3 021 15,4 109,04 51,6 17 3,02 
500 000 und m ehr 1 338 6 ,8 115,25 46,7 204,09 

Insg e samt 19 5 9 2 10 0 72,9 5 56 ,7 102,0 9 

1) 1 ndu strie land , Land für Ve rkeh r sz w ecke , Freiflächen 

1 500 - 1 0 00 l 1 0 0 0 - 3 0 00 13 000 u . mehr 

% 

53 ,7 
4 1,6 

5 ,6 
9,1 

17,3 

48,6 

16 ,9 3 ,5 
25,8 18 ,6 
35,0 53 ,6 

6, 8 5,4 
34,6 21,2 

18 ,1 7 ,1 

Bauland nach Verä ußerern und 
Erwerbern 1980 

Baulandverkäufe nach 
Gemeindegrößenklassen und 

Grundstücksarten 1980 

D avon 

Rohba uland sonst iges Bauland 1 ) 

% 1 DM/ m 2 % 1 D M / m 2 

15,3 11,18 15, 7 12,3 3 
14 ,6 30 ,12 23 ,4 13,95 
16, 3 42,58 2 1,1 22,95 
19,8 60,93 36 ,8 39 ,93 
17,9 52,80 3 0,5 33,63 
15,5 79,36 37 ,8 2 0 ,24 

16 ,7 4 5 ,75 26,6 26 ,62 



32 An der in Nordrhein-Westfalen im Jahre 1980 insgesamt umgesetzten Fläche hatte 
baureifes Land einen Ante il von 56,7 % und Rohbauland einen solchen von 16,7 %. 
Auf das sonstige Bauland (Industrieland, Land für Verkehrszwecke, Freiflächen) en t-
fielen 26,6 %. 1 n allen Gemeindegrößenklassen dominierten die Umsätze von bau rei -
fem Land. Die Ante ile für Rohbauland an den umgesetz ten Flächen schwankten 
innerhalb der Gemeindegrößenklassen zwischen 14,6 % und 19,8 %, wobei die Ge-
meinden von 10 000 bis unter 20 000 Einwohner den niedrigsten und Gemeinden 
von 50 000 bis unter 100 000 den höchsten Ante il hatten . Beim sonst igen Bauland, 
das überwiegend Industrieland ist, lagen entgegen der Entwicklung im Vorjahr 37,8 % 
der veräußerten Fläche in Städten mit 500 000 und meh r Einwohnern, 36 ,8 % in Ge-
meinden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohner und 30,5 % in Städten mit 100 000 
bis unter 500 000 Einwohner. 

Baulandpreise nach Gemeindegrößenklassen und Preisgruppen 1980 

Gemeinden mit Verkäufe 
... b is unter ... insgesa mt 
Einwohnern 

Anzah l 

unter 10 000 l 37 0 
10 000 - 20 000 3 265 
2 0 000 - 50 000 4 900 
50 000 - 100 000 1 841 

100 0 00 - 500 000 1 836 
500 000 und mehr 639 

1 nsgesamt 1 3 851 

Davon mit ei nem m2-Preis von ... bis unter . .. DM 

u nter 5 1 5 -10 1 10- 20 1 20- 30 1 3 0 - 5 0 1 50 - 100 !100 u. mehr 

% 

2 ,6 6 ,3 14 ,7 16 ,9 26,6 25 ,0 7,9 
1,5 2,3 11,l 13 ,0 22,2 28,0 21 ,9 
0 ,3 1 ,9 5,6 7,2 16,7 31,7 36,6 
0 ,1 0 ,9 2,3 3,9 10,2 34, 3 48,3 
0 0 ,8 2,0 2,7 5,8 1 7, 7 71,0 

- 0,5 2,3 2,3 8 ,0 2 0,2 66 ,7 

0,7 2,1 6 ,8 8,2 16,3 2 8, 1 37,3 

Die Höhe der m2-Preise steht in engem Zusammenhang mit der Einwohnerzahl der 
Gemeinde. Für baureifes Land wu rden in Gemeinden unter 10 000 Einwohner rd . 
45 DM gezahlt. Mit wachsender Einwohnerzahl stiegen die Preise sprunghaft an. Der 
m2-Preis erreichte in Gemeinden m it 500 000 un d mehr Einwohnern 204 DM. Be-
achtliche Preisspannen wurden auch für Rohbauland und sonstiges Bauland beobach-
tet. Für Rohbauland betrug der m2-Preis in Gemeinden unter 10 000 Einwohner 11 
DM, in Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern wurde ein Du rchschnitts-
preis von 79 DM erzielt. Für das sonstige Bauland re ichte die Preisspanne zwischen 
den Gemeindegrößenklassen von 12 DM /m2 bis 40 DM/m2. 

1 n Nordrhein-Westfal en wurden im Jahre 1980 für 2,8 % der veräußerten Grundstücke 
bis zu 10 DM/m2 gezahlt. Auf die Preisspanne 10 bis unter 20 DM/m2 entfielen 
6,8 % der Verkaufsfäl le. Bei 8,2 % lag die Preisspanne von 20 bis unter 30 DM/m2 
und bei 16,3 % von 30 bis unter 50 DM/m2; fü r 28, 1 % wurde ein m2-Preis von 50 
bis unter 100 DM gezahlt, bei 37,8 % lagen die Grundstückspreise über 100 DM/m2. 
Bei der Anal yse der Baulandpreise nach der Einwohnerzahl der Gemeinden ergibt 
sich, daß in Gemeinden unter 10 000 Einwohner 8,9 % der Grundstücke zu einem 
m2-Preis unter 10 DM veräußert wurden. Der Anteil der Grundstücksverkäufe m it 
20 DM und mehr erreichte 76,4 %. In Gemeinden von 10 000 bis unter 20 000 Ein-
wohner betrug dieser Antei l 85, 1 %; be i Gemeinden von 20 000 bis unter 50 000 Ein-
wohner wurden 92,2 % und in Gemeinden von 500 000 und mehr Einwoh nern sogar 
97,2 % der veräußerten Grundstücke zu einem m2-Preis von 20 DM und mehr abge-
wickelt. Im großstädtischen Raum ergibt sich folgendes Preisbild : In Gemeinden von 
100 000 bis unter 500 000 Einwohner entfielen auf die Preisklassen von 30 bis unter 
50 DM/m2 5,8 %, von 50 bis unter 100 DM/m 2 17, 7 % und 100 DM/ m2 und mehr 
71 %. In den Großstädten mit 500 000 und mehr Einwohnern betrug der A ntei l der 
Grundstücke mit ei nem m2-Preis von 50 bis unter 100 DM 20,2 % und 100 DM und 
mehr 66,7 %. 

Baulandverkäufe nach Baugebieten 

Die Darstellung der hier erfaßten Gru ndstücksverkäufe nach Baugebieten zeigt, daß in 
dichtbesiedelten Gebieten nur noch wenig Baulandverkäufe abgewickelt werden und 
der Grundstücksmarkt sich fast ausschließlich auf die Randgebiete der Städte und 
weniger dichtbesiedelte Räume verlagert hat. Von der 1980 umgesetzten Fläche ent-
fie len auf Wohngebiete in offener Bauweise 65,6 %, auf Industrie- und Dorfgebiete 
24,5 %. Geschäftsgebiete mit Wohngebieten gemischt hatten an den umgesetzten Flä-
chen nur noch einen Anteil von 3,5 %, Wohngebiete in geschlossener Bauweise von 
6,4 %. Rohbauland war fast nur noch in Wohngebieten in offener Bauweise zu erwer-
ben (94, 1 %) . 



In den Geschäftsgeb ieten mit Wohngebieten gemischt betrug der durchschnitt liche 
m2-P reis fü r Bauland insgesam t 160 DM, in Wohngeb ieten in geschlossener Bauweise 
134 DM und in Wohngebieten in offener Bauweise 79 DM ; im Industrie- und Dorfge-
biet wu rden 29 DM gezahlt. Für baureife s Land und für Rohbauland ergab sich inner-
halb de r Baugebiete ein ähnliches Preisgefälle . 

Baulandverkäufe nach Baugebieten 1980 

Davon in 

Wohngebieten in 
Verkliufe Gesch äftsgeb ieten 

1 Art d er Grund stücke in sgesa m t gemisch t m it gesch lossener 
W ohngeb iet e n 

Bauw eise 

1 000 m 2 1 DM/m2 % 1 D M/m 2 % 1 DM/m2 

Baurei fes L and 11 11 2 10 2,6 8 5,4 1 7 2,96 10,3 141,74 
Rohbauland 3 269 45 ,7 5 0 ,9 64,41 2 ,6 59,90 
Sonstiges Ba uland l) 5 211 26,6 2 0 ,9 56 ,55 0 ,5 4 0,84 

Bauland insgesamt 1 9 592 72,95 3,5 100,32 6,4 134,11 

l) Industriela nd, La nd für Verkeh rs zwecke, Freiflächen 

Bauleistungspreise 

In der Bauweise haben sich seit 1970 entscheidende Wandlungen ergeben, die bei den 
Indexberechnungen berücksichtigt werde n müssen, damit die Ergebni sse reali stisch 
sind . Sie haben in neuen bundeseinheitlichen Wägungsu nterlagen ihren Niede rschlag 
gefu nden , die den Baupreisind izes als feste Grö ße zugrunde liegen. Die für 1980 erst-
ma lig bekanntgegebenen Indexwerte bez iehen sich demnach auf die Bauwei se des 
Jah res 1976. Für den Zeitraum von 1976 erfol gte d ie Rüc krechnung der Bauprei sin-
d izes nach der Entwickl ung der Ind izes früherer Basisjahre. 

Von 1970 bis 1980 ist der Preisindex für Wohngebäude (Baul e istungen am Bauwerk) 
Basis 1976 = 100 um 92,8 % gestiegen. Die jä hrliche Steigerungsrate erreichte im Jah-
re 1970 16 , 7 % und war dann w ieder rücklä ufig; s ie lag im Jahre 1979 bei 8 ,0 % und 
1980 bei 10,4 %. Die Entwicklu ng der Indizes für einze lne Bauabschnitte ergibt, daß 
Roh bauarbeiten si ch im Jahre 1980 um 11 ,0 % und Ausbauarbeiten um 9 ,3 % verteu-
erten. 

Preisi ndex für Wohngebäude 1979 und 1980 nach Bauabschn itten 
1976 = 100 

1 % 

81,5 
94,1 
14,0 

65 ,6 

o ffene r 

1 D M / m 2 

95 ,1 6 
45 ,92 
14,7 5 

7 8,83 

Wo hngebäud e I nd ex 
Wäg un gs-

1 

Art d er Leistung a n tei l 
0 / 00 1 979 1980 

Bau lei stungen am Ba uwerk 1 000 11 9,5 131,9 
Rohbauarb eiten 57 0 ,22 121 ,7 135,l 
Erd arb ei ten - Hochbau 33,0 8 119 ,2 1 32,7 
V erbauarbei t en 2,0 3 119, l 133,5 
E n tw ässerun gska na la r b ei te n 9 ,85 122 ,3 1 3 7,0 
M auerarb eiten 135,61 124,8 140,0 
Beton- un d St ah lbetonarb ei t en 231,34 120,l 132,8 
Na turwerkstei na rbei t en 8,27 1 17 ,0 130,4 
Beta nwerkstei na r b eiten 21,15 11 7 ,5 1 29,9 
Zimmer- un d Ho l zba u 27 ,2 7 126, 3 142 ,6 
Abdichtung gegen n ichtdrückendes Wasser 6,69 120,5 1 35,7 
D achdeckungs- un d Dachabd ic htungsarb eiten 22,6 3 119,0 134,0 
Gerüst arbeiten 4,37 119,2 129, 3 
Putz- und Stuckarbeiten 67,93 123,2 1 3 4,4 

Ausbauarbe iten 4 2 9 ,78 116,7 1 2 7, 5 
Klempnerarbe i t e n 10,97 1 14,5 124,3 
Fliesen- un d Plattenarbei t en 32,35 11 9,3 133,2 
Estr ich arbeiten 24,89 122 ,9 138,2 
Asphaltbe laga rbeiten 0 ,07 11 5 ,9 127,2 
T isch lerarb eit en 69,03 121,1 134 ,4 
Parkettarbeiten 0.55 124,3 136,4 
Rollad enarbeiten 6,44 1 0 9 ,3 117 ,0 
M etallbau-, Schlosserarbeiten 39 ,70 11 9,0 131 ,l 
V erglasungsa r be i ten 10,73 11 2 ,8 1 24,3 
A nstricharbeiten 25,11 11 8 ,4 129,2 
Bodenbela garbeiten 16,20 11 2,3 1 23,0 
Tapezierarb eiten 9 ,28 1 17 ,9 126,9 
Lüftungstechni sch e Anla gen 4,30 113 ,2 1 2 1,6 
H eiz .- u . zentrale Brauchwassererwärmungsan lagen 46,70 11 5,2 124,5 
Gas-, Wasser· u . Abwasserin st a ll atio nsarb. in Gebäud en 66 ,34 114,6 123,2 
Elek tr . Kabel- u n d L ei tun gsan lagen i n Gebäuden 48,46 111 ,3 121 ,2 
BI itzsch ut za nlagen 1,42 11 6,1 125 ,6 
Förderanlagen (Aufzüge) 17,24 115,3 119,9 
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1 ndustrie- und 
Do r fgebiet 

% 1 D M / m2 

2,8 42,6 1 
2 ,4 15,82 

84,7 28,19 

24,5 28 ,33 

Verä nd erun g 
1980 

gegen über 
1 979 

% 

+1 0 ,4 
+ 11,0 
+11,3 
+ 1 2,l 
+12,0 
+ 12,2 
+1 0 ,6 
+11 ,5 
+10,6 
+12 ,9 
+ 1 2 ,6 
+ 1 2 ,6 
+ 8 ,5 
+ 9,1 

+ 9,3 
+ 8,6 
+11 ,7 
+12,4 
+ 9,7 
+ 11 ,0 
+ 9,7 
+ 7,0 
+10 ,2 
+ 10 ,2 
+ 9, 1 
+ 9,5 
+ 7 ,6 
+ 7,4 
+ 8,1 
+ 7 ,5 
+ 8,9 
+ 8,2 
+ 4,0 



34 Preisindex für Wohngebäude und für den Straßenbau 1970 - 1980 
1976 = 100 

Wohngebäude, Baul eistungen Straßenbau 
am Bauwerk insgesamt 

Ber ichtszeitraum Veränderung Verän d erung 
Index gegenüber Index gegenüber 

Vorjahr Vorjahr 
% % 

1970 6 8 ,4 +16,7 7 2,1 + 1 5,5 
1971 75,1 + 9,8 79,3 +16,0 
1972 80,7 + 7 ,5 81,1 + 2,3 
1973 86,8 + 7,6 84 ,l + 3,7 
1974 93,7 + 7,9 94 ,1 +11,9 
1975 96,5 + 3,0 97,9 + 4,0 
1976 100 + 3,6 100 + 2,1 
1977 104,7 + 4,7 101,8 + 1 ,8 
1978 110,6 + 5,6 107,8 + 5,9 
1979 119,5 + 8,0 118,3 + 9,7 
1980 131,9 +10,4 133,4 +12,8 

BEGRIFFSBESTIMMUNG EN 

Anstaltsgebäude 

Anstaltsgebäude sind Nichtwohngebäude, die der geme insamen Unterkunft, Verpfle-
gung und Betreuung bestimmter Personenkreise zur Erfü llung religiöser, soz ia ler, ge-
sundheitlicher, erzieherischer oder ähnlicher Zwecke dienen . Hierzu gehören z. B. 
Klöster, Erziehungsheime, 1 nternate, Krankenhäuser, Altersheime, Studentenheime, 
Strafvollzugsgebäude u.ä . 

Ausbaugewerbe 

Einzelheiten ergeben sich aus der Systematik. 

Baugenehmigung 

Baumaßnahmen, durch die Wohn- oder Nutzraum zu- oder abgeht bzw. bau liche 
Veränderungen vorgenommen werden, sind genehmigungspflichtig. Einzelhe iten re-
gelt die Bauordnung des Landes No rdrhein-Westfalen vom 27. 1. 1970 , geändert 
durch Gesetz vom 11 . Juli 1978. 

Baufertigstellung 

Ein Bauvorhaben gilt als fertiggestellt, wenn die Fertigstellung der Bauaufsichtsbehör-
de vom Bauherren angezeigt oder auf andere Weise bekannt wird. 

Bauhauptgewerbe 

Einzelheiten ergeben sich aus der Systematik. 

Bauherr 

Bauherr ist, wer im eigenen Namen und für eigene oder fremde Rechnung Bauvorha-
ben durchführt oder durchführen läßt. Es wird zwischen Behörden und Verwaltun-
gen, gemeinnützigen Wohnu ngsunternehmen sowie privaten Bauherren untersc hieden . 
Unter den privaten Bauherren sind freie Wohnungsunternehmen, privatwirtschaftli-
che Betriebe und vor allem private Haushaltu ngen zu verstehen. 

Baulandpreise 

Baulandpreise werden bei dem Kauf unbebauter Grundstücke über die Finanzämter 
ermittelt. Es wird nach folgenden Grundstücksarten unterschieden: 
Rohbauland, baureifes Land, Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflä-
chen . 



Bauleistungspreise 

Bauleistungspreise werden für rd . 250 Bauleistungen von rd. 900 Firmen ermittelt. 
Sie finden in Meßzahlen sowie Preisindizes für Wohngebäude, Straßenbau und In-
standhaltung ihren Niederschlag. 

Baumaßnahmen 

Bei Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden werden die Zu- und Abgänge an Woh-
nungen und Räumen miteinander saldiert. 

Baureifes Land 

Zum baureifen Land gehören die von den Gemeinden für die Bebauung vorgesehenen 
Grundstücke, bei denen die baurechtlichen Voraussetzungen vorliegen und deren Er-
schließungsgrad die sofortige Bebauung gestattet. In der Regel liegen diese Grund-
stücke an endgültig oder vorläufig ausgebauten Straßen und sind bereits in Baupar-
zellen eingeteilt. Auf die Größe des Grundstücks kommt es nicht an . Auch ein Trenn-
grundstück ist baureifes Land, wenn es durch Hinzunahme eines Nachbargrundstücks 
bebaut werden kann. 

Bauüberhang 

Alle bis zum 31. 12. jeden Jahres durch die Bauaufsichtsbehörde genehmigten Bau-
vorhaben, die zu diesem Zeitpunkt noch nicht fertiggestellt sind, bilden den Bauüber-
hang. Mit der Feststellung des Bauüberhangs zu dem genannten Stichtag wird erreicht, 
daß der Bauerfolg des vergangenen und des nächsten Jahres korrekt den beiden Zeit-
räumen zugeordnet werden kann . 

Bauzustand 

Die Feststellung des Bauzustandes von noch nicht fertiggestellten Gebäuden im Rah-
men der jährlichen Bauüberhangserhebung erfaßt äußerlich erkennbare Merkmale. 
Man unterscheidet drei Bauzustandsstufen : 
a) Als „unter Dach" ist jedes Gebäude zu bezeichnen, das im Rohbau fertiggestellt 

und dessen Dach bereits gedeckt ist. Es fehlen meist noch Fenster, Tü ren und der 
Verputz . 

b) Als „noch nicht unter Dach" wird jedes Gebäude bezeichnet, das zwar begonnen, 
dessen Dach jedoch noch nicht gedeckt ist. 

c) .,Noch nicht begonnen" ist ein Bauvorhaben, das unter vorstehende Punkte a) und 
b) nicht eingeordnet werden kann . 

Beschäftigte 

Tätige Inhaber, nicht bezahlt mithelfende Fam il ienangehörige , kaufmännische und 
technische Angestellte und Auszubildende, Facharbeiter einschließlich Poliere, 
Schachtmeister usw. Fachwerker, gewerblich Auszubildende einschließlich Umschü-
ler, Anlernlinge und Praktikanten . 

Bezahlte Arbeitszeit 

Bezahlte Arbeitszeit sind die geleisteten Stunden zuzüglich der bezahlten Ausfallstun-
den, z. B. für gesetzliche Feiertage, bezahlten Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahl-
te Freizeit aus betri eblichen und persönlichen Gründen. 

Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 

Als Bruttoverdienst gilt der tarifliche ode r frei ve reinbarte Lohn bzw. das Gehalt zu-
züglich Vergütungen für geleistete Überstunden , ta ri fliche und außertarifliche Lei-
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36 stungs-, Sozial- und sonstige Zulagen und Zuschläge, wie sie dem Arbeitnehmer effek-
tiv für den Berichtsmonat als Arbeitsverdienst berechnet werden. 

Bruttowohnfläche 

Die Bruttowohnfläche umfaßt die gesamte in der Wohnung enthaltene Fläche inner-
halb der Außenmauern (Zimmer, Küche, Nebenräume) und die Wohnfläche der eiri-
zelnen Wohnräume außerhalb der Wohnung. Bei der Berechnung der Wohnfläche 
sind Keller, Dachboden und die Grundfläche von Treppen innerhalb abgeschlossener 
Wohnungen nicht mitzuzählen . 

Einfamilienhaus 

Einfamilienhäuser sind Wohngebäude mit einer Wohnung. Im Ausnahmefall kann 
eine zusätzliche Einliegerwohnung vorhanden sein. Zu den Einfamilienhäusern gehö-
ren auch Wochenend- und Sommerhäuser mit 50 oder mehr m2 Wohnfläche. 

Fertigtei !bauten 

Ein Fertigteilbau ist ein Bauwerk, das aus Fertigteilen (vorgefertigten Bauteilen) zu-
sammengefügt ist oder von dem Teile der Konstruktion, die nach Art und Zahl be-
deutend sind, aus Fertigteilen bestehen. 

Fertigteile (vorgefertigte Bauteile) in diesem Sinne sind tragende oder nichttragende 
Bauteile, die nicht an der Einbaustelle he rgestellt sind. Sie müssen ohne weitere Bear-
beitung mit Hilfe von Anschlußmitteln zum Bauwerk zusammengefügt oder m it ört-
lich (im Bauwerk) hergestellten Bau teilen fest verbunden werden können. 

1 m Sinne vorstehender Definitionen gilt in der Bautätigkeitsstatistik (Hochbaustati-
stik) e in Bauwerk als Fertigtei lbau , wenn zu seiner Errichtung geschoßhohe oder 
raum breite Fertigteile (z. B. großformatige Wandtafeln) für Außen- oder Innenwände 
verwendet werden . 

Fortschreibung 

Die Fortsch reibung ermittel t jährlich Bestandszahlen aufgrund von Basiszahlen der 
jeweils letzten Totalzählung unter Hinzurechnen des Reinzugangs. 

Freiflächen 

Als Freiflächen gelten unbebaute Grundstücke, die als Gartenanlagen, Spielplätze, 
Sportplätze und Erholungsplätze dienen . 

Geleistete Arbeitsstunden 

Es handelt sich hierbei um al le tatsächl ich auf Baustellen und Bauhöfen von Ange-
stellten, Facharbeitern, Fachwerkern und Auszubildenden geleisteten Arbeitsstun-
den . Hinzugerechnet werden die Arbeitsstunden der Inhaber. Die für kreisfreie Städte 
und Kreise dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf den Firmensitz. Aus diesen 
Angaben können keine Rückschlüsse auf die Bautätigkeit in den betreffenden Gebie-
ten gezogen werden , da viele Baubetriebe nicht nur an ihrem Standort, sondern auch 
in anderen Verwaltungsbezirken Bauarbeiten ausführen. 

Geleistete Arbeitszeit 

Geleistete Arbeitszeit sind die innerhalb der Arbeitsstätte oder an der Arbeitsstelle 
verbrachten Stunden abzüglich betriebl ich festgesetzter Ruhepausen. 



Industrieland 

Als Industrieland gelten unbebaute Grundstücke, die als Lager- und Arbeitsplätze 
bereits einem Erwerb dienen oder zur Erweiterung eines Betriebes vorrätig gehalten 
werden, sowie Flächen, die für Industriezwecke vorgesehen sind. 

Jahresbauleistung 

Sie ist die Summe aller vom Unternehmen im Geschäftsjahr erbrachten Bauleistun-
gen, unabhängig von ihrer Abrechnung oder Anzahlung. 

Küchen 

Als Küche gilt nur der Raum, der bereits im Bauplan als Küche vorgesehen war oder 
nachträglich durch Um- bzw. Anbau als Küche entstanden ist. Zu den Küchen zählen 
Wohnküchen und Kochküchen. 

Land für Verkehrszwecke 

Land für Verkehrszwecke ist Gelände, das Straßen, Parkplätzen, Flugplätzen, Eisen-
bahnen und ähnlichen Zwecken dient oder dafür vorgesehen ist. 

Leistungsgruppe 1: 

Leistungsgruppen 

Arbeiter 

Arbeiter, d ie aufgrund ihrer Fachkenntnisse mi t Arbeiten beschäftigt werden, welche 
als besonders schwierig oder verantwortungsvoll oder vielgestaltig anzusehen sind 
(Tarifliche Bezeichnung meist : Facharbeiter, Spezialfacharbeiter u . ä.) . 

Leistungsgruppe 2 : 
Arbeiter, die im Rahmen einer speziel len meist branchengebundenen Tätigkeit mit 
gleichmäßig wiederkehrenden oder mit weniger schwierigen und verantwortungs-
vollen Arbeiten beschäftigt werden, für die keine allg. Berufsbefähigung vorausge-
setzt werden muß (Ta ri fliche Bezeichnung meist: Speziala rbeiter) . 

Leistungsgruppe 3 : 
Arbeiter, die mit einfachen, als Hilfsarbeiten zu bewertenden Tätigkeiten beschäf-
tigt sind (Tarif! iche Beze ichnung meist: Hilfsarbeite r, Fachwerker). 

Angestellte 

Leistungsgruppe 1: 
Angestellte in leitender Stellung mit voller Aufsichts- und Dispositionsbefugnis. Diese 
Angestellten werden in der Verdienststatistik nicht erfaßt . 

Leistungsgruppe 11 : 
Angestellte m it besonderen Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verantwort-
licher Tätigkeit mit eingeschränkter Dispositionsbefugnis, die Angestellte anderer Tä-
tigkeitsgruppen einzusetzen und verantwortlich zu unterweisen haben. 

Leistungsgruppe 111 : 
Angestellte mit mehrjähriger Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und 
Fähigkeiten, die nach allgemeiner Anweisung selbständig ar.beiten, jedoch in der Re-
gel keine Verantwortung für die Tätigkeit anderer tragen. 

Leistungsgruppe IV : 
Angestellte ohne eigene Entscheidungsbefugni s in e infacher Tätigkeit, deren Aus-
übung eine abgesch losse ne Berufsausbi ldu ng oder durch mehrjährige Berufstätigkeit 
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38 bzw. den erfolgreichen Besuch einer Fachschule erworbene Fachkenntnisse voraus-
setzt. 

Leistungsgruppe V : 
Angestellte in einfacher, schematischer oder mechanischer Tätigke it, die keine Be-
rufsausbildung erfordert. 

Löhne und Gehälter 

Die Bruttosumme der Löhne und Gehä lter enthält die seitens der Betriebe an die Zu-
satzversorgungskasse abgeführten Beträge für tariflich festgesetzte Leistungen an Ur-
laub, Lohnausgleich und Zusatzversorgung. 

Mehrfamilienhäuser 

Wohngebäude mit 3 oder mehr Wohnungen. 

Neubau 

Neubauten sind Gebäude, die auf unbebautem Grund errichtet werden . Als unbebaut 
gilt auch ein Grundstück, auf dem vorher ein nicht genehmigungspflichtiger Bau ge-
standen hat. 

Nichtwohngebäude 

Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend zu Nichtwohnzwecken bestimmt sind 
(z. B. Schulen, Hotels, Anstaltsgebäude, Verwal t u ngsgebäude u. a. m.) . In der Bau-
tätigkeitsstatistik werden Nichtwohngebäude nur dann erfaßt, wenn sie mindestens 
350 m3 umbauten Raum enthalten oder die veranschlagten reinen Baukosten 25 000 
DM oder mehr betragen. 

Rechtsgrund lagen 

vgl. S. 9 

Rohbauland 

Das Rohbauland ist im allgemeinen ei ne Vorstufe für die übrigen Arten der unbebau-
ten Grundstücke, insbesondere für das baureife Land. Es nimmt bei fortschreitender 
Entwicklung je nach seinem späteren Verwendungszweck die Eigenschaft einer dieser 
Arten an. Als Rohbauland sind in der Regel größere, unaufgeschlossene Grundstücks-
flächen anzusehen, die die Eigenschaft als land- und forstwirtschaftliche Flächen ver-
loren haben, selbst wenn sie noch land- und forstwirtschaftlich genutzt werden. Da-
bei ist es gleichgültig, ob das Gelä nde parzelliert ist oder nicht. 

Umsatz 

Als Umsatz sind die dem Finanzamt für die Umsatzsteuer zu meldenden steuerbaren 
Beträge für Bauleistungen im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) und die Umsätze in 
Zollausschüssen (deutsche Freihäfen) anzugeben . Anzugeben ist der Umsatz ohne 
Umsatzsteuer. Handelt es sich jedoch um Betriebe, die ihren Umsatz nach § 19 UStG 
mit 4 % versteuern , so ist der Umsatz einschließlich Umsatzsteuer zu melden. 

Wohngebäude 

Als Wohngebäude gelten al le Gebäude, die aussch ließlich oder übe rwiegend zu Wohn-
zwecken bestimmt sind. 



Wohngeld 

Wohngeld wird unter bestimmten Voraussetzungen als Miet- oder Lastenzuschuß zu 
den Aufwendungen für Wohnraum gewährt. Die Voraussetzungen, Bemessungsgrund-
lagen und Wohngeldbeträge sind festgelegt im 2. Wohngeldgesetz in der Fassung vom 
14.12. 1973 (BGBI. 1 S. 1863) bzw. 1974 (BGBI. 1 S. 106), zuletzt geändert durch 
Art. 1 des 4. Gesetzes zur Änderung des 2. Wohngeldgesetzes vom 23. 8. 1977 
(BGBI. 1 S. 1629). 

Wohnraum 

Als Wohnräume gelten Zimmer einschließlich Küchen mit einer Fläche von 6 oder 
mehr m2. 

Wohnung 

Als Wohnung gilt die Gesamtheit der Räume, die der baulichen Anlage nach zur 
Unterbringung eines Haushalts (Wohnpartei) bestimmt ist und folgende Merkmale 
aufweist: 
a) eigene Küche oder Kochnische 
b) eigener Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus, von einem Vorraum oder 

von außerhalb des Gebäudes. 

O weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten 
Stelle, jedoch mehr als nichts 
nichts vorhanden 
Angabe fällt später an 

/ Zahlenwert nicht sicher genug 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 

Zeichenerklärungen 
(nach DIN 55 301) 
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Genehmigte Wohngebäude 
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Veranschlagte Kosten des Bauwerkes im Wohnbau (in Mill ionen DM) 
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Genehmigte Nichtwohngebäude 

1 000 

insgesamt 
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Veranschlagte Kosten des Bauwerkes im N ichtwohnbau (in M il lionen DM) 
1 000 .....,..--,,---,--,--,--..--,---,--,--,--,----,--.---,---,--,--,---,- ,--....,..-,--,-- ,---,--,-----,-..---,--,-----,- ,---,----,-- ,----,--,--, 

insgesamt 
500 

_.... ,,,,........ ____ ........ , 
., ' , ,....,,-"', ,-., -- ' ----, 

"'V "'' ..... --- - -- - ......,, 
darunter Unternehmen und fre ie Berufe 

0.....J.....::::..L...-...L........J.._..JL...--L-......L.--l.--'---'----'--'----'----'--'---...L........J..--'- .l.--1..--1._..JL...-...J._.....J.._..JL...--L--1.._..JL_-L--1..-l.-.l.--1.._..JL_-L--1..-l 
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Bauwirtschaft , Bautätigkeit 

Lfd . Merkmal Einheit 1970 
1 

197 1 
1 

1972 
Nr. 

Bauhauptgewerbe 

1 Betriebe (Stichtag 30 . 6. ) Anzah l 17 921 17 6 74 18 034 
2 Beschäftigte MD An zahl 393 712 391 74 5 389 535 
3 Gehäl ter M D 1 000 DM 6 5 887 75 862 85 979 
4 Löhne M D 1 000 DM 4 51 405 495 240 552 407 
5 Geleistete Arbeitsstunden MD 1 000 h 55 891 54 377 54 112 
6 Umsatz MD 1 000 DM 1 280 992 1485 812 1 580 908 

Durchschnitt li che A rbeitszeiten und 
Verdienste im Hoch- und Tiefbau 

Arbeitszeit 
männ liche Arbeiter 

7 bezah lte Wochenstunden h 45,1 43,8 43,9 
8 tatsächlich geleistete Wochenstunden h 42,9 39,8 39,7 

Verdienste 
männliche Arbeiter 

9 Bruttostundenverdienst DM 6,99 7,77 8,44 
10 Bru ttowochenverdienst DM 317 341 371 
11 männli che Angestel lte Bru t t omonatsgehalt DM 1 892 2 100 2 267 
12 weibli che An gestellte Bruttomonatsgehalt DM 1 105 1 23 5 1 359 
13 technische Angestellte Bruttomonatsgehalt DM 2 011 2 232 2 393 

Bau landpre ise 

14 Baurei fes Land DM/m2 39,27 41 ,64 51 ,58 
15 Roh bau land 17,52 20,99 21,41 
16 Indust rieland 18,24 20,26 17,39 
17 Land für Verkehrszwecke 9,99 14,48 15,03 
18 Frei f läche 18,80 15,84 21 ,37 

Preis index für 

19 Wohngebäude (Bauleist ungen am Bauwerk) 1976 = 100 68,4 75,1 80,7 
20 Stra ßenbau 1976 = 100 72, 1 79,3 81, 1 

Bautä ti gkei t 

Baugenehmigungen 
21 Wohngebäude Anzahl 50 239 54 987 58 279 
22 Rauminhalt 1 000 m3 65 267 74 904 83 313 
23 veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

je m3 Rauminhalt DM 136 154 
24 Nichtwohn gebäude Anzahl 9 820 9 124 9 44 8 
25 Rauminhal t 1 000 m3 54 618 55 507 55 262 
26 Wohnun gen 1) An zahl 150 696 171 358 192 004 
27 veransch lagte Kosten des Bauwerkes 

je Wohnung i m Wohnbau 2l DM 62 394 70 107 

Bauferti gstellungen 
28 Wohngebäude Anzahl 42 925 49180 54 446 
29 Rauminhalt 1 000 m3 53 653 61 020 71 703 
30 Wohnungen im Wohnbau2) An zahl 122 048 137 341 163 893 
31 Nichtwohngebäude An zahl 8 575 9 479 8 952 
32 Rauminhal t 1 000 m3 45017 53 543 50 506 
33 Wohnungen im Nichtwohnbau2l An zahl 2 762 2 578 2 637 

Bau übe rhan g 
34 Wohngebäude 2) Anzahl 73165 77 438 79 919 
35 Nich twohngebäude2l Anzahl 12 549 11 748 11 621 
36 Wohnun gen l l Anzahl 222 845 250 155 271 425 

Wohnungswesen 3) 
37 Gebäudebestand am 31 . 12. Anzahl 2 279 458 2 324 801 2 375 32 5 
38 Wohnungsbestand am 31 . 12. Anzahl 5 705 326 5 834 31 5 5 990 152 

l) Wohnungen in Wohngebäuden und Nich twohngebäuden einschl . Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden - 2) einschl. Baumaß 



und Wohnungswesen 1970 - 1980 

1973 

17 579 
382 752 

97 724 
568 087 

50 728 
1 724 992 

43,2 

9,32 
404 

2470 
1 438 
2 561 

50,62 
26,87 
17,24 
17,21 
10,83 

86,8 
84 ,1 

52 259 
74 622 

168 
9 161 

54 210 
169 523 

77 935 

57 201 
73 309 

180 083 
8 860 

51 955 
3 313 

73 577 
11 510 

252 780 

2 428 650 
6 162 915 

1974 

17 539 
342 257 
102 712 
543 896 
44189 

1596311 

42,7 

10,06 
430 

2693 
1 680 
2 779 

53 ,94 
23,33 
18,49 
18,49 
19,42 

93,7 
94,1 

38110 
49 075 

185 
8028 

46 545 
104 252 

92 843 

49 910 
70 696 

157 311 
8325 

48 900 
2 766 

59 833 
10 742 

188 962 

2 474 850 
6 312 588 

1975 

16446 
307 681 

99 862 
525 049 
39196 

1 581 337 

41,9 

10,52 
442 

2 879 
1 720 
2 966 

54,39 
27 ,55 
16,71 
20,88 
14,06 

96,5 
97,9 

38 711 
44179 

192 
8124 

51 793 
88104 

103 437 

38386 
50 758 

106 800 
7 562 

43 666 
2 739 

57 894 
10 862 

158 126 

2510181 
6414042 

1976 

16 144 
295479 
98668 

515145 
37 480 

1 657 903 

42,4 

11,03 
468 

3 016 
1 838 
3 097 

56,60 
23,80 
17,65 
25,59 
23,35 

100 
100 

48 084 
51 279 

201 
8 055 

41 841 
95 816 

114 833 

40 024 
48422 
96 793 

7 762 
45 572 

2 225 

63 913 
10 680 

146 332 

254 7 411 
6 505191 

1977 

16 032 
279 232 
101 263 
502 820 
34 788 

1 772 789 

39,7 

11,60 
473 

3 184 
2 010 
3 259 

6 7,07 
32,88 
23,47 
23,04 
13,71 

104,7 
101,8 

50 226 
51 087 

219 
7 310 

36 826 
89 643 

127 392 

47 610 
52 542 

100 076 
8100 

49 896 
2 580 

65 011 
9 464 

127 777 

2 592 237 
6 599 998 

1978 

16 481 
278178 
110 053 
507 070 
33 028 

1 533 365 

41,8 

12,32 
517 

3 367 
2 052 
3 447 

76,32 
32,41 
10,71 
25,93 
25,54 

110,6 
107,8 

57 410 
60 293 

222 
7 989 

41 393 
106 401 

133 466 

49 671 
51 414 
89 830 

7 348 
39 63 5 

2158 

71 584 
9 746 

138 795 

2 639 132 
6 684 466 

nahmen aa bestehenden Gebäuden - 3) Basis: Gebäude- und Wohnungszäh lung vom 25.10. 1968 

1979 

16 577 
293 184 
124 646 
557 247 

33 390 
1863416 

42,2 

13,09 
551 

3 572 
2 157 
3 627 

90,79 
33,53 
23,34 
27,98 
25,39 

119,5 
11 8,3 

48121 
51 282 

241 
6 408 

35637 
88 793 

147 441 

45 935 
47 687 
82 377 

6 754 
36 162 

1 660 

81 9042) 
11 336 2) 

140 947 

2 682 409 
6 760 957 

1980 

15106 
297 331 
136 445 
625 022 

34 695 
2 245 918 

39,9 

14,16 
574 

3 861 
2 340 
3 926 

102,68 
45,75 
28,45 
15,93 
25,19 

131,9 
133,4 

43 594 
49 038 

262 
6 353 

36 471 
90 466 

150 704 

51 112 
54 536 
94 688 

7 050 
39 910 

2 210 

71 4312 
9 9752 

132 411 

2 731 317 
6 851 475 
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Lfd . 
N r. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 

9 
10 
11 
12 
13 

14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 

28 
29 
30 
3 1 
32 
33 

34 
35 
36 

37 
38 
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Bauhauptgewerbe 
1. Betriebe Ende Juni 1980 nach Wirt 

Betr iebe mit ... 
Sypro- Wirtschaftszweig 

1 l 1 N r. 1-9 10 - 19 20-49 50 -99 

7210 H och- und Tiefbau, ohne ausgeprägten 
Schwerpun kt 860 4 24 372 185 

72 2 0 Hochbau (ohne Fert igteilbau) 1 914 1 051 945 256 
7231 Herstellung von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 7 4 6 7 
7233 Montage von Fertigteilbauten au s 

Beton im Hochbau 4 5 4 3 
7235 Herstellung von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 4 3 5 8 
7237 Montage von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 12 3 3 3 
72 31-7237 Fertigtei lbau im Hochbau 27 15 18 21 
7241 Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau 280 41 25 3 
7242 Wasser- und Wasserspezialbau 12 3 5 2 
7243 Straßenbau 146 118 208 121 
7244 Brunnenbau , n ichtbergbauliche 

Tiefbohrung 30 9 6 1 
7245 Bergbauliche Tief bohrung u.ä . 

(ohne Erdölboh ru ng) 1 1 1 
7249 T iefbau, a. n . g. 397 213 298 133 
7241-7249 Tiefbau 866 385 543 260 
7251 Gerüst bau 50 34 22 8 
7255 Fassadenreinigung 23 1 1 
7251-7255 Gerüstbau, Fassadenrein igung 73 35 23 8 
72 Hoch- u n d Tiefbau 3 740 1 910 1 901 730 

7301 Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau 6 5 12 10 13 

7302 Gebäudetrocknung 25 1 
7303 Abd ichtung gegen W asser, Feuchtigkeit 410 24 11 1 
7304 Abdämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall u.ä. 405 67 50 13 
7305 Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungs-

gewerbe 92 22 12 4 
73 Spezia lbau 997 1 26 8 3 31 

74 Stukkat eurgewerbe, Gipserei, Ver putzerei 1 826 251 99 13 

7510 Zim merei, 1 ngenieurholzbau 590 187 64 1 
7550 Dachdeckerei 1 492 489 133 15 
75 Zimmerei , D achdeckerei 2 082 676 197 16 

72-75 Bauhauptgewerbe insgesamt B 645 2 963 2 280 790 

2 . Beschäftigte Ende Juni 1980 nach Stellung 

Beschäft i gte in Betrieben mit ... 

Lfd. Stellung im Betr ieb 
Nr 1 - 9 10-19 20-49 50 -99 

1 Tät ige Inhaber und Miti nhaber 
(auch selbständige H andwerker) 8 514 3 Oll 2 2 00 795 

2 Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 800 254 97 13 
3 Kaufm_ännisch e Angestellte einsch l. 

Auszubildender 3 166 3 170 4 536 3 186 
4 Technisch e Angestell t e einsch l . 

Auszub il dender 446 817 2 227 2 423 
5 Angeste l ltenversi cheru ngsp f I i cht ige 

Po liere, Schachtmeiste r und Meister 381 8 14 2 466 2 819 
6 Hilfspoliere, Hi l fsmeister, Fach-

vorarbeiter 
Tarifberufsgruppe I u n d 11 807 2 036 4 445 3 776 

7 Facharbeiter 
T arifberu f sgruppe 111 a - c 15 124 21 139 33 067 24 901 

8 Maurer 4 635 8 826 15 205 9 248 
9 Betonbauer 277 464 1 607 1 872 

10 Zimmerer 1 327 1 615 2 665 2 510 
11 übrige Baufacharbeiter 

(Dachdecker, lsolierer, Gipser usw. ) 8 073 8 241 7 932 5 546 
12 sonstige Facha rbeiter nach 

T arifberufsgruppe 111 81 2 1 993 5 658 5 725 
13 Fachwerker, Werker und sons tige 

Beschäfti gte 3 565 6 442 15 524 13 107 
14 Gewerbliche Auszubi ldende, Umsch üler, 

Anlernl inge, Praktikanten 1 920 2 9 74 4 192 2 526 

15 Beschäftigte insgesamt 34 673 40 657 68 754 53 546 
16 darunte r L o hnempfänger 21 797 33 405 59 694 47 1 29 
17 Gehaltsempfänger 3 562 3 987 6 763 5 60 9 
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Bauhauptgewerbe 
schaftszweigen und Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigten Darunter in die 
Betriebe insgesamt Handwerks- Sypro-

100 - 199 200 -400 500 und mehr rolle eingetragen Nr. 

98 43 18 2 000 1 602 7210 
60 13 2 4 241 3 770 7220 

4 3 1 32 18 7231 

1 17 13 7233 

3 2 25 18 7235 

21 10 7237 
8 5 1 95 59 7231-7237 

349 84 7241 
3 25 10 7242 

58 17 1 669 492 7243 

2 48 36 7244 

1 3 7 3 7245 
37 22 1 1 101 496 7249 

100 40 5 2 199 1 121 7241-7249 
2 116 85 7251 

25 19 7255 
2 141 104 7251-7255 

268 101 26 8 676 6 656 72 

2 2 104 83 7301 
26 15 7302 

1 447 251 7303 

14 7 556 372 7304 

2 132 33 7305 
19 9 1 265 754 73 

2 2 191. 1 658 74 

1 843 810 7510 
2 2 131 2 066 7550 
2 1 2 974 2 876 75 

291 111 26 15 106 11 944 72-75 

im Betrieb und Betriebgrößenklassen 

Beschäftigten Und zwar 

an in Betrieben, 
Beschäftigte Objekten darunter die in die Lfd. 

100 - 199 200 -499 500 und mehr insgesamt des Fertig- in der Handwerks- Nr. 
teilbaus Fertigteil- rolle einge-

im Hochbau produktion tragen sind 

245 83 11 14 859 76 18 12 121 1 
1 - - 1 165 3 1 953 2 

2 734 2 793 3 353 22 888 523 100 14 592 3 

2 631 3 379 4 667 16 590 599 167 7 394 4 

2 311 1 765 1 225 11 781 246 127 7 022 5 

2 993 2 598 1 432 18 087 285 133 11 243 6 

18 056 13 434 8 930 134 651 2 748 1 468 97 707 7 
4 584 2 574 1 086 46 158 443 227 40 185 8 
1 856 1 354 1 317 8 747 695 485 5 350 9 
2 278 2 035 1 404 13 834 614 388 8 653 10 

3 975 3 797 3 594 41 158 835 299 29 006 11 

5 363 3 674 1 529 24 754 161 69 14 513 12 

8 980 6 646 11 137 65 401 1 365 944 38 810 13 

1 411 1 052 715 14 790 133 71 12 743 14 

39 362 31 750 31 470 300212 5 978 3 029 202 585 15 
33 751 25 495 23 439 244 710 4 777 2 743 167 525 16 

5 365 6 172 8 020 39 478 1 122 267 21 986 17 
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Bauhauptgewerbe 

Sypro· Ins• 
Nr. Wirtschaftsz)llleig gesamt 

7210 Hoch• und Tiefbau, ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt 8 521 

7220 Hochbau (ohne Fertigteilbau) 9 705 
7231 Herstellung von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 315 
7233 Montage von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 58 
7235 Herstellung von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 246 
7237 Montage von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 36 
7231-7237 Fertigteilbau Im Hochbau 655 
7241 Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau 310 
7242 Wasser• und Wasserspezialbau 107 
7243 Straßenbau 4 047 
7244 Brunnenbau, nichtbergbauliche 

Tiefbohrung 93 
7245 Bergbauliche Tiefbohrung u.ä. 

(ohne Erdölbohrung) 1 091 
7249 T iefbau, a. n. g. 4 642 
7241-7249 Tiefbau 10 290 
7251 Gerüst bau 277 
7255 Fassadenreinigung 13 
7251- 7255 Gerüstbau, Fassadenreinigung 291 
72 Hoch• und Tiefbau 29 462 

7301 Schornstein•, Feuerungs- und 
1 ndustrieofenbau 336 

7302 Gebäudetrock nung 6 
7303 Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit 219 
7304 Abdämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall u.ä. 1 079 
7305 Abbruch•, Spreng• und Enttrümmerungs• 

gewerbe 209 
73 Spezialbau 1 848 

74 Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 1 523 

7510 Zimmerei , 1 ngenieurholzbau 914 
7550 Dachdeckerei 2 361 
75 Zimmerei, Dachdeckerei 3 275 

72-7S Bauhauptgewerbe insgesamt 36 109 

Ud. Art der Bauten/Auftraggeber 
Nr 1-9 

1 Wohnungsbau 3 199 
2 Landwirtschaftlicher Bau 33 
3 Gewerblicher u. industrieller Bau 631 
4 Hochbau 394 
5 Tiefbau 237 
6 öffentlicher und Verkeh rsbau 290 
7 Hochbau 110 
8 für Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 24 
9 für Gebietskörperschaften und 

Sozialversicherung 79 
10 für Deutsche Bundesbahn und 

Deutsche Bundespost 7 
11 Tiefbau 180 
12 Straßenbau 91 
13 sonstiger Tiefbau 89 
14 für Gebietskörperschaften und 

Sozialversicherung 81 
15 für Deutsche Bundesbahn und 

Deutsche Bundespost 9 

16 1 nsgesa m t 4 152 
17 darunter im Handwerk 3 42 5 

3 . Geleistete Arbeitsstunden im Juni 1980 nach 
-1 000 

Gewerblicher und industrieller Bau 

Land• 
Wohn• wirt• 
nungs• schaft• ZU· 

bau licher sammen Hochbau Tiefbau 
Bau 

2 741 31 3 094 2 284 810 
6 745 70 1 878 1 854 24 

102 0 193 193 -
29 - 24 24 -

201 3 35 35 -
28 - 8 8 -

360 3 260 260 -
63 21 136 16 120 

l 0 22 - 22 
25 8 270 21 249 

4 l 45 1 43 

0 - 1 088 - l 088 
58 3 1 701 39 l 662 

152 33 3 262 76 3 185 
101 - 158 157 l 

11 - 3 3 -
111 - 161 160 1 

10 109 136 8 654 4 634 4 0 20 

65 - 271 271 -
4 - 2 2 -

128 0 68 66 2 

236 0 760 758 3 

46 0 131 34 97 
479 l l 233 1 131 10 2 

1 345 l 114 111 3 

760 15 105 103 2 
l 768 19 439 435 5 
2 528 34 544 538 6 

14 461 172 10 545 6 4 14 4 131 

4 . Geleistete Arbeitsstunden im Juni 1980 nach Art 
-1 000 

Arbeitsstunden in Betrieben mit •.. 

10 -19 2 0 -49 50 - 99 

3 456 4 156 2 055 
54 58 16 

926 l 986 l 872 
576 1 305 1 299 
350 681 573 
696 2 466 2 873 
217 557 569 

71 152 164 

130 367 359 

16 37 46 
479 1 910 2 304 
226 754 993 
253 1 156 l 311 

195 880 l 071 

58 276 240 

5 132 8 667 6 8 16 
4 487 7 21 2 4 956 



Wirtschaftszweigen und Art der Bauten / Auftraggeber 
St unden -
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Bauhauptgewerbe 

öffentlicher und V erkeh rsba u 

H ochbau 

für 
für für Ge- D eu t sc he 

Z U· Orga n i- b ietskör- Bu ndes-
sa mmen Z U· sationen pers chaf- bah n 

sammen oh ne ten u nd un d 
Erw erbs- Sozia l ver- D eutsche 
charakter si cherung Bu ndes-

post 

2 65 5 96 9 176 735 57 
1 01 2 969 285 610 7 5 

20 16 1 1 5 -
5 5 - 5 -
7 7 1 6 -
0 0 0 0 -

33 29 2 2 7 -
90 1 - 1 0 
84 - - - -

3 745 53 14 30 8 

44 1 0 1 -
2 - - - -

2 880 23 0 22 0 
6 845 78 15 55 8 

19 17 6 9 2 
0 0 0 - -

19 1 7 6 9 2 
10 563 2 062 4 84 1 436 142 

- - - - -
- - - - -

22 12 1 10 1 

8 2 73 6 65 3 

31 5 1 2 2 
135 90 8 77 6 

64 62 21 40 2 

35 33 13 18 1 
134 128 42 7 7 9 
169 161 55 96 10 

10 931 2 375 5 6 7 1 6 48 1 60 

der Bauten/ Auftragge ber und Betriebsgrößenklassen 
Stunden -

Beschäft igten 

100 - 199 200 - 499 500 und mehr 

963 4 51 182 
7 4 -

l 563 1 442 2 125 
1 151 1 0 0 8 682 

4 12 433 1 444 
2 275 1 747 584 

429 367 126 

79 49 28 

335 292 87 

15 2 7 11 
1 846 1 380 458 

950 702 224 
896 678 234 

752 657 195 

144 2 1 39 

4 808 3 6 4 3 2 89 2 
2 864 1 468 610 

Tiefbau 

sonstiger Tiefbau 
Sypro-

fü r G e- fü r Nr. 
Z U· Straßen- b ietskör- Deutsche 

sam m en bau ZU · perschaf- Bundesbah n 
sammen t en und und 

Sozialver- Deutsche 
sicheru ng Bundespost 

1 687 4 4 0 1 246 1 126 1 2 1 7210 
4 2 5 37 3 1 6 72 20 

4 2 2 2 0 72 3 1 

- - - - - 72 33 

- - - - - 723 5 

- - - - - 72 3 7 
4 2 2 2 0 7231-723 7 

89 13 76 66 10 7241 
84 - 84 8 1 3 724 2 

3 69 2 3 123 569 494 75 7243 

43 - 43 34 8 724 4 

2 - 2 2 - 724 5 
2 8 57 3 51 2 50 6 1 944 56 2 724 9 
6 76 6 3 4 8 7 3 2 79 2 621 6 5 8 724 1-7249 

2 1 1 0 0 7251 
- - - - - 7255 
2 1 1 0 0 7251-7255 

8 5 0 1 3 935 4 566 3 78 0 7 86 72 

- - - - - 7 301 
- - - - - 7302 

10 3 7 7 1 7303 

8 0 8 8 - 7304 

27 1 25 25 0 7305 
45 5 41 40 1 73 

2 - 2 2 - 74 

2 - 2 2 - 751 0 
6 0 6 6 0 7 550 
8 0 8 8 0 75 

8 5 5 6 3 940 4 61 7 3 8 3 0 787 72- 75 

Und zwar 

Arbeits- an darunter in Betrieben, 
stu nden Objekten in der d ie in d ie U d. 

in sgesa m t des Fert i9· Fertigteil - Hand w erks- Nr. 
t ei lbaus p r o- ro lle ei nge-

i m H ochba u dukt ion tragen si nd 

14 461 343 166 13 149 1 
1 72 3 1 152 2 

10 545 2 7 5 174 5 045 3 
6 414 275 1 74 3 783 4 
4 131 X X 1 261 5 

10 931 39 32 6 677 6 
2 375 39 32 1 6 10 7 

567 3 2 439 8 

1 648 35 29 1 06 5 9 

160 1 1 106 10 
8 556 X X 5 06 7 11 
3 940 X X 2 595 12 
4 6 17 X X 2 472 13 

3 8 3 0 X X 2 05 2 14 

787 X X 420 1 5 

36 109 65 9 373 25 023 16 
2 5 023 423 202 X 17 
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Bauhauptgewerbe 

Sypro-
Nr. 

7210 

7220 

7231 

7233 

7235 

7237 

7231-7237 

7241 

7242 

7243 

7244 

7245 

7249 

7241-7249 

7251 

7255 

7251-7255 

72 

7301 

7302 

7303 

7304 

7305 

73 

74 

7510 

7550 

75 

72-75 

Wirtschaftszweig 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten 

Schvverpun kt 

Hochbau (ohne Fertigteilbau ) 

Herstellung von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 

Montage von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 

Herstel lung von Fertigtei lbauten aus 

Holz im Hochbau 

Montage von Fertigtei lbauten aus 

Holz im Hochbau 

Fertigteilbau im Hochbau 

Erdbevvegungsarbeiten, Landeskulturbau 

Wasser- und Wasserspezialbau 

Straßenbau 

Brunnenbau, nichtbergbaul iche 

Tiefbohrung 

Bergbauli che Tiefbohrung u . ä. 

(ohne Erdölbohrung) 

Tiefbau, a. n . g. 

Tiefbau 

Gerüstbau 

Fassadenreinigung 

Gerüstbau , Fassadenrein igung 

Hoch- und Tiefbau 

Schornstein•, Feuerungs· und 

1 n dustrieofen bau 

Gebäudetrocknung 

Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit 

Abdämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall µ. ä. 

Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungs-

gevverbe 

Spezialbau 

Stu kkateurgevverbe, Gipserei, Verputzerei 

Zimmerei, Ingen ieurholzbau 

Dachdeckerei 

Zimmerei, Dachdeckerei 

Bauhauptgewerbe insgesamt 

darunter 

aus Ferti gtei lbautätigkeit im Hochbau 

*) ohne Umsatzsteuer 

5. Baugewerblicher Umsatz*) im Juni 1980 nach 
-1 000 

Umsatz in Betrieben mit ... 

1-9 
1 

10 - 19 
1 

20-49 1 50 - 99 

23 630 42 874 85 034 116 387 

57 250 97 737 205 458 154 031 

197 331 3134 

41 1 072 718 

212 320 1 409 6 056 

266 348 971 4 401 

717 2 071 6 233 19 757 

6 817 6 213 5 904 812 

5 008 15302 63 112 70 987 

1 034 1 031 2 087 

12 758 25458 84 920 76 414 

26473 48 736 158 4 18 149 840 

3 778 4 874 

1 678 3 253 4 874 

109 748 194 671 459 410 444 888 

7 500 

5423 2 863 

7 777 6 880 11 306 

2 644 3 598 3 701 

17499 15 198 20 829 20 391 

27 458 19 189 16 768 

19 082 17 647 

58 527 51 549 

77 609 69196 49 013 9 307 

232 315 298 255 546 021 480 305 

21 0 793 5422 17 902 



Wirtschaftszweigen und Betriebsgrößenklessen 
DM-

Beschäft i gten 

100 - 199 
1 

200 - 499 
1 

500 und mehr 

92 819 

54 251 48 245 8 814 

7 500 9695 

- -

-

- - -
12 852 

- - -
- -

70 732 

- -

-
40 787 

116 767 92 159 75 205 

- -
- - -

- -
278 624 246 278 211 319 

-
- - -

- -

14 521 -

- -. . 
18 562 18 730 -

- -

- -
-
-

304 165 267 498 211 319 

15010 18 340 4 034 

Umsatz 
insgesamt 

567 919 

625 786 

34 200 

7 942 

19 501 

5 986 

67 628 

19 747 

5 916 

278 995 

7 959 

61 157 

293 826 

667 599 

15 051 

954 

16 006 

1944938 

17 671 

307 

13 596 

66 526 

13 110 

111 210 

71 654 

55 664 

156 411 

212 075 

2 339 877 

61 710 

49 

Bauhauptgewerbe 

Und zwar 

aus Fert igteil-

1 

Sypro-
bautät igkeit i m H andwerk Nr. 
im Hochbau 

4 697 310 035 7210 
4 996 485 897 7220 

25 229 19 795 7231 

7 015 7 393 7233 

14 231 11 825 7235 

5383 5 390 7237 

51 858 44 403 7231-7237 

- 4 058 7241 

- 1 990 7242 

- 183 946 7243 

- 4 873 7244 

- 1 135 7245 

- 142 894 7249 

- 338 896 7241 - 7249 

- 12 408 7251 

- 903 7255 

- 13 311 7251 - 7255 
61 551 1192542 72 

- 10 250 7301 

- 79 7302 

- 6 662 7303 

4 28 726 7304 

- 2 853 7305 

4 48 569 73 

105 65 706 74 

50 51 821 7510 

- 152 464 7550 

50 204 286 75 

61 710 1 511103 72-75 

X 38 831 
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Bauhauptgewerbe 

Sypro-
Nr. 

7210 

7220 
7231 

7233 

7235 

7237 

7231-7237 
7241 
7242 
7243 
7244 

7245 

7249 
7241-7249 
7251 
7255 
7251 u. 7 255 
72 

7301 

7302 
7303 
7304 

7305 

73 

74 

7510 
7550 
75 

72-75 

Wirtschaftszweig 

N ichtbaugewerblicher Umsatz 
sowie Gesamtumsatz 

Hoch• und Tiefbau, ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) 
Herste llung von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 
Mont age von Fertigteilbauten aus 

Beton im Hochbau 
Herstellung von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 
Montage von Fertigteilbauten aus 

Holz im Hochbau 
Fertigteilbau im Hochbau 
Erdbewegungsarbeiten, Landeskul turbau 
Wasser- und Wasserspezialbau 
Stra ßenbau 
Brunnenbau, nichtbergbauliche 

Tiefb oh ru ng 
Bergbauliche Tiefbohrung u. ä. 

(ohne Erdölbohrung) 
Tiefbau, a. n . g. 
Tiefbau 
Gerüstbau 
Fassadenreinigung 
Gerüstbau, Fassadenreinigung 
Hoch• und Tiefbau 

Schornstein•, Feuerungs- u nd 
Industrieofenbau 

Gebäudetrocknung 
Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit 
A b dämmung gegen Kälte, Wärme, 

Schall u.ä. 
Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungs-

gewerbe 
Spezialbau 

Stukkateurgewerbe, Gipserei , Ver putzerei 

Z immerei, Ingenieurholzbau 
Dachdeckerei 
Zimmerei, Dachdeckerei 

Bauhauptgewerbe insgesamt 
darunter 
Umsatz aus Nachunternehmertätigkeit 

(Leistung für andere Bauunternehmen) 

Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeu gnissen 
und aus industriellen/handwerklichen 
Dienstleistungen 

Umsatz aus Handelsware und aus so nstigen 
nichtindustriellen/nichthandwer klich en 
Tätigkeiten 

Gesamtumsatz im Jahr 1979 
darunter 
im Handwerk 

*) ohne Umsatzsteuer 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

Bruttolohn• und Geha ltss umme 

Arbeitgeberzulagen 

Löhne 
Gehälter 
Lohn• und Gehaltssumme 

A rbeitgeberzulage 
zu Löhnen 
zu Gehältern 
zur Lohn- und G ehaltssumme 

* ) gemäß V ermögensbildungstar ifverträgen 

1-9 

50 2 1 9 
5 358 

55 578 

7 733 
1 333 
9 065 

6. Baugewerblicher Umsatz 1979 •) nach Wirt 
-1 000 

Umsatz 

1 -9 
1 

10 -19 
1 

20 -49 

296 359 384 628 770 870 
594 270 941 8 25 1 975 952 

2 312 3 806 31 872 

527 9 23 8 9 475 

2 115 3 715 20 88 1 

2 322 5 736 7 551 
7 276 22 495 69 780 

64 1 05 60 523 82 334 

47 018 116 429 6 0 6 9 7 1 

10 611 10 795 14 766 

157 253 248 530 730 810 
291 225 442 672 1 457 462 

4 2 049 

16 0 27 34 290 
1 2 05 157 1 825 909 4 326 729 

2 402 606 
50 2 74 22 632 

76 521 71 763 126 5 7 2 

28 561 26 099 28 251 
173 601 140 464 202 744 

253 104 192 919 163 1 90 

191 204 170 996 
563 918 467 888 
75 5 122 638 885 469 591 

2 386 984 2 798 177 5 162 255 

103 423 80 275 120 472 

9 420 10 784 2 3 041 

1 0 161 2 2 189 40 466 

2 406 565 2 831 150 5 225 761 

1 824 848 2418290 4189556 

7. Löhne und Gehälter im Juni 1980 sowie Arbeitgeberzulagen*) 
-1 000 

Löhne, 

in Betrieben m it .. . 

1 10-19 1 20-49 

80 788 156 883 
8 279 20 435 

89 067 177 318 

10 993 18 35 8 
1 581 3 162 

12 574 2 1 520 



schaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 
DM-

in Betrieben mit .•. Beschäft i gten 

50 - 99' 
1 

100 - 199 
1 

2 00 - 499 
1 

500· und mehr 

I 085 3 2 1 1178423 1 08'9 7 67 1 1 75129 
1 242 555 681 181 

91 425 96 165 

76 592 

39 143 
19 5 2 68 152 261 

13 902 

702 613 726 858 

744 830 4 11 594 
1 480 8 4 0 1 2 05 708 9 17 943 76 5 718 

47 71 9 

47 71 9 
4 0 5 1 702 3247212 2 607 648 2 1 5 3 09 9 

96 0 39 

19 3 24 7 

22 6 742 249 6 0 5 190 425 

9 6 807 

4 439, 149 3 554 841 282771 2 2 153 09 9 

120 8 2 4 111 668 5 5 3 30 32 8 74 

43 003 36 395 54 08 9 6 580 

59 688 40 692 19 272 5 445 

4 5 41 840 3 63 1 92 8 2 9 01 0 7 3 2 165 1 25 

3 115 732 2 059 252 l 056 683 6 2 4 21 0 

zu Löhnen und Gehältern im Jahre 1979 nach Betriebsgrößenklassen 
DM-

G ehält er und Arbe:tgeberz u lagen 

Beschäftig ten 

50 - 99 100 - 199 2 00 -499 500 u n d meh r 

129 94 0 9 7 002 7 6 090 60 299 
2 0 95 9 21 8 6 7 25 6 9 1 35 006 

150 899 11 8 86 9 1 0 1 7 8 1 9 5 305 

14 2 5 2 10 774 8 5 6 5 6 2 0 9 
2 82 8 2 669 2 770 3 1 2 4 

17 080 1 3 4 4 3 11 336 9 33 3 

51 

Bauhauptgewerbe 

Umsatz Darunter Sypro-
i nsgesamt i m Handwer k Nr. 

5 987 496 3 261 938 72 10 
5 950 322 4 794 463 7220 

385 579 225 445 7231 

67 783 62 754 7233 

236 617 146 754 7 2 35 

54 752 48 301 7 2 37 
744 730 483 254 7231-7 237 
22 0 865 68 131 7241 

79 092 2 8 615 7242 
2 7 92 558 1 810 245 7 2 43 

78 2 04 4 3 54 9 7244 

587 507 6 839 7 2 45 
2 803 341 1 323 638 724 9 
6 561 568 3 28 1 017 7241- 7 2 4 9 

165 4 25 1 42 2 6 2 725 1 
7 914 7 505 7 25 5 

173 3 3 9 14 9 767 7 251-72 5 5 
1 9 41 7456 11 9 70 4 38 72 

2 09 0 7 4 105 089 7 3 01 
3 008 1 22 1 7 3 0 2 

111 3 90 5 8 4 1 9 7 30 3 

7 22 306 3 02 765 7304 

1 3 7 8 02 2 7 125 73 0 5 
l 183 5 81 494 61 8 73 

695 398 6 40 2 4 5 7 4 

5 59 617 524 411 75 10 
l 466 165 l 4 31 268 755 0 
2 0 25 78 2 l 955 6 78 75 

2332221 7 15060980 72-75 

624 865 299 2 8 4 

1 83 312 92 286 

197 914 135 303 

2 3 703 443 15 28 8 5 6 9 

15 2 88569 X 

darun ter Lfd . 
insgesamt im N r. 

Handwer k 

65 1 222 4 35 839 l 
13 7 594 6 6 777 2 
788 816 502 6 16 3 

76 88 5 5 3 16 8 4 
1 7 467 9 810 5 
94 3 52 62 977 6 
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Bauhauptgewerbe 
8. Bauhauptgewerbe im Juni 1980 nach Verwaltungsbezirken 

Beschäftig te 

darunter 
ausländ ische 
Arbei tnehmer Geleistete 

Betriebe Abeits- Löhne Gehälter Gesamtumsatz 
insgesamt Anteil stunden 

Verwal tungsbez irk an den 
zusammen Beschäf-

tigten 
insgesa mt 

am 30. Juni 1980 im Juni 1980 1 1979 

Anzahl % 1 000 1 000 DM 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 528 14 952 2 283 15,3 1 796 34 826 11 289 132 696 1 461 200 
Duisburg 351 9 222 1 297 14,1 1 104 20 853 4 590 74 665 812 869 
Essen 469 14 266 1 506 10,6 1 539 28 939 13 592 92 600 1060897 
Krefeld 179 3 790 257 6,8 450 8 224 1 548 30 779 298 528 
Mönchengladbach 260 3 667 103 2,8 454 7 464 928 20 613 247 881 
Mülheim a. d. Ruhr 138 8052 3 503 43,5 800 18133 5 831 48 228 454 475 
Oberhausen 185 4 639 394 8,5 541 10 002 2 617 40 259 372 817 
Remscheid 101 1 805 297 16,5 228 3 939 925 12 741 149 991 
Solingen 145 2 012 347 17,2 234 4 240 690 15032 149 376 
Wuppertal 314 3 511 437 12,4 452 7 297 1 202 29 125 276 484 

Kreise 

Kleve 293 4 393 105 2,4 538 8 423 1 295 36 739 370 007 
Mettmann 333 4401 549 12,5 552 9 231 1 396 38145 331 704 

Neuss 353 6 268 987 15,7 741 13 765 2 834 54 557 509 543 
Viersen 264 3 012 104 3,5 379 5 851 775 21 417 229 278 
Wesel 372 6 686 432 6,5 811 14 186 2 544 46 344 491 761 

Reg.-Bez. Düsseldorf 4 285 90 676 12 601 13,9 10 619 195 373 52 056 693 940 7 216 811 

Kreisfreie Städte 

A achen 191 3 540 259 7,3 430 7 771 1 443 27 748 307 666 

Bonn 184 3 211 420 13,1 388 7 132 1 513 30 518 303 262 

Köln 848 17 238 2 892 16,8 1 974 39 065 13 485 162 176 1 566 197 

Leverkusen 109 1 988 288 14,5 261 4 855 834 15 509 188 417 

Kreise 

Aachen 325 4133 212 5,1 542 8 855 1 196 33 650 278 942 

Düren 264 4 051 234 5,8 541 8 891 1 602 36 632 322 481 

Erftkreis 382 5 555 598 10,8 768 12 961 1 986 47 164 463 195 

Euskirchen 200 3 879 83 2,1 489 8 635 1 321 32 494 320 402 

Heinsberg 293 4 249 131 3,1 542 9 310 1 161 33 189 339 562 

Oberbergischer Kreis 246 4 536 556 12,3 581 9 687 1 755 36 410 348 456 

Rhein .-Berg . Kreis 324 3 121 450 14,4 379 6 089 799 27 133 252 515 

Rhein -Sieg-Kreis 520 6 204 668 10,!:l 794 12 701 1 988 50 425 510 719 

Reg.-Bez. Köln 3 886 61 705 6 791 11,0 7 689 135 952 29 083 533 048 5 201 814 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 91 1 927 103 5,3 239 4 276 687 25 814 153 666 

Gelsenkirchen 195 4 554 397 8,7 556 10 787 1 529 35 204 320 308 

Münster 180 5 203 386 7,4 587 11 584 2 916 42 684 418138 
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Bauhauptgewerbe 
Noch : 8. Bauhauptgewerbe im Juni 1980 nach Verwaltungsbezirken 

Beschäftigte 

daru nter 
aus ländische 
Arbeitnehmer Geleistete 

Betriebe Abeits- Löhne Gehä lter Gesamtu msatz 
insgesamt A nteil stunden 

Verwaitungsbezirk an den 
zusammen Beschäf-

tigten 
insgesamt 

am 30. Ju ni 1980 im Ju ni 1980 1 1979 

A nzahl % 1 000 1 000 DM 

Kreise 

Borken 501 6 695 93 1,4 846 13 958 1 619 55602 524 710 

Coesfeld 181 3 386 74 2,2 385 7 175 1 239 29 845 305 434 

Reckli nghausen 467 11 497 675 5,9 1 369 25 012 5 556 92 034 801 221 

Steinfurt 387 6 692 280 4,2 830 13 327 1 692 48149 489 606 

Warendorf 249 4471 347 7,8 559 9 980 1 509 44 781 383 148 

Reg.-Bez. Münster 2 25 1 44 425 2 355 5,3 5 371 96 099 16 747 374 113 3 396 231 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 220 4 575 613 13,4 518 10 262 1 630 33 962 342 990 

Kreise 

Gütersloh 310 5 621 487 8,7 665 12 216 1 496 50 518 445 829 

Herford 246 4 506 346 7,7 540 9 833 1 424 32 110 362 094 

Höxter 163 3 548 115 3,2 440 7 818 1 250 25159 254 730 

Lippe 371 6 198 334 5,4 760 13 641 1 624 45449 469 099 

Minden-Lübbecke 278 6 153 318 5,2 720 12 727 1 839 47 323 515189 

Paderborn 217 3 890 166 4,3 482 8 593 993 27 870 268 846 

Reg.-Bez. Detmold 1 806 34 497 2 379 6,9 4 126 75 099 10 257 262 412 2 658 783 

Kreisfreie Städte 

Bochum 249 4 886 495 10,1 632 11 603 1 725 43 249 396 562 

Dortmund 392 17 133 1 843 10,8 1 890 32 342 9 799 116 788 1 261 814 

Hagen 152 3 511 662 18,9 429 8 049 1 279 26 041 282 981 

Hamm 112 2 872 332 11,6 354 6 514 908 21 006 238 451 

Herne 113 6 766 2 358 34,9 731 16 012 4 379 48 377 402 287 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 261 4 022 393 9,8 511 9 131 1 067 29 356 295 414 

Hochsauerlandkreis 290 5 383 339 6,3 675 11 496 1 458 40 867 410 408 

Märkische r Kreis 362 6 300 577 9,2 782 14 023 1 968 49 979 496 728 

Olpe 135 2 016 150 7,4 268 4 359 512 14 465 137 517 

Siegen 279 5486 534 9,7 681 11 781 2 i95 44 183 458 262 

Soest 278 5100 331 6,5 697 10 894 1 896 33 878 359 784 

Unna 255 5434 363 6,7 658 12 497 2 265 38 820 489 596 

Reg.-Bez. Arnsberg 2 878 68 909 8 377 12,2 8 308 148 701 29 451 507 009 5 229 804 

Nordrhein-Westfalen 15 106 300 212 32 503 10,8 36 113 651 224 137 594 2 370 522 23 703 443 
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Bauhauotgewerbe 
9. Bestand an verfügbaren Geräten Ende Juni 1980 

Lfd. Geräteart in Betrieben 
Nr. 

1 1 1-9 10 - 19 20 -49 

1 Betonmischer mit Trommelinhalt 6 660 6 529 8612 
2 unter 250 1 6 107 5653 7 086 
3 250 1 und mehr 553 876 1 526 

4 Transportmischer und Agitatoren 14 22 53 

5 Turmdrehkrane mit Lastmoment 891 1 774 3 351 
6 bis unter 160 kN m 618 1 010 1 562 
7 160 bis unter 400 kN m 221 663 1 594 
8 400 kN m und mehr 52 101 195 

9 Mobil- und Autokrane 55 85 147 

10 Förderbänder 377 416 596 

11 Betonpumpen aller A rt (ohne Betonspritzen) 34 30 80 

12 Mörtelförder- und Verputzgeräte 884 659 737 

LKW (einschl. Zugmaschinen mit Ladefläche ) 
13 mit Nutzlast 5 288 4 668 5 897 
14 bis einschl. 12 t 4 981 4 303 5 112 
15 über 12 t 307 365 785 

16 Vorderkipper, Dumper (Schütter) 51 124 340 
17 Universalbagger 780 992 2 324 
18 Seilbagger auf Raupen 44 63 106 
19 Seilbagger, luft bereift 71 94 227 
20 Hydraulikbagger auf Raupen 203 299 626 
21 Hydraulikbagger, luftberei ft 462 536 1 365 

22 Planierraupen 193 195 381 

23 Lader 777 903 2 046 
24 Ladegeräte auf Raupen 233 180 356 
25 Ladegeräte, luftbereift 377 494 1 246 
26 Hecktieflöffellader ( Baggerlader) 167 229 444 

27 Straßen hobel ( Grader) 15 19 83 

28 Rammbären aller Art (ohne Handrammen) 62 76 298 
29 Verdichtungsmaschinen 1 419 2175 5 412 

30 Stampf- und Rüttelgeräte 1 089 1 636 3 973 
31 Glattmantel- einschl. Schaffußwalzen 26 75 267 
32 Gummiradwalzen 10 33 54 
33 Vibrationswalzen 294 431 1 118 

Straßenbaumaschinen 
für Schwarzdecken 

34 Mischanlagen 7 

35 Fertiger 23 56 231 

36 Gußasphal t kocher 28 58 162 
für Betonstraßen 

37 Fertiger und Verteiler 5 12 19 

38 Kompressoren aller Art 1 537 1 875 3 220 

39 Stahlrohrgerüste und Stahlprofilgerüste 
in Tonnen 4 330 6 905 12 348 
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Bauhauptgewerbe 
nach Gerätearten und Betriebsgrößenklassen 

Bestand an verfügba ren Geräten Ende 1980 

m it ... Besc häftigteA darunter Lfd. 
insgesamt im Nr. 

50 -99 100 - 199 200 - 4 99 500 und mehr Handwerk 

4 199 2 393 1 447 1 252 31 092 26 469 
3 228 1 867 1 201 1 026 26 168 22 264 2 

971 526 246 226 4 924 4 205 3 

46 14 32 40 221 156 4 

2 111 1 415 699 920 11 161 9 061 5 
741 342 123 64 4 460 4 094 6 

1 123 704 314 220 4 839 4 047 7 
247 369 262 636 1 862 920 8 

120 88 79 169 743 427 9 

361 230 225 215 2 420 1 670 10 

50 70 38 114 416 196 11 

309 101 83 88 2 861 2 520 12 

3 533 2 250 1 385 552 23 573 18 131 13 
2 856 1 726 1 007 353 20 338 16 197 14 

677 524 378 199 3 235 1 934 15 

317 354 208 398 1 792 876 16 
2 191 1 561 1 138 632 9 618 5 501 17 

210 175 175 138 911 307 18 
233 163 129 132 1 049 557 19 
669 531 388 161 2 877 1 578 20 

1 079 692 446 201 4 781 3 059 21 

343 285 207 99 1 703 958 22 

1 754 1 11 7 667 547 7 811 5 000 23 
285 214 86 176 1 530 84 2 24 

1 108 734 482 322 4 763 3 127 25 
361 169 99 49 1 51 8 1 031 26 

116 99 74 32 438 266 27 

406 341 256 192 1 631 865 28 
4 520 3 518 2 742 1 872 21 658 13 685 29 
3 154 2 483 2 018 1 497 15 850 9 945 30 

326 272 155 73 1 194 76 1 3 1 
65 73 39 21 295 198 32 

975 690 530 281 4319 2 781 33 

19 26 20 17 89 29 34 
251 189 127 65 942 628 35 
112 57 85 64 566 273 36 

18 14 47 41 156 80 37 

2 218 1 543 1 104 1 106 12 603 8485 38 

11 280 6 93 1 3 998 14 973 60 764 35 675 39 
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Bauhauptgewerbe 
10. Bestand an verfügbaren Geräten Ende Juni 1980 

Betonmischer Turmdrehkrane 

Trommelinhalt Transport- Lastmoment 

1 

mischer und 

1 1 

Lfd. Verwaltungsbezirk Agitatoren bis 160 bis 400 kN m 
Nr. unter 250 1 unter unter und 

250 1 und mehr 160 kN m 400 kN m mehr 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf 931 201 4 170 187 207 
2 Duisburg 553 111 - 86 118 70 
3 Essen 1 005 168 26 79 144 453 
4 Krefeld 295 43 12 52 52 23 
5 Mönchengladbach 327 87 - 94 74 16 
6 Mülheim a. d . Ruhr 108 66 3 24 55 9 
7 Oberhausen 352 70 - 39 76 74 
8 Remscheid 166 31 4 24 28 7 
9 Solingen 242 28 - 42 29 1 

10 Wuppertal 350 55 - 37 56 8 

Kreise 

11 Kleve 620 102 - 105 95 8 
12 Mettmann 435 89 1 99 69 11 

13 Neuss 542 107 7 138 120 16 

·14 Viersen 404 47 3 80 40 8 

15 Wesel 628 126 3 126 122 30 

16 Reg.-Bez. Düsseldorf 6 958 1 331 63 1 195 1 265 941 

Kreisfreie Städte 

17 Aachen 344 34 - 52 104 21 

18 Bonn 264 66 2 50 64 31 

19 Köln 1 020 219 1 180 208 159 

20 Leverkusen 135 33 - 30 31 6 

Kreise 

21 Aachen 416 60 3 94 52 12 

22 Düren 444 54 - 89 58 17 

23 Erftkreis 488 87 - 113 86 43 

24 Euskirchen 331 90 2 59 58 9 

25 Heinsberg 423 51 12 74 68 31 

26 Oberbergischer Kreis 501 65 8 88 91 8 

27 Rhein .-Berg. Kreis 388 48 - 89 68 5 

28 Rhein-Sieg-Kreis 696 137 7 166 141 31 

29 Reg.-Bez. Köln 5450 944 35 1 084 1 029 373 

Kreisfreie Städte 

30 Bottrop 127 28 - 17 31 2 

31 Gelsen ki rchen 231 66 3 28 74 17 

32 Münster 462 103 - 42 101 93 



57 

Bauhauptgewerbe 
nach Gerätearten in Verwaltungsbezirken 

B eto n- LKW (e inschl. Zug- Un iversalbagger 
pumpen M ö rtel - maschinen mit 

Mobi l- aller förder- Ladefläche) Vorder- Se i lbagger Hyd ra u li kbagger 
und Förder- Art und Ver- kipper , Planier-

Auto- bänder (ohne putzge- Nutzlast Dumper raupen Lfd. 
krane Beton- räte b is einschl . , (Schütter) au f 1 luft- auf I luft- N r . 

spritzen) 12 t über 12 t Raupen berei f t Raupen berei f t 

45 110 24 124 740 113 158 56 96 68 212 48 1 
16 67 14 82 655 107 37 79 80 74 119 3 5 2 

122 197 80 146 741 141 289 100 103 113 253 58 3 
4 32 7 31 269 31 20 15 26 22 60 19 4 

9 24 2 18 329 58 6 - 9 33 51 20 5 

9 21 22 56 208 39 12 6 3 17 61 14 6 
10 15 7 47 276 34 44 17 39 33 75 11 7 

2 8 1 13 160 21 10 1 1 29 39 17 8 
2 32 2 59 214 7 10 1 5 9 44 8 9 
1 25 1 44 387 21 10 3 4 18 73 11 10 

15 47 6 28 290 54 19 8 38 32 74 27 11 

6 19 1 49 396 54 27 13 25 42 8 1 21 12 

9 37 3 55 405 82 28 4 34 26 97 14 13 

19 24 5 36 291 20 10 2 19 20 46 20 14 

13 43 3 95 482 83 32 33 68 52 11 3 56 15 

282 701 178 883 5 843 865 712 338 548 588 1 398 379 16 

2 37 17 49 260 24 16 4 4 23 4 1 18 17 

4 39 5 51 257 33 12 13 8 26 4 7 14 18 

57 199 35 190 947 103 13 1 75 100 59 132 44 19 

3 9 3 14 236 53 20 11 17 24 32 13 20 

5 28 4 58 376 68 8 12 4 38 71 33 21 

8 26 5 41 34 2 85 20 9 3 1 68 95 40 22 

17 58 1 46 543 127 40 21 29 46 89 46 23 

12 26 3 52 327 66 25 5 12 6 1 66 19 24 

7 37 4 62 311 83 18 6 12 44 83 25 25 

13 26 4 57 390 107 33 6 5 89 69 43 26 

2 23 - 58 31 9 36 9 4 8 43 47 12 27 

7 50 7 122 607 69 21 6 25 84 110 37 28 

137 558 88 800 4 915 856 353 172 255 605 882 344 29 

- 8 - 21 173 38 4 5 9 21 3 5 8 30 

13 24 7 48 305 22 16 19 7 18 84 21 31 

11 26 7 25 269 36 19 20 10 84 135 52 3 2 
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Bauhauptgewerbe 
Noch : 10. Bestand an verfügbaren Geräten Ende Juni 1980 

Lader 

Ladegeräte Rammbären 
Hecktief• Straßenhobel aller Art 

Lfd . löffel• (Grader) (ohne 
Nr. Verwaltungsbezirk auf luft- lader Handrammen) 

Raupen bereift ( Baggerlader) 

Kreisfreie Städte 

1 Düsseldorf 31 221 29 19 140 

2 Duisburg 64 134 31 1 126 

3 Essen 72 235 35 8 109 

4 Krefeld 11 47 12 5 16 

5 Mönchengladbach 9 64 13 5 17 

6 Mülheim a. d . Ruhr 101 42 4 1 6 

7 Oberhausen 14 66 2 7 42 

8 Remscheid 19 50 2 - 6 

9 Solingen · 5 37 2 - 6 
10 Wuppertal 31 65 9 2 6 

Kreise 

11 Kleve 10 72 13 7 7 

12 Mettmann 29 84 12 4 10 

13 Neuss 15 73 16 6 10 

14 Viersen 5 41 7 3 7 

15 Wesel 33 110 17 7 48 

16 Reg.-Bez. Düsseldorf 450 1 341 204 75 556 

Kreisfreie Städte 

17 Aachen 10 29 23 4 23 

18 Bonn 10 29 24 23 22 

19 Köln 61 163 65 9 96 

20 Leverkusen 16 27 8 1 25 

Kreise 

21 Aachen 26 58 45 4 52 

22 Düren 11 77 50 13 31 

23 Erftkreis 17 89 36 9 33 

24 Euskirchen 16 63 59 12 28 

25 Heinsberg 9 35 16 12 11 

26 Oberbergischer Kreis 72 102 42 10 27 

27 Rhein .- Berg. Kreis 43 53 19 2 15 

28 Rhein-Sieg-Kreis 30 89 62 5 27 

29 Reg.-Bez. Köln 321 814 449 104 390 

Kreisfreie Städte 

30 Bottrop 11 45 4 5 16 

31 Gelsenkirchen 13 71 3 3 21 

32 Münster 19 184 10 12 31 
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Bauhauptgewerbe 
nach Gerätearten in Verwaltungsbezirken 

Verdichtu ngsmasch i nen Straßenbaumaschinen 
Stahlrohr-

für Schwarzdecken für Beton- Korn- gerüste 
Stampf- Glatt- Vibra- straßen pressoren und Stahl 

und man tel- Gummirad- tionswal-

1 1 

aller profi l - Lfd . 
Rüttel- einschl. w alzen zen aller Guß- Fertiger A rt gerüste Nr. 
geräte Schaffuß- Art Misch- Fertiger asphalt- und in Tonnen 

wal zen anlagen kocher Verte i ler 

919 51 16 175 5 42 55 1 691 2 869 1 
415 22 9 78 4 15 21 1 401 2 545 2 

11 41 49 8 180 12 29 46 24 1 020 11 843 3 
172 22 - 41 - 14 - - 156 556 4 
133 8 4 44 - 13 3 - 151 289 5 
127 4 - 30 - 6 4 - 195 170 6 
160 11 2 51 - 8 1 - 208 8.70 7 

71 5 2 54 - 5 2 1 99 281 8 
106 1 - 38 - 2 - 1 88 105 9 
251 10 2 65 - 8 10 2 217 31 0 10 

228 15 3 73 2 19 4 - 138 621 11 
240 17 6 78 - 11 1 - 203 690 12 
329 9 4 63 2 14 16 4 21 2 582 13 
159 13 7 25 - 13 2 4 132 231 14 
423 30 4 97 - 24 3 3 242 663 15 

4 874 267 67 1 092 25 223 168 41 4 153 22 626 16 

142 5 2 73 - 7 1 - 164 1 112 17 

166 13 3 35 1 7 4 - 178 402 18 

742 71 17 199 18 57 85 17 766 3 600 19 

147 11 1 36 - 7 8 1 101 3 453 20 

296 17 6 81 - 11 1 1 187 386 21 

369 31 8 106 1 24 14 2 215 763 22 

275 25 9 74 1 29 18 4 214 353 23 

239 23 8 66 2 12 10 1 171 435 24 

182 10 16 49 4 22 9 3 159 481 25 

251 9 12 103 - 17 3 2 217 387 26 

150 9 4 52 - 9 4 - 149 303 27 

373 26 6 98 2 16 20 2 271 1 551 28 

3 332 250 92 972 29 218 177 33 2 792 13 226 29 

104 13 1 38 - 6 9 1 79 147 30 

202 16 - 44 1 7 3 - 145 383 31 

516 38 8 119 3 26 10 16 196 1 453 32 
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Bauhauptgewerbe 
Noch: 10. Bestand an verfügbaren Geräten Ende Juni 1980 

Betonmischer Turmdrehkrane 

Trommelinhalt Transport- Lastmoment 

1 

mlscher und 

1 

Lfd. Verwaltungsbezirk Agitatoren bis 160 bis l 400 kN m 
Nr. unter 250 1 unter unter und 

250 1 und mehr 160 kN m 400 kN m mehr 

Kreise 

33 Borken 840 181 21 167 124 15 

34 Coesfeld 412 72 - 81 83 10 

35 Recklinghausen 787 193 1 139 198 29 

36 Steinfurt 735 134 - 168 151 33 

37 Warendorf 565 100 3 104 90 17 

38 Reg.-Bez. Münster 4159 877 28 746 852 216 

Kreisfreie Stadt 

39 Bielefeld 457 81 16 89 89 23 

Kreise 

40 Gütersloh 706 142 2 117 122 17 

41 Herford 596 67 - 91 78 15 

42 Höxter 428 36 5 48 68 5 

43 Lippe 899 160 5 91 118 12 

44 Minden -Lübbecke 811 63 8 73 85 9 

45 Paderborn 543 83 3 77 106 7 

46 Reg.-Bez. Detmold 4 440 632 39 586 666 88 

Kreisfreie Städte 

47 Bochum 337 99 1 68 83 45 

48 Dortmund 759 247 2 103 240 40 

49 Hagen 255 76 2 46 60 6 

50 Hamm 193 52 1 28 51 5 

51 Herne 216 39 - 11 17 28 

Kreise 

52 Ennepe-Ruhr-Kreis 395 86 3 62 82 15 

53 Hochsauerlandkreis 612 100 5 109 90 9 

54 Märkischer Kreis 662 127 7 122 128 7 

55 Olpe 210 43 6 34 30 10 

56 Siegen 495 39 3 75 77 9 

57 Soest 604 112 25 104 94 13 

58 Unna 423 120 1 87 75 57 

59 Reg.-Bez. Arnsberg 5 161 1 140 56 849 1 027 244 

60 Nordrhein-Westfalen 26168 4 924 221 4 460 4 839 1 862 
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Bauhauptgewerbe 
nach Gel'ätearten in Verwaltungsbezirken 

Beton- LKW (einschl. Zug- Universalbagger 
pumpen Mörtel- maschinen m i t 

Mobi l· aller förder- Ladefläche) Vorder- Seilbagger Hydraulikbagger 
und Förder- Art und Ver-

Nutzlast 
kipper, Planier-

Auto- bänder (ohne putzge- Dumper raupen Lfd. 
krane Beton- räte bis einschl. l (Schütter) auf I luft- auf l luft- Nr . 

spritzen) 12t überl2t Raupen berei ft Raupen bereift 

31 57 8 59 454 62 43 27 26 98 123 57 33 

9 17 2 24 159 38 9 2 3 28 40 17 34 

27 83 3 87 770 84 27 49 22 76 277 80 35 

15 71 9 27 400 28 59 13 13 62 161 45 36 

8 25 - 34 335 75 25 9 4 40 92 39 37 

114 311 36 325 2 865 383 202 144 94 427 947 319 38 

12 38 10 30 313 51 41 12 8 61 61 31 39 

14 36 - 22 364 56 17 14 10 60 96 28 40 

5 103 2 38 369 52 21 6 4 37 85 21 41 

6 35 1 25 216 46 8 4 6 45 64 28 42 

13 55 6 42 450 77 18 12 4 101 128 42 43 

28 79 9 27 462 97 39 24 21 99 134 53 44 

12 27 1 30 264 79 26 5 4 53 67 30 45 

90 373 29 209 2 438 458 170 77 57 456 635 233 46 

7 37 5 43 336 29 18 28 15 44 48 23 47 

29 118 19 93 660 65 53 38 18 122 118 47 48 

6 18 16 28 218 22 40 18 3 71 76 31 49 

4 8 2 15 186 29 8 13 - 54 70 23 50 

9 19 17 21 245 72 22 45 20 41 44 25 51 

4 28 10 36 366 39 19 2 2 48 89 20 52 

13 48 3 62 381 101 24 3 3 108 75 77 53 

9 50 2 101 588 93 51 17 18 94 120 48 54 

4 21 2 44 178 33 5 3 1 48 23 21 55 

15 45 1 94 417 64 90 4 5 78 105 56 56 

3 64 6 42 348 66 21 8 3 62 77 30 57 

17 21 2 65 354 60 4 1 7 31 74 27 58 

120 477 85 644 4 277 673 355 180 95 801 9 19 428 59 

743 2 420 416 2 861 20 338 3 235 1 792 911 1 049 2 877 4 781 1 703 60 
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Bauhauptgewerbe 
Noch : 10. Bestand an verfügbaren Geräten Ende Juni 1980 

Lader 

Ladegeräte Rammbären 
Hecktief- Straßenhobel aller Art 

Lfd. löffel- (Grader) (ohne 
Nr. Verwaltungsbezirk auf luft- lader Handrammen) 

Raupen bereift ( Baggerlader) 

Kreise 

33 Borken 11 141 22 16 26 

34 Coesfeld 4 62 10 7 6 

35 Recklinghausen 34 247 30 20 98 

36 Steinfurt 10 129 13 11 25 

37 Warendorf 22 117 25 12 4 

38 Reg.-Bez. Münster 124 996 117 86 227 

Kreisfreie Stadt 

39 Bielefeld 7 93 6 7 22 

Kreise 

40 Gütersloh 16 99 20 9 33 

41 Herford 15 59 23 10 12 

42 Höxter 30 70 36 10 11 

43 Lippe 37 124 36 7 13 

44 Minden-Lübbecke 25 132 24 10 25 

45 Paderborn 31 53 54 16 12 

46 Reg.-Bez. Detmold 161 630 199 69 128 

Kreisfreie Städte 

47 Bochum 21 66 14 4 40 

48 Dortmund 73 176 72 11 60 

49 Hagen 31 69 11 4 39 

50 Hamm 11 80 6 5 20 

51 Herne 24 37 11 4 51 

Kreise 

52 Ennepe-Ruhr-Kreis 24 82 49 3 11 

53 Hochsauerlandkreis 41 87 81 19 11 

54 Märkischer Kreis 80 108 83 14 34 

55 Olpe 29 29 39 5 10 

56 Siegen 84 91 80 17 21 

57 Soest 31 80 66 15 15 

58 Unna 25 77 37 3 18 

59 Reg.-Bez. Arnsberg 474 982 549 104 330 

60 Nordrhein-Westfalen 1 530 4 763 1 518 438 1 631 
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Bauhauptgewerbe 
nach Gerätearten in Verwaltungsbezirken 

V erd ichtungsmasch inen Straßenbaumaschinen 
Stahlrohr-

für Schwarzdecken für Beton- Korn- gerüste 
Stampf- G lat t- Vibra- straßen pressoren und Stahl · 

und mantel- Gummirad- tionswal-

1 1 

aller profi l- Lfd. 
Rüttel- einsch l. walzen zen aller Guß- Fertiger Art gerüste Nr. 
geräte Schaffuß- Art Misch- Fertiger asphalt- und in Tonnen 

walzen anlagen kocher Verteiler 

318 32 13 87 - 23 9 3 249 2104 33 
113 15 3 24 - 6 3 - 104 581 34 
774 42 13 187 3 52 16 2 442 2 002 35 
360 25 8 55 - 21 4 2 197 1 789 36 
228 21 7 70 5 23 16 11 186 893 37 

2 615 202 53 624 12 164 70 35 1 598 9 352 38 

225 18 5 60 2 16 10 2 201 762 39 

196 19 2 76 1 14 11 5 227 963 40 

205 18 6 50 2 14 13 - 222 740 41 

180 32 3 69 - 20 - - 117 399 42 

476 35 5 119 1 21 4 2 290 768 43 

380 40 2 74 - 22 3 - 246 737 44 

157 15 2 77 - 18 3 1 166 757 45 

1 819 177 25 525 6 125 44 10 1 469 5126 46 

213 12 1 53 - 4 6 - 170 497 47 

456 38 10 155 3 25 34 10 459 727 48 

267 27 5 89 - 16 8 2 205 1 227 49 

192 15 4 78 - 17 3 1 106 236 50 

174 8 2 38 1 6 3 - 121 3 248 51 

249 21 5 87 1 9 3 1 230 1 287 52 

300 41 9 137 3 28 11 - 237 260 53 

415 54 7 138 1 32 4 5 357 1 211 54 

126 13 1 51 - 14 -- - 95 159 55 

305 27 5 115 4 18 11 1 228 838 56 

269 24 7 102 4 30 23 16 227 414 57 

244 18 2 63 - 13 1 1 156 330 58 

3 210 298 58 1 106 17 212 107 37 2 591 10 434 59 

15 850 1 194 295 4 319 89 942 566 156 12 603 60 764 60 
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Ausbaugewerbe 
1. Monatliche Verlaufsstatist ik im Ausbaugewerbe 1980 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte Brutto- Umsatz 

Geleistete darunter 
Monatsdurchschnitt Betriebe ins- darunter Arbeits- ins- ausbauge-

bzw. Monat gesamt Arbeiter stunden löhne geh älter gesamt werblicher 
Umsatz 

Anzahl 1 000 1 000 DM 

1979 MD 1 160 45169 36 326 5 807 79 812 22 760 289 345 265 660 

1980 MD 1 193 46 587 37 599 5 980 87 247 24 864 329 589 301 615 

1979 Januar 1 150 44429 35 609 5 602 70059 20483 175 533 156 678 

Februar 1 154 43 620 34 799 5 085 63 622 21 059 193 978 176 720 

März 1 151 43 929 34 970 5 762 72 609 21 499 231 565 209 399 

April 1 148 43 949 35 236 5 548 72 975 21 484 231 976 208 928 

Mai 1 146 44 122 35 350 5 997 81 354 22444 275 651 254 015 

Juni 1 146 44 332 35 594 5 531 81 317 23 721 378 912 351 422 

Juli 1 145 44 431 35 773 5 453 82 481 22 703 211 935 192 434 

August 1 143 46 068 37 292 6 277 85 231 21 988 273 239 251 802 

September 1 142 46 074 37 193 5 851 78 348 21 465 279 809 258 595 

Oktober 1 200 47 610 38 515 6 774 89 161 22 408 324 191 295 611 

November 1 197 47 182 38182 6 297 97 704 28 820 365 202 336 257 

Dezember 1 195 46 286 37 399 5 501 82 886 25 046 530 154 496 054 

1980 Januar 1 195 46 038 37 069 6058 80 125 21 998 194 629 173 777 

Februar 1 190 45 640 36 665 5 740 75 865 22 881 234 628 211 302 

März 1 189 45 775 36 844 5 979 80 647 24 106 267 824 241 817 

April 1 187 45842 36 899 6 003 83 592 24 064 281 647 255 616 

Mai 1 184 45 716 36 833 5 835 86 610 24 755 284 452 258 403 

Juni 1 184 45 954 37 039 5 669 89196 26089 334195 309 401 

Juli 1 182 46044 37 172 5 788 92 987 25 516 316 981 291 580 

August 1 180 47 759 38 719 6 059 87 993 24 500 317 773 289 509 

September 1 174 47 510 38 500 6 380 88 341 23 993 382 457 355 530 

Oktober 1 216 47 952 38 900 6 584 92 516 24 085 378 618 346 322 

November 1 216 47 753 38 592 5 916 97 292 30 286 416 609 381 426 

Dezember 1 216 47 066 37 958 5 750 91 798 26 095 545 255 504 699 



Wirtschaftszweig 

a = 1979 
b = 1980 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 

1 nsta llatio n von 
Heizungs-, Klima- und 
gesundheitstechnischen 
Anlagen 

Elektroinstallation 

Ausbaugewerbe ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt 

Glasergewerbe 

Maler- und Lackier-
gewerbe, Tapeten kle bere i 

Bautischlerei 

Parkettlegerei 

Fliesen-, Platten-
und Mosaiklegerei 

Estrichlegerei 

Sonstige Fußboden -
legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegere i) 

Sonstiges Ausbaugewerbe 

Ausbaugewerbe insgesamt 

davon 
Bauinstallation 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallat ion) 

Bet riebe von Unternehme n 
mit .. . Besc häftigten 

a = 1979 
b = 1980 

unter 20 

20 - 49 

50- 99 

100 - 199 

200 und mehr 

Ausbaugewerbe insgesamt 

2. Ausbaugewerbe 1979 und 1980 nach Wirtschaftszweigen 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

1 

Geleis tete 

1 1 
Betriebe Beschäftigte Arbeits- Löhne 

stun den 

Ende Juni im Juni 

Anzahl 1 000 1 

a 569 11 682 1 519 19 326 
b 546 11 102 1 417 19 904 

a 581 18 584 2 114 34 710 
b 591 19 284 2 434 40 051 
a 773 15 800 2 086 24 863 
b 754 15 546 1 978 26 394 
a 17 424 54 87 1 
b 18 365 49 745 
a 60 1 099 134 1 927 
b 65 1 366 181 2 855 
a 685 15 763 2 133 29 429 
b 681 15 687 2102 32 069 
a 153 2 554 341 4 692 
b 150 2 555 340 4 833 
a 13 215 29 517 
b 11 147 16 237 
a 215 4 586 576 10 903 
b 213 4 605 564 11 783 
a 41 891 106 2 076 
b 47 1 078 140 2 733 

a 14 252 27 408 
b 11 178 24 400 
a 5 78 10 152 
b 1 13 1 20 

a 3126 71 928 9 128 129 875 
b 3 089 71 943 9 250 142 061 

a 1 923 46 066 5 719 78 879 
b 1 891 45 932 5 830 86 349 
a 1 203 25 862 3 409 50 976 
b 1 198 26 011 3 420 55 712 

3. Ausbaugewerbe 1979 und 1980 nach Beschäftigtengrößenklassen 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

1 

Gele istete 

1 1 
Bet rie be Beschäfti gte Arbe its- Lö hne 

stunden 

Ende Juni im Jun i 

An za h l 1 00 0 1 

a 2 017 27 499 3 576 44 791 
b 1 948 26 651 3 384 46 525 
a 912 25 820 3 335 50 057 
b 942 26 726 3 674 58 585 
a 149 9 995 ·1 224 18 264 
b 150 9 952 1 212 19 343 
a 35 4 610 582 9 489 
b 37 4 760 592 9 702 
a 13 4 004 410 7 274 
b 12 3 854 388 7 905 

a 3 126 71 928 9 128 129 875 
b 3 089 71 943 9 250 142 060 
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Ausbaugewerbe 

Ausbau-
Ge hälter gewerbl icher 

Jahresumsatz 

a = 1978 
b = 1979 

1 000 DM 

4 365 788 257 
4 152 720 789 

14 076 1 438 595 
19 374 1515312 

4 517 869 862 
4 963 823 654 

182 31 883 
117 27 496 
579 97 635 
876 123 323 

3 369 761 637 
3 768 839 283 

468 187 953 
528 200248 

84 25 746 
33 12 001 

1 693 324 036 
2 062 318 003 

495 94 030 
664 101 180 

176 24 683 
73 18 274 
44 6 430 

6 730 

30 049 4 650 747 
36 636 4 701 939 

22 959 3 096 714 
28 489 3 059 755 

7 090 1 554 032 
8 147 1 642184 

Ausbau -
Gehä lte r gewe rblic he r 

Jahresu msa tz 

a = 19 78 
b = 19 79 

1 00 0 D M 

6 239 1 703 120 
10 184 1606182 
9 426 1 581 235 

11 084 1 686182 
5 939 692 019 
6 107 743 373 
3 645 357 165 
3 727 369 076 
4 801 317 208 
5 534 297 126 

30 049 4 650 747 
36 636 4 701 939 
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Ausbaugewerbe 
4. Betriebe und Beschäftigte Ende Juni 1980 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Betriebe mit ... Beschäftigten 
Wirtschaftszwe ig 

insgesamt unter 20 20-49 50 - 99 100 - 199 200 und mehr 

Betriebe 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 546 367 156 19 4 

1 nstallation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen 591 274 233 63 14 7 

Elektroinstallation 754 519 197 30 7 
Bauinstallation 1 891 1 160 586 112 25 8 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 18 12 5 1 

Glasergewerbe 65 45 17 2 
Maler- und Lackier-

gewerbe, Tapetenkleberei 681 437 206 24 11 3 
Bautischlerei 150 117 32 1 
Parkettlegerei 11 10 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 213 131 73 8 
Estrichlegerei 47 26 19 2 
Sonstige Fußboden-

legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegerei) 11 8 3 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Ofen- und 
Herdsetzerei) 2 2 

.Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) 1 198 788 356 38 12 4 

Ausbaugewerbe insgesamt 3 089 1 948 942 150 37 12 

Beschäftigte 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 11 102 5 167 4 240 1 222 473 

1 nstallation von 
Heizungs- , Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen 19 284 3 867 6 970 4 268 

Elektroinstallation 15 546 6 713 5 574 2 070 
Bauinstallation 45 932 15 747 16 784 7 560 3 167 2 674 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 365 167 

Glasergewerbe 1 366 596 461 
Maler- und Lackier -

gewerbe, Tapetenkleberei 15 687 6 056 5 704 1 455 
Bautischlerei 2 555 1 669 
Parkettlegerei 147 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 4 605 1 789 2 152 
Estrichlegerei 1 078 362 
Sonstige Fußboden-

legerei und -kleberei 
(ohne Estr ichlegerei) 70 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Ofen- und 
Herdsetzerei) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) 26 011 10 904 9 942 2 392 1 593 1 180 

Ausbaugewerbe insgesamt 71 943 26 651 26 726 9 952 4 760 3 854 
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Ausbaugewerbe 
5. Arbeitsstunden und Löhne im Juni 1980 nach Wirtschaftszweigen 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Betr iebe mit ... Beschäftigten 
Wirtscha f tszweig 

i nsgesa mt unter 2 0 20-49 50 - 99 100 - 1 99 2 00 und mehr 

geleistete Arbeitsstunden in 1 000 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallat ion 1 417 659 545 160 54 

Installation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Kl ima- und gesundheits-
technischen Anlagen 2434 494 1 103 469 

Elektro installation 1 978 838 721 266 
Bauinstallation 5830 1 992 2 369 894 374 201 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgepriigten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallatio n) 49 21 

Glasergewerbe 181 67 73 
Maler- und Lackier-

gewerbe, Tapetenkleberei 2 102 792 744 201 
Bautischlerei 340 214 
Parkettlegerei 16 
Fl iesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 564 209 272 
Est richlegerei 140 58 
Sonstige Fußboden-

legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegere i ) 10 

Sonstiges A usbaugewerbe 
(einschl. Ofen - und 
Herdsetzere i) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) 3 420 1 392 1 305 318 217 187 

Ausbaugewerbe insgesamt 9 250 33124 3 674 1 212 59 2 388 

Löhne in 1 000 DM 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 19 904 8 812 7 918 2 439 734 

Installation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
tech nischen Anlagen 40 051 6680 18 210 7 945 

Elektroinstallation 26394 9 676 10 326 3 848 
Bauinstallation 86 349 25169 36 454 14 232 6 043 4 451 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 745 298 

Glasergewerbe 2 855 1 026 1 129 
Maler- und Lackier· 

gewerbe, Tapetenk leberei 32 069 11 608 11 095 2 970 
Bautischlerei 4 833 2 876 
Parkettlegerei 237 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 11 783 41 22 61 80 
Est richlegerei 2 733 965 
Sonstige Fußboden· 

legerei und -k leberei 
(o hne Estri ch legerei) 165 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Ofen- und 
Herdset zerei) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation ) 55 712 21 357 22 131 5 110 3 659 3 454 

Ausbaugewerbe insgesamt 142 061 46 525 58 585 19 343 9 702 7 905 
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Ausbaugewerbe 
6. Löhne und Gehälter im Juni 1980 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Betriebe von Unternehmen mit im allgerne_inen 10 und mehr Beschäftigten 

Betriebe mit ... Beschäftigten 

Wirts.chaftszweig insgesamt 1 unter 20 1 20-49 1 50- 99 1 100-199 1 200 und mehr 

1 000 DM 

Gehälter 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 4152 1 436 1 644 694 379 

Installation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen 19 374 4 715 4 343 3 341 

Elektroinstallation 4 963 1 692 1 641 857 
Bauinstallation 28 489 7 842 7 629 4 892 2 954 5172 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 117 71 

Glasergewerbe 8.76 266 428 
Maler- und Lackier-

gewerbe, Tapetenkleberei 3 768 896 1 395 542 
Bautischlerei 528 285 
Parkettlegerei 33 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 2 062 513 1 006 
Estrichlegerei 664 215 
Sonstige Fußboden-

legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegerei) 31 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Ofen- und 
Herdsetzerei) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) 8 147 2 342 3 456 1 215 773 362 

Ausbaugewerbe insgesamt 36 636 10 184 11 084 6107 3 727 5 534 

Löhne und Gehälter 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 24 056 10 248 9 563 3 133 1 113 

· Installation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen 59 424 11 394 22 553 11 287 

Elektroinstallation 31 357 11 368 11 967 4 705 
Bauinstallation 114 837 33 010 44 083 19 124 8 997 9 623 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 863 369 

Glasergewerbe 3 732 1 291 1 557 
Maler- und Lackier-

gewerbe, Tapetenkleberei 35 836 12 504 12 489 3 512 
Bautischlerei 5 361 3 161 
Parkettlegerei 270 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 13 845 4 635 7 186 
Estrichlegerei 3 398 1 179 
Sonstige Fußboden -

legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegerei) 196 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Ofen- und 
Herdsetzerei) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) 63 859 23 699 25 587 6 325 4 432 3 816 

Ausbaugewerbe insgesamt 178 697 56 709 69 669 25 449 13 429 13 440 
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Ausbaugewerbe 
7. Ausbaugewerblicher Umsatz im Juni 1980 und im Kalenderjahr 1979 nach Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftszweig 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 

Installation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen 

Elektroinstallation 
Bauinstallation 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägten Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 

Glasergewerbe 
Maler- und Lackier-

gewerbe, Tapetenkleberei 
Bautischlerei 
Parkettlegerei 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 
Estrichlegerei 
Sonstige Fußboden-

legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegerei) 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Ofen- und 
Herdsetzerei) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinstallation) 

Ausbaugewerbe insgesamt 

Klempnerei , Gas- und 
Wasserinstallation 

Installation von 
Heizungs-, Lüftungs-, 
Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen 

Elektroinstallation 
Bauinstallation 
Ausbaugewerbe ohne 

ausgeprägt eil Schwerpunkt 
(ohne Bauinstallation) 

Glasergewerbe 
Maler- und Lackier-

gewerbe, Tapetenkleberei 
Bautischlerei 
Parkettlegerei 
Fliesen-, Platten-

und Mosaiklegerei 
Estrichlegerei 
Sonst ige Fußboden-

legerei und -kleberei 
(ohne Estrichlegerei) 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(einschl. Of en- und 
Herdsetzerei) 

Ausbaugewerbe 
(ohne Bauinsta llation) 

Ausbaugewerbe insgesamt 

Betriebe mit ... Beschäftigten 

insgesamt 1 unter 20 1 20 - 49 1 50 - 99 l 100 - 199 1 200 und mehr 

61 964 

138 364 
92 436 

292 764 

2 251 
12 675 

78 424 
23190 

1 165 

35 088 
12 372 

167 701 

460 465 

1 000 DM 

baugewerblicher Umsatz im Juni 1980 

29 776 

24 925 
46 558 

101 259 

933 
5136 

27 230 
11 885 

12 868 
2 959 

62 987 

164 246 

22 301 

47 610 
25 953 
95 863 

3 727 

28 478 

16 332 

1 413 

68 924 

164 787 

6 858 

35 251 
13 049 
55 158 

6 914 

16 954 

72 111 

baugewerblicher Umsatz im Kalenderiahr 1979 

720 789 

1515312 
823 654 

3 059 755 

27 496 
123 323 

839 283 
200 248 

12 001 

318 003 
101 180 

1 642184 

4 701 939 

322 368 

283 787 
341 146 
947 301 

10 847 
58 298 

285 200 

10 873 

123 413 
32 561 

658 880 

1 606 182 

271 725 

522 139 
287 867 

1 081 731 

40 082 

271 719 

142 883 

8 498 

604 451 

1 686 182 

86 575 

362 423 
119 824 
568 822 

94 098 

174 551 

743 373 

3 029 

22 533 

7 740 

30 273 

40 120 

250 885 

118191 

369 076 

17 951 

11 097 

29 048 

211 016 

86 111 

297 126 
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Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Sol ingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

V iersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

1) ohne Umsatzsteuer 

8. Ausbaugewerbe im Juni 1980 nach Verwaltungsbezirken 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

1 Beschäftigte 
Geleistete 

1 l Betriebe A rbeits- Löhne Gehälter 
stunden 

Ende Juni 1980 Juni 1980 

1 Gesamtumsatz1) 

1 Kalender-
jahr 1979 

Anzahl 1 000 1 1 000 DM 

146 4 090 479 7 925 2 531 27 521 322 834 

111 2 701 340 5 376 962 15 418 175 754 

150 4 817 636 11 885 1 758 32 118 320 435 

46 1 044 120 1 880 413 6393 67 503 

58 1 210 160 2 305 499 7 561 85 580 

34 563 71 1 060 123 3 216 41 217 

57 1 323 185 2 754 618 7 927 94 428 

25 412 55 748 107 2 483 31 116 

23 · 404 50 788 147 3187 27 844 

65 1 502 426 7 819 1 189 11 168 121 758 

46 905 119 1 476 409 7 398 70 856 

55 982 125 1 842 382 6 296 77 429 

46 889 123 1 757 261 7 334 59 521 

38 660 86 1 135 172 21 031 46 513 

74 1 738 220 2 940 636 10 622 126 900 

974 23 240 3 194 51 690 10 209 169 675 1669690 

49 2 079 181 2 921 3 086 18 873 151 318 

52 1 245 149 2169 665 6484 90 011 

177 4 861 590 10 462 2 885 36 760 378 103 

27 1 022 136 2 848 340 7 425 80 761 

50 1 167 152 1 979 438 7 033 74 641 

36 678 104 1 168 249 4 275 41 962 

43 974 130 1 779 388 5 829 70104 

22 478 67 881 86 3 019 34 797 

41 733 94 1 275 191 5 305 51 102 

15 311 44 621 89 1 725 22 041 

32 1 053 97 1 874 1 386 7 050 71 160 

50 1 556 185 3 087 1 271 10 503 115 255 

594 16 157 1 928 31 067 11 075 114 281 1 181 255 

11 175 20 206 34 961 9 501 

69 1 660 211 2 894 559 9 296 94 710 

73 1 841 227 3182 715 12 470 147 945 



Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kre isfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Li ppe 

M inden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauer landkreis 

Märk ischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg .-Bez. Arnsberg 

Nord rhein-West falen 

A nmerkung S. 70 

Noch : 8. Ausbaugewerbe im Juni 1980 nach Verwaltungsbezirken 
Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten 

1 Beschäftigte 
Geleistete 

1 1 
Betriebe A rbeits- Löhne Gehälter 

stunden 

Ende Juni 1980 Juni 1980 
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Ausbaugewerbe 

1 
Gesamtumsatzl l 

1 Kal ender-
Jahr 1979 

Anzahl 1 000 1 1 000 DM 

62 1 276 162 2 884 571 10 864 104141 

27 426 56 704 3 429 3 206 32 375 

140 3 499 446 6 272 1 295 20 391 230 718 

82 1 779 243 3 111 541 11 689 135 586 

39 722 94 1 311 259 6 788 62151 

503 11 378 1 452 20 563 7 402 75 665 817 127 

55 1 270 157 2 579 558 10 883 88 457 

56 1 139 145 2 138 353 10 478 92 391 

53 977 133 1 641 360 5 770 62 774 

23 357 45 539 116 1 905 21 415 

55 1 031 137 2 713 332 5 384 68 550 

50 985 122 1 725 256 6 031 58 286 

51 1 067 134 1 658 381 6 610 73 871 

343 6 826 873 12 992 2 355 47 061 465 744 

83 2 076 263 4 227 854 12 388 123 484 

123 2 783 338 5 226 1 285 18 275 202 534 

4 2 1 0 13 133 1 974 306 5 662 61 869 

33 844 113 1 422 388 5 061 60 066 

38 799 99 1 327 279 4 019 48 570 

41 784 103 1 376 268 4 746 55 458 

59 1 138 140 1 769 501 7 424 79 576 

68 1 173 144 2 110 372 7 506 87 032 

14 222 28 365 54 1 319 15185 

46 979 118 1 722 434 5 572 76 743 

58 1 106 143 1 765 344 6 71 2 68 673 

70 1 425 181 2 467 510 12 064 108 096 

675 14 342 1 803 25 748 5 595 90 748 987 286 

3 089 71 943 9 250 142 061 36 636 497 430 5121 102 
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Bauausgaben 
1. Bauausgaben in den Gemeinden 1977 - 1980 nach Gemeindegrößenklassen 

Gemeindegrößen klasse 

Gemeinden insgesamt 

mit 200 000 Einwohnern und mehr 

mit 50 000 bis unter 200 000 Einwohnern 

mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern 

mit unter 20 000 Einwohnern 

1977 

371,34 

310,37 

265,19 

280,95 

330,08 

1978 1979 

DM je Einwohner 

393,31 

330,50 

293,22 

302,84 

346,62 

356,94 

373,18 

336,68 

338,79 

378,27 

2. Bauausgaben in den Gemeinden (GV) 1977 - 1980 

Körperschaft 

Gemeinden insgesamt 

Kreisfreie Städte 

Kreisangehörige Gemeinden 

Gemeindeverbände 

1977 

371,34 

303,76 

288,00 

95,28 

1978 1979 

DM je Einwohner 

393,31 

321,48 

313 ,53 

108,71 

356,94 

362,68 

352,24 

99,63 

1980 

422,14 

460,31 

356,36 

411,36 

455,22 

1980 

422,14 

433,97 

412,53 

116,47 
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Baugenehmigungen 
1. Baugenehmigungen 1975 - 1980 

Merkmal Einheit 1975 
1 

1976 
1 

1977 
1 

1978 
1 

1979 
1 

1980 

Hochbau insgesamt 

Wohnungen Anzahl 88104 95 816 89 643 106 401 88 793 90466 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 17 693,5 16 499,2 16 583,5 19 897.5 18371,0 19 789,4 
Rauminhalt Mi ll.m3 96,0 93,1 87,9 101 ,7 86 ,9 85,5 

Wohnungsbau ohne Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebijuden 

Gebäude insgesamt Anzahl 38 711 48 084 50 226 57 410 481211) 43 5941) 
darunter Gebäude mit ... Wohnung(en) 
1 Anzahl 28476 36 791 39 286 43 729 35 643 29 734 
2 Anzahl 5 885 7 026 7 078 8 828 8404 9 278 
3 und mehr Anzahl 4 350 4 267 3 862 4 853 4 037 4 539 

Wohnungen Anzahl 83 018 90 845 85 327 101 463 85 245 86 443 
Wohnräume Anzahl 360 969 408 473 397 869 467 894 395 141 384 093 

Wohnfläche 1 000 m2 7 669,9 8 764.7 8 602,8 10188,9 8 589 ,2 8 305,2 
je Wohnung m2 92,4 96,5 100,8 100,4 100,8 96,1 

Rauminhalt Mi ll.m3 44,2 51 ,3 51 ,1 60,3 51,3 49,0 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 8 496,4 10 317 ,9 10 756,6 13 393,1 12 372,2 12 831,6 

je Wohnung DM 102 343 113 577 126 063 131 999 145 137 148 440 
je m2 Wohnfläche DM 1 108 1 177 1 250 1 314 1 440 1 545 
je m3 Rauminhalt DM 192 201 211 222 241 262 

Wohnungsbau einschl. Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden 

Wohnungen Anzahl 85 579 93 555 87 756 103 990 87 081 88 586 
Wohnräume Anzahl 376 173 425 494 413 275 483 468 407 586 397 087 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill . DM 8 852,0 10 743,2 11 179,4 13 879 ,2 12 839,4 13 350,3 

Nichtwohnbau ohne Baumaßnahmen an 

bestehenden Gebäuden 

Gebäude insgesamt Anzahl 8 124 8 055 7 310 7 989 
I 
6 4082) 6 3532) 

darunter 
gewl;)rbliche Betriebsgebäude Anzahl 3 507 3 698 3 361 3 658 3 554 3 618 

Wohnungen Anzahl 2 465 2199 1 791 2 286 1 706 1 826 
Rauminhalt Mill.m3 51,8 41,8 36 ,8 41,4 35,6 36,5 
Nutzfläche 1 000 m2 8 764,3 7151 ,3 6 270,6 6 931,8 5 975,4 6 074,4 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM 8 316,3 5 364 ,6 5 040,0 5 500,8 5 021,5 5 877 ,5 

je m3 Rauminhalt DM 161 128 137 133 141 161 
je m2 Nutzfläche DM 949 750 804 794 840 967 

Nichtwohnbau einschl. Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden 

Wohnungen Anzahl 2 525 2 261 1 887 2 411 1 712 1 880 
Nutzfläche 1 000 m2 9 263,8 7 634,8 6 745, 1 7 482,7 6 471,1 6 601,4 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 8 841,5 5 756,0 5 404,1 6 018,3 5 531 ,6 6 439,1 

l) einschl. Wohnheimen - 2) ohne Wohnheime 
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Baugenehmigungen 
2. Genehmigte Wohngebäude nach 

Lfd . Gebäudeart 
Nr. Gebäude Rauminhalt Grundstücksfläche 

Bauherr 

Anzahl 1 000 m3 

1 Wohngebäude zusammen (einschl. 
Wohnheimen 43 594 49038 27 925,6 

davon 

2 öffentliche Bauherren 76 228 89,1 

3 Unternehmen 16 277 18 526 8 344,0 
davon 

4 gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehmen 2 682 3 618 1 554,9 

5 sonstige Wohnungsunternehmen 11 535 11 895 5 094,9 
6 Immobilienfonds 459 631 287,6 
7 sonstige Unternehmen (ohne 

Wohn ungsu nterneh men) 1 601 2 382 1 406,6 

8 private Haushalte 27 123 29 644 19 283,7 
davon ' 

9 Selbständige 7 170 9 784 5 442,1 
10 Beamte und Angestellte 13 679 13 620 9 533,4 
11 Arbeiter 3 933 3 667 2 738,0 
12 Rentner und Pensionäre 273 288 196,4 
13 sonstige private Haushalte 2 068 2 285 1 373,8 

14 Organisationen ohne Erwerbszweck 118 639 208,8 

darunter 

15 Errichtung durch Sanierungsträger 187 412 157,2 

16 Wohngebäude mit Eigentumswohnungen 1 714 5 529 1 962,9 
davon 

17 öffentliche Bauherren 5 14 4,6 
18 Unternehmen 1 050 3 814 1 348,8 

davon 
19 gemeinnützige Wohnungs- und 

ländliche Siedlungsunternehme!l 72 320 113,8 
20 sonstige Wohnungsunternehmen 829 2 967 1 044,2 
21 Immobilienfonds 63 244 101,3 
22 sonstige Unternehmen (ohne 

Wohnungsunternehmen) 86 284 89 ,4 
23 private Haushalte 641 1 476 562,5 

davon 
24 Selbständige 341 985 336,7 
25 Beamte und Angestellte 205 297 151,2 
26 Arbeiter 25 33 21 ,9 
27 Rentner und Pensionäre 5 8 3,4 
28 sonstige private Haushalte 65 152 49,3 
29 Organisationen ohne Erwerbszweck 18 226 47 ,0 

darunter 
30 Errichtung durch Sanierungsträgl)r 17 72 20,1 

31 Wohngebäude für Freizeitzwecke 345 209 210,2 
davon mit ... Wohnung(en) 

32 1 270 105 138,3 
33 2 38 36 28 ,2 
34 3 und mehr 37 68 43,8 
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Baugenehmigungen 
Gebäudeart und Ba uherren 

Errichtung neuer Gebä ude 

Grund- 1 Geschoß- 1 Nutz- Woh n ungen sonstige Wo hn einheiten 
Lfd . 

darin d ari n Nr . 
f l äche insgesamt Wo hn f läche insgesamt Woh nfläche 

1 0 00 m2 A n za h l 1 0 00 m 2 Anzahl 1 000 m 2 

5 815,3 10 667,1 838,4 86 443 8 305,2 775 29,9 1 

23,1 54,8 3,3 424 34,5 97 3 ,2 2 

1 952,6 4 31 2,8 293,4 36 719 3 377 ,9 173 7,9 3 

358,8 865,0 45,1 7 939 666,8 2 0,1 4 
1 267,0 2 750,0 168,1 23 355 2 204,8 171 7,8 5 

61,2 147,7 12,0 1 334 116,0 - - 6 

265,6 550,1 68,3 4 091 390,4 - - 7 

3 786,3 6135,3 515,7 47 454 4 795,0 158 4,7 8 

1 111,9 2163,4 211,9 17 566 1 646,8 155 4,4 9 
1 844,9 2 71 4,6 199,5 20 302 2 152 ,1 2 0,1 10 

513,3 713,5 64,5 5 114 561,9 - - 11 
36,0 59,4 3,5 512 47,8 - - 12 

280,2 484,3 36,3 3 960 386,3 1 0,1 13 

53,3 164,2 25,9 1 846 97,8 347 14,2 14 

35,4 101,2 6,1 1 029 76 ,1 - - 15 

465,7 1 372,3 117,4 12 895 1 082 ,9 1 0 ,1 16 

1,2 3,6 0 ,1 30 2,8 - - 17 
309,1 965,7 73,5 9 235 765,9 - - 18 

25,5 81,4 5,7 746 60,7 - - 19 
239,7 751,5 52,6 7 246 604,3 - - 20 

21 ,1 60,7 5,4 586 47 ,8 - - 21 

22,7 72,1 9,9 657 53,1 - - 22 
137,9 351,4 34,2 3 234 274,8 1 0,1 23 

86 ,4 239,9 26,3 2181 184,5 - - 24 
33,9 68,0 4,5 601 53,6 - - 25 

3,8 7,4 1,0 67 6 ,0 - - 26 
0,8 1,5 0 ,1 17 1,4 - - 27 

13,2 34,6 2,3 368 29,4 1 0 ,1 28 
17,5 51 ,6 9 ,7 396 39,4 - - 29 

4,5 17,6 3,9 148 11,3 - - 30 

34 ,5 49,6 2,1 580 41,1 - - 31 

20,2 22,0 1,2 270 19,2 - - 32 
5,0 7,8 0,3 76 6 ,4 - - 33 
93 19 8 05 234 15 5 - - 34 
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Baugenehmigungen 
Noch : 2. Genehmigte Wohngebäude nach 

Noch : Errichtung neuer Ge!)äude 

veranschlagte 
Lfd . Gebäudeart eigengen utzte Kosten 
Nr. Wohnungen Wohnräume des 

Bauherr Bauwerkes 

Anzahl 1 000 DM 

1 Wohngebäude zusammen (einschl. 
Wohnheimen) 28397 384 093 12 831 571 

davon 

2 öffentliche Bauherren 9 1 697 71 329 

3 Unternehmen 11 697 160 367 4 755 680 
davon 

4 gemeinnützige Wohnungs- und 
ländl iche Siedlungsunternehmen 1 561 32 848 927 760 

5 sonstige Wohnungsunternehmen 8 835 104 306 3 072 180 
6 Immobilienfonds 310 5 602 163 366 
7 sonstige Unternehmen (ohne 

Wohnungsunternehmenl 991 17 611 592 374 

8 private Haushalte 16 531 217 185 7 826 013 
davon 

9 Selbständige 4 049 74 721 2 584 989 
10 Beamte und Angestellte 8 583 96 764 3 606 534 
11 Arbei ter 2 449 26 095 953 252 
12 Rentner und Pensionäre 151 2 202 76 527 
13 sonstige private Haushalte 1 299 17 403 604 711 

14 Organisationen ohne Erwerbszweck 160 4 844 178 549 

darunter 

15 Errichtung durch Sanierungsträger 116 3 832 97 779 

16 Wohngebäude mit Eigentumswohnungen 5 495 50 055 1 447 662 
davon 

17 öffentl iche Bauherren 3 118 3 406 
18 Unternehmen 4 067 35844 995 401 

davon 
19 gemeinnützige Wohnungs- und 

ländliche Siedlungsunternehmen 238 2 929 87 074 
20 sonstige Wohnungsunternehmen 3 471 28 241 772 236 
21 Immobilienfonds 197 2 259 61 919 
22 sonstige Unt ernehmen (ohne 

Wohnungsunternehmen 1 161 2 415 74172 
23 private Haushalte 1 282 12 615 385 660 

davon 
24 Selbständige 843 8 502 259 734 
25 Beamte und Angestellte 271 2 445 79 518 
26 Arbeiter 35 268 7 804 
27 Rentner und Pensionäre 7 61 2 181 
28 sonstige private Haushalte 126 1 339 36 423 
29 Organisationen ohne Erwerbszweck 143 1 478 63195 

darunter 
30 Errichtung durch Sanierungsträger 51 546 19 034 

31 Wohngebäude für Freizeitzwecke 117 2 066 54 457 
davon mit ... Wohnung(en) 

32 1 100 978 27 047 
33 2 17 294 9 693 
34 3 und mehr - 794 17 717 
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Baugenehmigungen 
Gebäudeart und Bauherren 

Insgesamt (einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden) 

Wohnungen sonstige Wohneinheiten veranschlagte 
Gebäude/ Kosten Lfd. 
Bau maß - Nutzfl äche darin darin Wohnräume des Nr. 
nahmen insgesamt Wohnfläche i nsgesamt Wohnfläche Bauwerkes 

Anzahl 1 000 m 2 An zahl 1 000 m2 An zahl 1 000 m2 Anzahl 1 000 DM 

49148 826,8 88586 8 642,1 687 30,3 397 087 13 350 293 1 

88 3,2 442 35,5 97 3,2 1 749 73 385 2 

16 646 284,8 37 032 3 410,8 184 8,3 161 786 4 798 800 3 

2 711 44,9 7 954 668,8 - 25 - 0,4 32 897 930 736 4 
11 619 166,2 23 422 2 210,6 171 7,8 104 557 3 079 617 5 

462 12,0 1 339 116,3 - - 5 619 163 593 6 

1 854 61,7 4 317 415,0 38 1 ,0 18 713 624 854 7 

32 277 512,2 49 224 5 095,4 145 4,4 228 655 8 282 754 8 

8 137 211,2 18 078 1 715,7 165 4,6 77 416 2 700 966 9 
15 885 199,1 21 001 2 276,6 - 21 - 0 ,3 101 354 3 795 116 10 

5 266 65,0 5 467 633,1 - - 28 884 1053278 11 
505 2,4 583 60,0 - - 2 683 91 844 12 

2 484 34,6 4 095 409,9 1 0 ,1 18 318 641 550 13 

137 26,6 1 888 100,5 261 14,3 4 897 195 354 14 

203 6,3 1 038 77 ,2 - - 3 867 100 510 15 

1 813 116,8 12 967 1 090,6 1 0 ,1 50 364 1 463 248 16 

6 - 0,3 34 3 ,1 - - 131 3 756 17 
1 061 73,6 9 246 767 ,0 - - 35 878 998 008 18 

72 5,7 746 60,7 - - 2 929 87 074 19 
836 52 ,9 7 252 604,8 - - 28 252 774 249 20 

64 5,4 587 47,9 - - 2 261 62 016 21 

89 9 ,6 661 53,6 - - 2 436 74 669 22 
728 · 33,7 3 291 281,2 1 0,1 12 877 398 289 23 

362 26,1 2 197 186,2 - - 8 567 264 548 24 
241 4,5 627 56,2 - - 2 557 83 803 25 

43 1,0 78 7 ,1 - - 312 10 225 26 
8 - 0,2 20 1,8 - - 81 2 388 27 

74 2,4 369 29,9 1 0, 1 1 360 37 325 28 
18 9,7 396 39,4 - - 1 478 63195 29 

17 3 ,9 148 11 ,3 - - 546 19 034 30 

31 

32 
33 
34 
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Baugenehmigungen 
3. Genehmigte Nichtwohngebäude nach 

Lfd. Gebäudeart 
Nr . Gebäude Rauminhal t Grundstücksfläche 

Bauherr 

Anzahl 1 000 m3 

1 Nichtwohngebäude zusammen 6 353 36471 23 480,4 

davon 

2 öffentliche Bauherren 617 5 287 2 890,7 
davon 

3 Bund 105 918 478,2 
4 Länder 37 594 236,3 
5 Gemeinden (GV) 468 3 531 2 092,2 
6 Sozialversicherung 7 244 84,0 

7 Unternehmen 4 230 25 657 16 652,3 
davon 

8 Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung, Fischerei 1 293 2 625 3 136,9 

9 Produzierendes Gewerbe 1 665 13 230 8 522,7 
10 Handel, Kreditinst itute und Versi-

cherungsgewerbe, Dienstleistungen 1 191 9 098 4 634,9 
darunter 

11 Immobilienfonds 30 427 137,2 
12 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 81 704 357,7 

darunter 
13 Bundesbahn und Bundespost 33 176 103,5 

14 private Haushalte 1 203 3 956 2 767,8 

15 Organisationen ohne Erwerbszweck 303 1 571 1 169,7 

darunter 

16 Errichtung durch Sanierungsträger 81 542 297,5 
17 Gebäude für öffentliche 

Sicherheit und Ordnung 45 144 100,3 
18 Gebäude im kulturellen Bereich 81 483 273,0 
19 Gebäude für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung 133 1 304 825,3 
darunter 

20 allgemein- und berufsbildende 
Schulen 107 869 655,1 

21 wissenschaftliche und sonstige 
Hochschulen 5 302 88,9 

22 Gebäude des Gesundheitswesens 108 1 141 507,7 
darunter 

23 Krankenhäuser aller Art 15 808 350,3 
24 Gebäude des Sozialwesens 72 510 302,6 

davon 
25 für Kinder und Jugendliche 38 79 88,3 
26 für Behinderte 13 92 57 ,8 
27 für ältere Menschen 21 339 156,5 
28 Gebäude für Fre izeit, Erholung und Sport 450 3069 2 067 ,3 
29 Gebäude der Ver- und Entsorgung 151 829 581 ,1 

davon 
30 für Versorgung 119 648 482,3 
31 für Entsorgung 32 181 98 ,8 
32 Gebäude des Verkehrs- und 

Nachri cht enwesens 73 6 18 316,3 
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Baugenehmigungen 
Gebäudeart und Bauherren 

Err ichtu ng neuer Geb äud e 

Grund - 1 G eschoß- 1 Nut z- Wo hnungen so nstige Wo hnein h ei t en 
Lfd . 

da r in darin N r . 
fl äche in sgesamt Wo hnfläche insgesamt Wo hn f läch e 

1 000 m2 A nza h l 1 0 00 m 2 A nzah l 1 ooo m2 

5 075,7 7 042,5 6 074,4 1 826 164,8 191 4,9 1 

61 4,3 1 127,6 936,7 61 5 ,7 - - 2 

97.7 177 .7 136,9 6 0 ,6 - - 3 
49,2 128,3 100,9 3 0,3 - - 4 

450,2 761 ,1 645,7 37 3,6 - - 5 
17,2 60,6 53,2 15 1,2 - - 6 

3 622,2 4 754,9 4 176 ,1 1 008 92 ,2 1 0 7 

535 ,5 525,4 489 ,0 43 4,7 - - 8 
1 830,7 2 345,0 2 042,1 181 18,8 - - 9 

1 163,0 1 772,2 1 537 ,5 778 68,2 1 0 10 

38,9 82,9 84,5 28 2 ,7 - - 11 
93,0 112,3 107 ,5 6 0 ,5 - - 12 

20 ,8 34,9 29 ,1 4 0 ,3 - - 13 

629.7 816,0 668,1 672 60 ,6 1 0 14 

209 ,5 344,0 293,5 85 6 ,2 189 4 ,8 15 

80,6 119,8 107,6 3 0 ,3 - - 16 

21,5 33,9 26,7 6 0 ,5 - - 17 
56,7 95 ,6 75,1 11 1 ,5 11 0 ,3 18 

149 ,5 297,1 236,0 13 1 ,5 - - 19 

116,8 202,7 163,5 11 1 ,2 - - 20 

17.4 69,1 53,0 1 0 ,2 - - 21 
98,9 281 ,5 215 ,2 89 9,3 - - 22 

59 ,9 199,0 150,6 - - - - 23 
54,3 134 ,0 103 ,8 48 2,3 178 4 ,5 24 

18,1 21,1 18,2 1 0 ,1 21 0,3 25 
12,8 23,5 18.4 4 0 ,4 - - 26 
23,5 89.4 67 ,2 43 1,8 157 4 ,2 27 

455,7 535,7 465,9 79 6,8 1 0 28 
107,6 128,5 111,0 3 0 ,3 - - 29 

86,3 97,8 88 ,0 1 0,1 - - 30 
21 ,3 30,7 23,0 2 0,2 - - 31 

77 ,8 105,9 101.4 8 0,7 - - 32 
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Baugenehmigungen 
Noch : 3. Genehmigte Nichtwohngebäude nach 

Noch : Errichtung neuer Gebäude 

veranschlagte 
Lfd . Gebäudeart eigen genutzte Kosten 
Nr . Wohnungen Wohn räume des 

Bauherr Bauwerkes 

Anzahl 1 000 DM 

1 Nichtwohngebäude zusammen 323 7 286 5 877 514 

davon 

2 öffentliche Bauherren 6 273 1 825 607 
davon 

3 Bund 1 26 333 907 
4 Länder 1 16 225 519 
5 Gemeinden (GV) 4 168 1086218 
6 Sozialversicherung - 63 179 963 

7 Unternehmen 172 3 915 3 050 771 
davon 

8 Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhalt ung , Fischerei 16 212 192 368 

9 Produzierendes Gewerbe 59 807 1 377 468 
10 Handel, Kreditinstitute und Versi-

cherungsgewerbe, Dienstleistungen 97 2 872 1 352544 
darunter 

11 Immobilienfonds - 101 113 069 
12 Verkehr und Nachrichtenübermittlung - 24 128 391 

darunter 
13 Bundesbahn und Bundespost - 15 81 245 

14 private Haushalte 137 2 599 581 127 

15 Organisationen ohne Erwerbszweck 8 499 420 009 

darunter 

16 Errichtung durch Sanierungsträger - 13 160 816 
17 Gebäude für öffentliche 

Sicherheit und Ordnung - 24 40 408 
18 Gebäude im kulturellen Bereich 2 66 106 735 
19 Gebäude für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung 5 67 419 329 
darunter 

20 allgemein- und berufsbildende 
Schulen 3 53 261 895 

21 wissenschaftl iche und sonstige 
Hochschulen 1 10 124 590 

22 Gebäude des Gesundheitswesens 20 382 578 157 
darunter 

23 Krankenhäuser aller Art - - 483 242 
24 Gebäude des Sozialwesens 1 315 176 190 

davon 
25 für Kinder und Jugendliche - 26 23 848 
26 für Behinderte 1 20 28 875 
27 für ältere Menschen - 269 123 467 
28 Gebäude für Freizeit, Erholung und Sport 13 332 541 923 
29 Gebäude der Ver- und Entsorgung 1 14 134 233 

davon 
30 für Versorgung 1 5 100 794 
31 für Entsorgung - 9 33 439 
32 Gebäude des Verkehrs- und 

Nachrich tenwesens - 32 147 489 
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Baugenehmigungen 
Gebäudeart und Bauherren 

I nsgesamt {e inschl . Baumaß nah me n an bestehen den Geb äuden) 

Wohn ungen sonst ige Wo hnei n heiten vera nsch lag t e 
Gebäude/ Kost en Lfd . 
Baumaß- Nutzfläch e da rin d ari n Wo hn räume des Nr . 
n ahme n in sgesa m t Wo hnfläche i n sgesamt Wo hnfläche Ba uwerkes 

A nzahl 1 000 m 2 A nza hl 1 000 m 2 Anza h l 1 0 00 m 2 A nza h l 1 0 0 0 D M 

7 848 6 601 ,4 1 880 171 ,7 194 4 ,7 7 503 6 439 052 1 

732 1 004,5 50 4,7 - - 225 1 961 758 2 

118 143,8 5 0,5 - - 21 352 053 3 
43 102,1 3 0 ,3 - - 16 246 600 4 

562 703,9 27 2,7 - - 125 1 177 187 5 
9 54,6 15 1,2 - - 63 185 918 6 

5155 4 547,5 1 019 93,9 6 0 ,2 3 986 3 361 814 7 

1 481 521,4 35 4,1 - - 188 208 568 8 
2 082 2 280,2 189 19,9 - - 847 1 547 931 9 

1 496 1 632,3 789 69,4 6 0 ,2 2 927 1 466 295 10 

30 84,5 28 2,7 - - 101 113 069 11 
96 113,6 6 0 ,5 - - 24 139 020 12 

42 30,5 4 0 ,3 - - 15 84 043 13 

1 567 724,1 71 9 66,0 1 0 2 763 640 844 14 

394 325,4 92 7 ,1 187 4,5 529 474 636 15 

95 119,2 - 5 - 0,2 - - -17 189 663 16 

56 28,8 6 0 ,6 - - 27 42 936 17 
98 82,1 13 1,8 11 0 ,3 78 125 193 18 

180 276,3 14 1,6 - - 72 471 886 19 

148 20 1,9 12 1,3 - - 58 312 944 20 

5 53,0 1 0 ,2 - - 10 124 590 21 
157 229,2 76 8,0 - - 311 612 494 22 

22 156,0 - - - - - 492 323 23 
109 120,6 49 2,4 181 4 ,3 31 7 208 223 24 

62 22,2 2 0 ,2 21 0,3 31 30 369 25 
19 26 ,0 4 0 ,4 - - 20 46 544 26 
28 72,4 43 1,8 160 4,0 266 131 310 27 

524 480,6 82 7,4 1 0 362 570 342 28 
157 111,7 3 0 ,3 - - 14 139 167 29 

125 88,6 1 0,1 - - 5 105 728 30 
32 23,0 2 0 ,2 - - 9 33 439 31 

88 105,6 9 0,8 - - 35 152 540 32 
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Baugenehmigungen 
4 . Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude als Fert igteilbauten 

Errichtung neuer Gebäud e 

Gebäudeart Nutz- 1 Wohn- vera nschlagte 
Gebäude Ra uminhal t Wo hnungen Kost en des 

Bauherr f läche Ba uwerkes 

Anzah l l 000 m3 l 000 m2 A nzah l l 000 DM 

Wo hngebäude mit ... Wohnung(en ) 

1 2 857 2 198 26 ,2 330,9 2 857 568 659 

2 971 923 12,8 165,0 1 942 240 393 
3 und mehr 40 139 3.7 27,4 365 
Wo hnheime 2 10 1,2 1,5 43 

Wohngebäude zusammen 3 870 3 270 43,9 524,8 5 207 846 458 
davon entfielen auf 
öffentliche Bauherren 6 5 0 0 ,8 8 
Unternehmen 702 577 8,0 105,2 1 055 145 224 

davon 

gemeinnützige Wo hnungs- und 

ländl iche Siedlungsunternehmen 143 11 7 1,1 22,6 224 29 338 
sonstige Wohn ungsunternehmen 470 359 3,5 65,6 660 90 806 
sonstige Unterneh men (e inschl. 

Immobi lienfonds) 89 100 3,4 16,9 171 25 080 
private Haushalte 3 161 2 679 34,6 417,5 4 102 695 454 
Organisationen o hne Erwerbszweck 1 9 1,2 1,3 42 

Nichtwohngebäude 

Anstaltsgebäude 9 513 84,1 - - 280 117 

Büro- und Verwalt ungsgebäude 90 1 160 200,6 1,2 11 351 533 

la ndwi rtsc haf t l iche Betriebsgebäude 385 792 157 ,0 0,3 3 46 504 

nicht landw irtschaftl iche 

Betr iebsgebäude 1 486 13 230 2 035,1 5,9 60 1 170 554 

sonstige Nichtwohngebäude 197 1 790 269,7 1,2 12 339 674 

N ichtwohngebiiude zusammen 2167 17 486 2 746,5 8,7 86 2188 382 

davon entfielen auf 

öffent liche Bauherren 172 2 271 379,3 0 ,4 4 809101 

davo n 

Bund, Länder, Sozia lversicherung 33 874 144.4 0,1 1 406 553 

Gemeinden (G V ) 139 1 397 234,9 0,3 3 402 548 

Unterneh men 1 623 13477 2 081 ,0 5,5 53 1 231 046 

davon 

Land- und Forstwirtschaft , 

T ierha ltung, Fischerei 361 754 145,8 0 ,3 3 43 376 

Produzierendes Gewerbe 797 7 7'2.2 1 145,5 2 ,1 23 700 0 16 

Handel, K redit insti tute und Versi-

cherungsgewerbe, Dienstleistungen 

(einschl. Immobil ienfonds) 441 4 630 739,3 3 ,7 31 464 162 

Verkehr und Nachrichtenübermitt lung 35 457 64,0 0,2 2 43 174 

darunter 

Bundesbahn und Bundespost 7 45 7,3 - - 18 507 

private Haushalte 322 1 485 246 ,2 2,6 27 127 025 

Organisat ionen ohne Erwerbszweck 50 253 40,0 0 ,2 2 21 210 
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Baugenehmigungen 
5. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Wohnbau Nichtwohnbau 

1 Wohnungenll 
veranschlagte1 l 

1 Wohnungen 1 l Verwaltungsbezirk Gebäude Raum- Kosten Gebäude Raum-
inhalt des Bauwerkes inhalt 

Anzahl 1 000 m3 1 000 DM Anzahl 1 000 m 3 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 572 2 928 1 061 302 648 67 44 1 944 
Duisburg 534 1 864 879 226 030 57 18 401 

Essen 238 1 362 593 149 437 75 24 710 

Krefeld 697 1 691 869 230 532 98 17 436 

Mönchengladbach 619 1 781 864 227 544 95 33 485 
Mülheim a. d . Ruhr 185 437 218 62 660 26 8 241 
Oberhausen 367 949 466 105 689 43 11 330 

Remscheid 150 446 193 55 575 34 4 253 

Solingen 217 676 319 95 831 65 15 362 

Wuppertal 629 1 314 612 184 855 105 22 534 

Kreise 

Kleve 1 209 1 767 1 186 314140 273 24 965 

Mettmann 1 600 3 631 1 886 505 258 219 141 1 620 

Neuss 1 393 2 421 1 379 382 235 123 50 793 

Viersen 954 1 410 909 251 686 101 52 374 

Wesel 1 270 2 228 1 301 360 990 180 47 750 

Reg.-Bez. Düsseldorf 10 634 24 905 12 734 3 455 100 1 561 510 10 198 

Kreisfreie Städte 

Aachen 235 649 290 85 749 72 25 255 

Bonn 392 986 528 143 396 22 33 100 

Köln 1 072 2 368 1 237 293 947 45 57 364 

Leverkusen 257 593 304 84 902 22 4 91 

Kreise 

Aachen 671 1 283 743 203 145 70 9 297 

Düren 935 1 260 910 231 974 92 4 384 

Erftk reis 1 827 2 537 1 655 399 003 121 40 586 

Euskirchen 785 1 149 766 199 242 116 12 563 

Heinsberg 1 033 1 321 973 244 085 104 28 564 

Oberbergischer Kreis 858 1 529 875 233 873 126 75 1 008 

Rheinisch-Bergischer Kreis 1 080 1 948 1 101 320 157 81 34 738 

Rhein-Sieg-Kreis 2 423 3 585 2 225 603 404 107 68 705 

Reg.-Bez. Köln 11 568 19 208 11 607 3 042 877 978 389 5 655 

Kre isfre ie Städte 

Bottrop 180 546 259 73 612 41 7 462 

Gelsenkirchen 264 921 432 122 684 62 36 478 

M ünster 780 2 075 991 259 144 116 104 940 

l) ei nschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
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Baugenehmigungen 
Noch: 5. Genehmigte Wohn- und Nichtwohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Wohnbau Nichtwohnbau 

Gebäude 1 Wohnungenl) 
veran sch lagtell 

1 Wohnungenll Verwaltungsbezirk Raum- Kosten Gebäude Raum-
inhalt des Bauwerkes inhalt 

Anzahl l 000 m 3 l 000 DM Anzahl l 000 m 3 

Kreise 

Borken 1 351 1 895 1 448 390 247 373 41 1 449 

Coesfeld 850 1 295 873 248 147 197 24 654 

Recklinghausen 1 764 3 987 2157 590 246 204 48 1 413 

Steinfurt 1 051 1 664 1 084 312477 196 54 839 

Warendorf 1 067 1 802 1 137 320 905 274 34 1 106 

Reg.-Bez. Münster 7 307 14 185 8379 2 317 462 1 463 348 7 340 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 650 2 001 947 259 112 69 12 869 

Kreise 

Gütersloh 1 152 2 314 1 392 401 213 242 32 1 303 

Herford 642 1 090 678 191 103 103 21 711 

Höxter 493 784 528 141 060 103 31 546 

Lippe 990 1 780 1 036 291 218 139 42 765 

Minden -Lübbecke 690 1 240 784 211 706 129 30 558 

Paderborn 1 027 2104 1 160 321 570 203 68 837 

Reg.-Bez. Detmold 5 644 11 313 6 526 1 816 982 988 236 5 590 

Kreisfreie Städte 

Bochum 528 1 695 761 207 331 73 38 568 

Dortmund 1 077 3 119 1 456 384 108 146 73 1 013 

Hagen 210 861 357 107 564 63 42 654 

Hamm 503 1 087 547 142 072 100 16 326 

Herne 191 517 247 66 904 58 7 220 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 539 1 160 650 181 959 87 26 531 

Hochsauerland kreis 814 1 967 979 269 244 199 49 843 

Märkischer Kreis 1 111 2 388 1 272 362 212 154 33 830 

Olpe 417 653 401 119 111 57 13 190 

Siegen 745 1 314 718 218 526 109 16 642 

Soest 882 1 502 899 248 057 154 27 630 

Unna 1 424 2 712 1 507 410 774 163 57 1 242 

Reg. -Bez. Arnsberg 8 441 18 975 9 792 2 717 862 1 363 397 7 689 

Nordrhein-Westfalen 43 594 88 586 49 038 13 350 293 6 353 1 880 36 471 

Anmerkungen S. 83 
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Baufert igstellungen 
1. Baufertigstellungen 1975 - 1980 

Merkmal Einheit 1975 1976 1977 1978 1979 1980 

Hochbau insgesamt 

Wohnungen Anzahl 109 539 99 018 102 656 91 988 84 037 96 898 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mil l. DM 15 699,4 16 020,6 18 022,5 17 046,6 16 584,0 19337,2 
Rauminhalt Mill. m3 94,4 94,0 102,4 91,0 83,9 94,4 

Wohnungsbau ohne Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden 

Gebäude insgesamt Anzahl 38 386 40 024 47 610 49 67 1 45 935 51 112 
davon Gebäude mit ... Wohnung(en) 
1 Anzahl 25 246 28 482 35 782 38 297 34 836 37 702 
2 Anzahl 7 017 6 649 7 002 7 345 7 309 8 882 
3 und mehr Anzahl 6 123 4 893 4 736 4 029 3 790 4 528 

Wohnungen Anzahl 103 905 94 191 97 363 87 488 80 289 92 477 
Wohnräume Anzahl 437 982 403 186 425 772 401 963 369 846 423 977 

Wohnfläche 1 000 m2 9164,2 8 511,2 9 095,7 8 685,1 8 033,9 9 180,7 
je Wohnung m2 88,2 90,4 93,4 99,0 100,1 99,3 

Rauminhalt Mill. m3 50,8 48,4 52,5 51 ,5 47,7 54,5 
veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mi ll. DM 8 911,9 9 108,9 10 358,2 10 630,2 10 419 ,5 12 707,6 

je Wohnung DM 85 770 96 707 106 388 121 505 129 775 137 414 
je m2 Wohnfläche DM 972 1 070 1 139 1 224 1 297 1 384 
je m3 Rauminhalt DM 175 188 197 206 218 233 

Wohnungsbau einschl. Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden 

Wohnungen Anzahl 106 800 96 793 100 076 89 830 82 377 94 688 
Wohnräume Anzahl 453 880 418 863 442 148 417 267 389 337 441 358 
ve ranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 9 232,3 9 46 1,9 10 755,8 11 043,7 10 804,3 13 195,2 

Nichtwohnbau ohne Baumaßnahmen an 
bestehenden Gebäuden 

Gebäude insgesamt Anzahl 7 562 7 762 8100 7 348 6 754 7 050 
darunter 
gewerbliche Betriebsgebäude Anza hl 3 091 3 334 3 696 3 288 3 231 3 750 
Wohnungen Anzahl 2 641 2 180 2 521 1 295 1 621 2148 

Rauminhalt Mill.m3 43,7 45,6 49,9 39,6 36,2 39,9 

Nutzfläche 1 000 m2 7 605 ,2 7 777 ,7 8 408,5 6 783 ,0 6 183,0 6 613,0 

veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM 6 021 ,6 6 194,5 6 837 ,7 5 641,4 5 375,9 5 64 7,4 
je m3 Rau minhalt DM 138 136 137 142 149 142 
je m2 Nutzfläche DM 792 796 813 832 869 854 

Nichtwohnbau ei nsch l. Baumaßnahmen an 

bestehenden Gebäuden 

Wohnungen An zahl 2 739 2 225 2 580 2 158 1 660 2 210 

Nutzf läche 1 000 m2 8 171,7 8 257,6 8 900,4 7 231,6 6 640,0 7 136,4 

veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mi l l. DM 6 467 ,1 6 558,8 7 266,7 6 002,9 5 779,7 6 142,0 
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Baufertigstellungen 

2 . Fertiggestellte Wohngebäude 

Errichtung neuer Gebäude 

Gebäudeart Nutz- 1 Wohn- veranschlagte 
Lfd. Gebäude Rauminhalt Wohnungen Kosten des 
Nr. Bauherr fläche Bauwerkes 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Anzahl 1 000 DM 

1 Wohngebäude zusammen 
(ohne Wohnheime) 51 112 54 536 909,6 9 180,7 92 477 12 707 588 

davon 

2 öffentliche Bauherren 64 81 1,8 14,5 196 20 443 

3 Unternehmen 16 425 16 992 250,9 3 136,1 33 575 3 916 987 
davon 

4 gemeinnützige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehmen 3 180 3 870 44,5 715,4 8 428 883 650 

5 sonstige Wohnungsunternehmen 9 982 9 363 132,0 1 749,2 18 086 2 170 910 
6 sonstige Unternehmen 

(einschl. Immobilienfonds) 3 263 3 759 74,3 671 ,5 7 061 862 427 

7 private Haushalte 34487 36 955 644,5 5 942,9 57 306 8 650 771 
davon 

8 Selbständige 7 202 9 367 203,5 1 567.0 16 295 2216573 
9 Beamte und Angestellte 15669 15441 246,2 2 415,9 22135 3 643 444 

10 Arbeiter 5 066 4 686 76,1 720,4 6 428 1 081 320 
11 Rentner und Pensionäre 250 247 4,8 40,8 425 58 227 
12 sonstige private Haushalte 6 300 7 214 113,9 1 199,0 12 023 1 651 207 

13 Organisationen ohne Erwerbszweck 136 509 12,5 87,3 1 400 119 387 

3. Fertiggestellte Nichtwohngebäude 

Err ichtung neuer Gebäude 

Gebäudeart Nutz- l Wohn- veranschlagte 
Lfd. Gebäude Raum inhalt Wohnungen Kosten des 
Nr. Bauherr fläche Bauwerkes 

Anzahl 1 000 m3 1 ooo m 2 Anzahl 1 000 DM 

1 Nichtwohngebäude zusammen 7 050 39 910 6 613,0 180,0 2 148 5 647 420 

2 öffentl i che Bauherren 577 5 666 1 040,0 6,3 62 1 635 614 
davon 

3 Bund, Länder, Sozialversicherung 99 1 734 299,6 2,2 18 664 877 
4 Gemeinden (GV) 478 3 931 740,5 4,1 44 970 737 

5 Unternehmen 4 941 28 508 4 561 ,8 114,2 1 350 3 102 960 
davon 

6 Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung, Fischerei 1 489 2 983 576,1 6,4 54 206 547 

7 Produzierendes Gewerbe 1 839 14 661 2 211,2 22,7 211 1 398447 
8 Handes, Kreditinstitute und Versi -

cherungsge~verbe, Dienstleistungen 
(einschl. Immobilienfonds) 1 510 10 016 1 651,7 83,6 1 072 1409713 

9 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 103 849 122,9 1,5 13 88 253 
darunter 

10 Bundesbahn und Bundespost 20 63 11,7 0,1 1 22 618 

11 private Haushalte 1 110 3 404 581 ,2 46,5 522 414 614 

12 Organisationen ohne Erwerbszweck 422 2 332 429,9 13,0 214 494 232 
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Baufertigstellungen 

nach Gebäudeart und Bauherren 

Insgesamt (einschl . Bau m aßnahmen an bestehenden Gebäu den ) 

Gebäude/ • N u tz- 1 Wohn- veransch lagte 
Ba umaß- Woh n u ngen Kosten des Lfd . 
n ahmen fläch e Bauwerkes N r. 

A nzahl 1 000 m 2 Anza hl 1 000 D M 

57 265 916,3 9 550 ,6 94 688 13 195 242 1 

80 2,1 15,1 194 22 543 2 

16 742 240,9 3 164,0 33 824 3 951 320 3 

3 21 2 43,0 71 7,4 8 428 888 345 4 
10 048 128,1 1 755,4 18 177 2 174 902 5 

3 482 69,8 691,3 7 219 888 073 6 

40 295 660,5 6 283,3 59 258 9 094 420 7 

8 232 208,1 1 639,8 16 831 2 319 764 8 
17 877 251 ,6 2 538,8 22 776 3 804 277 9 
6 540 78,9 798,6 6 789 1 178 894 10 

458 3,7 51 ,0 491 69 349 11 
71 88 118,2 1 255,1 12 371 1 722 136 12 

148 12,9 88,1 1 412 126 959 13 

nach Gebäudeart und Bauherren 

Insgesamt (einschl. Baumaß nahmen an bestehenden Gebäuden) 

Gebäude/ Nutz- 1 Wohn- veransch lagte 
Baumaß- Wo hnu ngen Kosten des Lfd. 
nahmen fläche Bauwerkes Nr. 

A nzahl 1 ooo m 2 Anzahl 1 0 00 DM 

8 6 18 7 136,4 187,2 2 210 6 142 032 1 

700 1 081 ,1 4,7 25 1 731 262 2 

131 303,2 1,6 8 699 502 3 
569 778 ,0 3,1 17 1 031 360 4 

5 952 4 961,4 117,4 1 354 3 408 829 5 

1 684 614,1 6,6 54 224 449 6 
2 287 2 436,4 24,4 223 1 564 200 7 

1 854 1 782,9 85,5 1 069 1 520 990 8 
127 128,1 1,0 8 99 190 9 

32 14,0 0 ,1 1 30 158 10 

1 427 633,2 50 ,2 565 461 652 11 

539 460,7 14,9 266 540 289 12 
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4 . Fertiggestellte Wohn- und Nichtwohngebäude als Fertigteilbauten 

nach Gebäudeart und. Bauherren 

Errichtung neuer Gebäude 

Gebäudeart Nutz- 1 Wohn-
Gebäude Rauminhalt 

Bauherr fläche 

Anzahl l 000 m3 l 000 m2 

Wohngebäude mit ... Wohnung(en) 

1 3 666 2 848 39,2 426,8 
2 858 830 14,0 148,4 
3 und mehr 

(ohne Wohnheime) 60 210 3,0 39,3 

Wohngebäude zusammen 
(ohne Wohnheime) 4 584 3 889 56,2 614,5 
davon entfielen auf 
öffentliche Bauherren 4 4 - 0,7 
Unternehmen 637 567 6,3 101 ,5 

davon 
gemeinnützige Wohnungs- und 

ländliche Siedlungsunternehmen 107 119 0,7 21,5 
sonstige Wohungsunternehmen 367 288 1,5 52,9 
sonstige Unternehmen (einschl. 

Immobilienfonds) 163 160 4,1 27,1 
private Haushalte 3 939 3 315 49,8 511,7 

Organ isationen ohne Erwerbszweck 4 3 0,1 0,6 

Nichtwohngebäude 

Anstaltsgebäude (einschl. 

Wohnheimen) 11 491 71 ,8 -
Büro- und Verwaltungsgebäude 79 511 92,0 1,0 

landwirtschaftliche Betriebsgebäude 333 774 151,8 0 ,1 

ni eh tlan dwi rtschaftl i ehe 

Betriebsgebäude 1 164 9 980 1 542,9 4 ,7 

sonstige Nichtwohngebäude 201 1 555 237,4 1,4 

Nichtwohngebäude zusammen 1 788 13 311 2 096,0 7,3 
davon entfielen auf 
öffentliche Bauherren 126 1 419 247,2 0,3 

davon 
Bund , Länder, Sozialversicherung 17 637 92,7 

Gemeiden (GV) 109 783 154,5 0,3 

Unternehmen 1 379 10 542 1 614,7 5,5 

davon 
Land- und Forstwirtschaft, 

Tierhaltung, Fischerei 308 733 140,9 0,2 

Produzierendes Gewerbe 623 6 034 898,3 2,2 

Handel , Kreditinstitute und Versi -

cherun gsgewerbe, Dienstleistungen 

(einschl. Immobil ienfonds) 413 3 431 529 ,0 2,8 

Verkeh r und Nachrichtenübermi tt lung 35 344 46,6 0,3 

darun ter 

Bundesbahn und Bundespost 7 10 2,2 

private Haushalte 231 996 177,0 1,3 

Organisationen ohne Erwerbszweck 52 354 57,2 0,2 

veranschlagte 
Wohnungen Kosten des 

Bauwerkes 

Anzahl l 000 DM 

3 666 685 272 
1 716 204 376 

526 43 551 

5 908 933 199 

7 1 119 
1 036 130 177 

246 24 835 
533 66 820 

257 38 522 
4 859 801 292 

6 611 

- 254 005 
11 90 372 

1 39 771 

45 778 120 
13 251 452 

70 1413720 

3 455 904 

273 183 
3 182 721 

52 837 685 

2 38 158 
21 479 667 

26 297 992 

3 21 868 

3 218 

13 75417 

2 44 714 



Verwaltungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d . Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.- Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Aachen 

Bonn 

Köln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein .-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 

5 . Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn- und Nichtwohnbau 

insgesamt 

565 

539 

616 

848 

906 

329 

447 

261 

282 

725 

1 551 

2153 

1 967 

1 051 

1 787 

14 027 

569 

601 

1 384 

476 

881 

1 168 

2180 

931 

999 

1 481 

1 068 

2 855 

14 593 

259 

294 

575 

nach Verwaltungsbezirken 

1 
1 

Gebäude 

Woh ngebäude 

489 

476 

559 

776 

826 

289 

405 

221 

232 

659 

1 280 

1 950 

1 804 

935 

1 583 

12 484 

486 

575 

1 299 

438 

804 

1 084 

2 042 

823 

918 

1 303 

987 

2 753 

13 512 

210 

258 

476 

davon 

1 Nichtwohngebäude 

76 

63 

57 

72 
80 

40 

42 

40 

50 

66 

271 

203 

163 

116 

204 

1 543 

83 

26 

85 

38 

77 

84 

138 

108 

81 

178 

81 

102 

1 081 

49 

36 

99 

1) einschl. Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden 
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Wohnungen 
in Wohn- und 

Nichtwohngebäudenl) 

2 251 

1 985 

1 724 

1 505 

1 822 

839 

902 

479 

460 

1 402 

1 794 

3 966 

3 070 

1 478 

2 709 

26 386 

1 735 

1 350 

2 920 

940 

1 576 

1 419 

2 718 

1 123 

1 265 

2 178 

1 464 

3 953 

22 641 

603 

1 155 

1 641 
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Baufertigstellungen 

Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerland kreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

Anmerkung S. 89 

Noch: 5. Fertiggestellte Gebäude und Wohnungen im Wohn• und Nichtwohnbau 
nach Verwaltungsbezirken 

Gebäude 

1 davon 
insgesamt 

1 1 Wohngebäude Nichtwohngebäude 

2 302 1 873 429 

1 144 942 202 

1 813 1 562 251 

2 053 1 739 314 

1 723 1 435 288 

10 163 8 495 1 668 

1 010 894 116 

1 677 1 403 274 

897 784 113 

621 497 124 

1 435 1 228 207 

1 100 935 165 

1 558 1 304 254 

8 298 7 045 1 253 

565 478 87 

924 813 111 

353 314 39 

504 403 101 

236 190 46 

903 807 96 

1 278 1 029 249 

1 667 1 437 230 

495 424 71 

943 847 96 

1 333 1 147 186 

1 880 1 687 193 

11 081 9 576 1 505 

58162 51 112 7 050 

Wohnungen 
in Wohn• und 

Nichtwohngebäuden 1 l 

2 601 

1 388 

3 397 

2 572 

2 088 

15 445 

2 191 

2 312 

1 319 

767 

2 041 

1 466 

2 308 

12 404 

1 475 

2 054 

878 

850 

617 

1 845 

2 289 

2 989 

689 

1 410 

1 803 

3 123 

20 022 

96 898 



Verwalt ungsbezirk 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

A achen 

Bonn 

Kö ln 

Leverkusen 

Kreise 

Aachen 

Düren 

Erf t kreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein .-Berg. Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kre isfreie Städte 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Münster 
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6. Fertiggestellte Wohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Wohngebäude 
insgesamt 

Von den Wohngebäuden hatten ... Wohnungen 

489 

476 

559 

776 

826 

289 

405 

221 

232 

659 

1 280 

1 950 

1 804 

935 
1 583 

12484 

486 

575 

1 299 

438 

804 

1 084 

2 042 

823 

918 

1 303 

987 

2 753 

13 512 

210 

258 

476 

242 

249 

353 

618 

602 

166 

281 

153 

160 

469 

1 077 

1 515 
1 351 

739 
1 247 

9 222 

307 

429 

969 
318 

566 

940 

1 733 

681 

800 

868 

797 

2 282 

10 690 

110 

108 

338 

2 

78 

63 

74 

75 
103 

52 

56 

37 

46 

142 

151 

297 

296 
139 
208 

1 817 

73 

74 

161 

52 

152 

111 

226 

108 

83 

383 

158 

355 

1 936 

46 

53 

73 

3 und mehr 

169 

164 

132 

83 

121 

71 

68 

31 

26 

48 

52 
138 

157 

57 
128 

1 445 

106 

72 

169 

68 

86 

33 

83 
34 

35 

52 

32 

116 

886 

54 

97 

65 
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Verwaltungsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Recklinghausen 

Steinfurt 

Warendorf 

Reg.-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Kreise 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden -Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez. Detmold 

Kreisfreie Städte 

Bochum 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Hochsauerlandkreis 

Märkischer Kreis 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

Noch : 6. Fertiggestellte Wohngebäude nach Verwaltungsbezirken 

Wohngebäude 
insgesamt 

Von den Wohngebäuden hatten ... Wohnungen 

2 3 und mehr 

1 B73 1 528 289 56 

942 727 189 26 

1 562 1 023 297 242 

1 739 1 395 274 70 

1 435 1 139 241 55 

8495 6 368 1 462 665 

894 629 170 95 

1 403 1 044 254 105 

784 521 222 41 

497 365 112 20 

1 228 935 217 76 

935 753 138 44 

1 304 972 215 117 

7 045 5 219 1 328 498 

478 276 103 99 

813 551 103 159 

314 207 57 50 

403 296 67 40 

190 117 36 37 

807 494 206 107 

1 029 549 352 128 

1 437 890 389 158 

424 236 172 16 

847 531 288 28 

1 147 864 220 63 

1 687 1 192 346 149 

9 576 6 203 2 339 1 034 

51 112 37 702 8 882 4 528 



Verwaltungsbezirk 

K reisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d . Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Sol ingen 

Wuppertal 

K reise 

K leve 

Mettmann 

Neuss 

V iersen 

Wesel 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

K reisfre ie Städte 

A achen 

Bonn 

K öln 

Leverkusen 

Kre ise 

A achen 

Düren 

Erft k reis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rhein .· Berg . K reis 

Rhein -Sieg- Kreis 

Reg.-Bez. Köln 

Kreis frei e Städte 

Bottrop 

Gelsenki rchen 

Münster 

7. Fertiggestellte Wohnungen und Wohnräume in Wohn- und 

insgesamt 

2 251 

1 985 

1 724 

1 505 

1 822 

839 

902 

479 

460 

1 402 

1 794 

3 966 

3 070 

1 478 

2 709 

26 386 

1 735 

1 350 

2 920 

940 

1 576 

1 419 

2 718 

1 123 

1 265 

2 178 

1 464 

3 953 

22 641 

603 

1 155 

1 641 

1 

1 

Nichtwohngebäuden nach Verwaltungsbezirken 

1 und 2 

412 

268 

196 

143 

178 

26 

129 

40 

50 

209 

71 

391 

247 

86 

171 

2 617 

398 

186 

516 

55 

127 

32 

101 

48 

32 

187 

92 

255 

2 029 

45 

211 

585 

1 

Wohnungenll 

davon m i t ... Räumenll2) 

3 

530 

566 

421 

257 

355 

240 

117 

103 

64 

236 

201 

573 

373 

242 

386 

4 664 

481 

256 

524 

143 

246 

114 

215 

109 

119 

305 

132 

450 

3 094 

162 

307 

282 

1 4 

708 

744 

465 

369 

471 

315 

242 

94 

107 

320 

372 

923 

795 

294 

559 

6 779 

374 

326 

581 

282 

491 

229 

503 

200 

207 

396 

203 

570 

4 362 

224 

375 

273 

1 5 und mehr 

601 

407 

642 

736 

818 

258 

414 

242 

239 

637 

1 150 

2 079 

1 654 

856 

1 593 

12 326 

482 

582 

1 299 

460 

712 

1 044 

1 899 

766 

907 

1 290 

1 037 

2 678 

13 156 

172 

262 

501 
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Wohnräumell2) 

insgesamt 

8485 

7 427 

6 947 

6 450 

7 868 

3 493 

3 823 

2 067 

2178 

5 912 

8 994 

17 607 

13 808 

6 888 

12 833 

114 780 

6 375 

5 721 

12 098 

4 132 

7 057 

7 537 

13 672 

5 710 

6 547 

10 520 

7 583 

19 721 

106 673 

2 389 

4 232 

5 443 

1 

dar-
unter 

Küchen 

2 047 

1 856 

1 471 

1 390 

1 772 

812 

881 

469 

439 

1 245 

1 747 

3 788 

2 940 

1 436 

2 607 

24 900 

1 400 

1 251 

2 607 

899 

1 499 

1 392 

2 677 

1 106 

1 253 

2 079 

1 414 

3 807 

21 384 

579 

980 

1 094 

1) einsc hl . Baumaß nahmen an bestehenden Gebäu den - 2) Z im mer m i t 6 und mehr m 2 Wohnfl äche einsch l. Küchen un d Z immern 
außerhalb von Woh nungen in Wohnge bä ud en 
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Baufertigstellungen 
Noch : 7. Fertiggestellte Wohnungen und Wohnräume in Wohn- und 

Nichtwohngebäuden nach Ver_waltungsbezirken 

Wohnungenll Wohnräumel)2) 

Verwaltu.ngsbezirk 1 davon mit ... Räumenl)2) 1 dar-
insgesamt 

1 1 1 1 5 und mehr 
insgesamt unter 

1 und 2 3 4 Küchen 

Kreise 

Borken 2 601 88 251 376 1 886 14 225 2 555 

Coesfeld 1 388 128 115 205 940 7 187 1 288 

Recklinghausen 3 397 267 506 831 1 793 15444 3 238 

Steinfurt 2 572 86 262 405 1 819 13 941 2 542 

Warendorf 2 088 93 249 256 1 490 10 981 2 026 

Reg.-Bez. Münster 15445 1 503 2 134 2 945 8 863 73 842 14 302 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 2 191 392 398 430 971 9 008 1 928 

Kreise 

Gütersloh 2 312 129 282 407 1 494 11 710 2 244 

Herford 1 319 57 169 339 754 6 278 1 280 

Höxter 767 32 107 125 503 4 035 747 

Lippe 2 041 79 291 363 1 308 10 073 1 993 

Minden-Lübbecke 1 466 104 164 265 933 7 351 1 443 

Paderborn 2 308 119 337 404 1 448 11 822 2 227 

Reg.-Bez. Detmold 12 404 912 1 748 2 333 7 411 60 277 11 862 

Kreisfreie Städte 

Bochum 1 475 111 343 479 542 6 134 1 440 

Dortmund 2 054 161 575 439 879 8 779 1 906 

Hagen 878 157 109 269 343 3 527 760 

Hamm 850 43 112 241 454 3 958 838 

Herne 617 42 122 171 282 2 709 607 

Kreise 

Ennepe-Ruhr-Kreis 1 845 171 311 459 904 8197 1 764 

Hochsauerland kreis 2 289 243 597 480 969 9 929 2 226 

Märkischer Kreis 2 989 210 439 838 1 502 13 763 2 881 

Olpe 689 21 117 93 458 3 651 684 

Siegen 1 410 133 202 191 884 6 921 1 339 

Soest 1 803 95 274 382 1 052 8 855 1 737 

Unna 3 123 241 431 638 1 813 14 563 2 965 

Reg.-Bez. Arnsberg 20 022 1 628 3 632 4 680 10 082 90 986 19 147 

Nordrhein-Westfalen 96 898 8689 15 272 21 099 51 838 446 558 91 595 

Anmerkungen S. 93 



95 

Bauüberhang 
1. Bauüberhang in Wohn- und Nichtwohngebäuden am 31 . 12. 1980 nach Bauzustand 

Bauüberhanf Darunter Bauüberhang an 
insgesamt! Wohnungen bei der Errichtung neuer Gebäude 

unter Dach noch nicht noch nicht 
Gebäudeart Gebäude/ zusam men (rohbauf.) unter Dach begonn en 

Baumaß· Wo h-
Bauherr nahmen nungen Woh - Raum- Woh- Raum- Woh - Raum- Woh- Raum-

nungen inha lt nungen in halt nungen inhalt nungen in halt 

An zah l A nzahl 1 000 m3 A nzahl 1 000 m3 Anzahl 1 000 m3 A nzah l 1 000 m3 

Woh ngebäude mit .. . Wohnung(en ) 
1 4 5 275 36 719 25345 2 1 000 9 447 7 620 10 483 8 099 
2 25 074 14 315 13 600 7 927 5 592 3 163 5 882 3 226 
3 und mehr 

(ohne Wohnheime ) 54 259 21 652 251 65 10 064 14 418 5 896 14 676 5 693 

Wohngebäude zusammen 
(ohne Wohnheime) 71 431 127 358 124 608 72 687 64 110 38 990 29 457 16 679 3 1 041 17 018 
davon entf ielen auf 
öffent liche Bauherren 126 620 590 270 209 96 283 119 98 55 
Unternehmen 24 216 53 41 2 53 091 27 278 24 383 12 664 13 594 6 921 15 114 7 693 

davon 
gemeinnüt zige Wohn ungs- und 

ländl iche Siedlungsunt ernehmen 4191 11 753 11 747 5468 5 029 2 378 3 248 1 4 73 3 4 70 1 6 17 
sonstige Wohnungsunternehmen 16 564 33 283 33 203 17 147 15 037 7 789 8 39 5 4 346 9 771 5 012 
sonstige Unterne hmen (ei nschl. 

Immobi l ienfonds) 3 461 8 376 8 141 4 663 4 317 2 498 1 951 1 102 1 873 1 064 
private Haushalte 46 904 71 537 69 187 44 481 38 650 25 865 15 337 9 527 15 200 9 090 
Organisationen ohne Erwerbszweck 185 1 789 1 740 658 868 364 243 113 629 180 

Nich twohngebäude 
Ansta ltsgebäude (einschl. 

Wohnheimen) 367 1 709 1 677 5 386 47 1 3 0 75 898 1 4 17 308 894 
Büro- und Verwaltungsgebäude 789 615 612 6 220 302 3 149 150 1 592 160 1 479 
landwi rtschaftl iche Betriebsgebäude 1 83 5 71 78 3 369 59 1 777 11 757 8 835 
nicht landwi rtschaft liche 

Betriebsgebäude 5444 2 275 2 14 5 30 981 1 135 15 830 564 6 697 446 8 455 
sonstige Nichtwohngebäude 1 540 383 397 10 344 201 6 029 128 2 655 68 1 661 

Nichtwohngebäude zusammen 9 975 5 053 4 909 56 300 2 168 29 860 1 751 13 11 7 990 13 323 
davon en t fie len auf 
öf fentl iche Bauherren 1 021 235 236 12 841 141 7105 70 4 081 25 1 6 56 

davon 
Bund, Länder, So~ialversicherung 249 45 44 5 4 21 25 3 306 15 1 408 4 707 
Gemeinden (GV) 772 190 192 7 420 11 6 3 799 55 2 672 21 949 

Un ternehmen 6 392 2 594 2 525 34 933 1 156 18 322 789 7 297 580 9 3 13 
davon 
Land- und Forstwi rtschaft , 

Tierhaltung, Fischerei 1 685 76 82 3178 53 1 737 13 6 71 16 770 
Produzierendes Gewerbe 2 581 348 317 18 002 180 9 863 76 3 930 61 4 209 
Handel, K reditinst i tute und Versi -

cherungsgewerbe, Dienstle istungen 
(einschl. Immobi lienfonds) 1 974 2 112 2 066 12 537 866 5 384 699 2 575 501 4 128 

Verkehr und Nachrichtenübermitt lung 152 58 60 1 216 57 888 1 122 2 206 
darunter 
Bundesba hn und Bundespost 49 10 10 430 9 356 1 44 - 30 

private Haushalt e 1 881 1 238 1 174 4 918 6 16 2 338 244 1 0 24 314 1 556 
Or anisationen ohne Erwerbszweck g 681 986 974 3 608 255 2 095 648 715 71 798 

1) einschl. Baumaßnahmen an best ehenden Gebäud en 
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Wohnungswesen 
1. Wohnungsbestand am 31.12.1980 

Bestand an Wohnräume Personenll 
Verwaltungsbezirk Je Je 

Wohngebäuden Wohnungen Wohn räumen Woh nung Wohnu ng 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 57 305 284 886 970 893 3,4 2,1 

Duisburg 66 924 242 437 875 695 3 ,6 2,3 

Essen 76 007 288 459 1024033 3 ,6 2,2 

Krefeld 33 945 98 712 382 640 3,9 2,3 

Mönchengladbach 41 000 111 211 429 146 3,9 2,3 

Mülheim a. d. Ruhr 24 769 81 834 305 629 3,7 2,2 

Oberhausen 30 169 96 521 361 720 3,7 2,4 

Remscheid 16189 53 557 198 128 3,7 2,4 

Solingen 24 856 71 978 264 994 3,7 2,3 

Wuppertal 43 767 178 897 623 532 3,5 2,2 

Kreise 

Kleve 57 844 91 625 434 687 4 ,7 2,8 

Mettmann 68 244 191 003 758 583 4,0 2,5 

Neuss 73 547 157 009 655 452 4,2 2,6 

Viersen 54 906 97 715 435 599 4,5 2,7 

Wesel 74 040 152 510 666 676 4,4 2,7 

Reg.-Bez. Düsseldorf 743 512 2 198 354 8 387 407 3,8 2,4 

Kreisfreie Städte 

Aachen 30 256 100 847 375 648 3 ,7 2,4 

Bonn 40 665 116 961 466 739 4 ,0 2,5 

Köln 104 973 429 008 1 523 871 3 ,6 2 ,3 

Leverkusen 22 338 65 700 256 572 3,9 2,4 

Kreise 

Aachen 59 907 115 575 480 875 4 ,2 2,5 

Düren 52 526 87 876 400 137 4 ,6 2 ,7 

Erft kreis 80 500 150 060 644 601 4 ,3 2,7 

Euskirchen 40 437 58 212 274 122 4,7 2 ,7 

Heinsberg 52 546 76 688 367 773 4 ,8 2,8 

Oberbergischer Kreis 50 252 96 028 413 812 4 ,3 2,6 

Rhein .-Berg. Kre is 49156 96 4 24 411 544 4 ,3 2,6 

Rhein -Sieg-Kreis 101 175 169 393 760 482 4 ,5 2,7 

Reg.-Bez. Köln 684 731 1 562 772 6 376 176 4 ,1 2,5 

Kreisfreie Städte 

Bottrop 16 903 45424 179 225 3,9 2 ,5 

Gelsenki rchen 30 731 134 314 473 609 3,5 2 ,3 

Münster 35 177 100 814 420 073 4 ,2 2,7 

1) Wohnbevölkeru ng 31.1 2. 1980 



Verwa ltu ngsbezirk 

Kreise 

Borken 

Coesfeld 

Reckl inghausen 

Stein fur t 

Warendorf 

Reg .-Bez. Münster 

Kreisfreie Stadt 

Bielefeld 

Krei se 

Gütersloh 

Herford 

Höxter 

Lippe 

Minden-Lübbecke 

Paderborn 

Reg.-Bez . Detmold 

Kreisfreie Städte 

Boch um 

Dortmund 

Hagen 

Hamm 

Herne 

Kre ise 

Ennepe-Ruhr-Kre is 

Hochsauerland kreis 

Märk ischer Kre is 

Olpe 

Siegen 

Soest 

Unna 

Reg.-Bez. Arnsberg 

Nordrhein-Westfalen 

krfr. Städte 

K reise 

Kommunalverband Ruhrgebiet 

Anmerkung S. 96 

Noch : 1. Wohnungsb_estand am 31.12. 1980 

Bestand an 

Wohngebäuden Wohnu ngen Wohnräumen 

62 251 95 69 1 489 389 

34 050 54 378 280 632 

95120 250 306 1 008 092 

76 635 121 535 613 158 

48 977 83 010 408 508 

399 844 885 472 3 872 686 

43 865 132 344 521 504 

55 607 103 159 485 201 

47 223 93 706 401 554 

31 435 50 092 249 908 

65 246 132 387 577 404 

61 588 106 874 499 266 

41 582 76 490 362 703 

346 546 695 052 3 097 540 

46 999 176 697 640 234 

72 240 271 116 993 796 

24 191 97 065 354 660 

28 210 68 301 279 487 

19 946 83 854 301 375 

47 696 147 144 559 042 

53195 99 100 460 327 

67 477 173 210 696 370 

24 389 42 769 199 514 

56 734 106 942 482 426 

52 785 95 872 448 102 

62 822 147 755 618 237 

556 684 1509825 6 033 570 

2 731 317 6 851 475 27 767 379 

93 1 425 3 330 937 12 223 203 

1 799 892 3 520 538 15 544 176 

774 611 2 375 362 9 0761 97 

Wohn rä ume 
je 

Wohnung 

5,1 

5,2 

4 ,0 

5,0 

4,9 

4,4 

3,9 

4,7 

4,3 

5,0 

4 ,4 

4,7 

4,7 

4,5 

3,6 

3,7 

3,7 

4,1 

3,6 

3,8 

4 ,6 

4,0 

4,7 

4 ,5 

4 ,7 

4,2 

4,0 

4,1 

3,7 

4 ,4 

3,8 

97 

Wohnungswesen 

Personen 1) 
j e 

Wohnung 

3,1 

3,2 

2,5 

3,1 

3,0 

2,7 

2,4 

2,8 

2,5 

2 ,9 

2,5 

2,7 

3,0 

2,6 

2,3 

2,2 

2,3 

2,5 

2,2 

2 ,4 

2,7 

2,5 

2,9 

2,7 

2,8 

2,6 

2,4 

2,5 

2,3 

2,7 

2,4 
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Wohngeld 

Wohngeld 

Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Insgesamt 

insgesamt 

697 509 
45 261 

895 320 

1) e inschl. Versagungen, Einstellungen 

1. Anträge auf Wohngeld 1980 nach Art der Erledigung 

Anträge 
davon entschiedene 

davon 

1 
1 Erhöhungen 1 

zusammen Erst- Wieder-
bewilli- hol u ngs-
gungen ant räge 

758 446 116 495 440 599 17 255 
40 153 5 920 20 467 517 

798 599 122 415 461 066 17 772 

2. Wohngeldgewährungen und gezahlte Wohngelder 1980 

1 

Be- Ab-
rich - leh-

t igungen nungenll 

33 539 150 558 
1 881 11 368 

35 420 161 926 

Wohngeldgewährung Woh ngeldanspruch je Fa11l) 

Stichtag M ietzuschuß I Lasten_zuschuß 1 zusammen Mietzuschu ß I Last enzuschuß 1 zusa mm e n 

Anzahl DM 

31 . 12. 1980 482 955 19 408 502 363 89 104 90 

1) durchschnittlich j e Monat - 2 ) einschl . Nachzahlungen f ür das Vorjah r 

3. Soziale Stellung der Wohngeldempfänger am 31 . 12.1980 

Wo hngeld empfä nger 

davon mit 
sozial e Stellung insgesamt 

am 
31 . 12.1980 

unerledigt 

91 613 
5 108 

96 721 

Im Jahr2) 
gezahltes 
Wohngeld 

1 000 DM 

652 893 

M ietzuschuß 1 Lastenzuschuß 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

Selbständige 2 452 0 ,5 1 745 0 ,4 707 3 ,6 
Beamte 4 693 0,9 3 094 0,6 1 599 8,2 
Angestellte 16 269 3 ,2 14 436 3,0 1 833 9,4 
Arbeiter 40191 8,0 33 61 8 7,0 6 573 33,9 
Rentner, Pensionäre und 

sonstige N ichterwerbstätige 438 758 87 ,3 430 062 89,0 8 696 44,8 

Insgesamt 502 363 100 482 955 100 19 408 100 

4. Wohngeldempfänger am 31.12. 1980 nach Familieneinkommen und Haushaltsgröße 

Wohngeldempfänger 

Monatliches 1 davon Haushalte m it .. . Personen 
Familieneinkommen insgesamt 

1 1 1 1 1 5 und mehr mehr als ... bis ... DM 1 2 3 4 

Anzahl 1 % 

bis 200 8403 100 94 ,7 3,7 0 ,7 0,4 0,4 
200 - 400 69 428 100 84,5 13,9 1,1 0 ,3 0,2 
400 - 600 122 768 100 78,8 12,2 6 ,2 1,9 0,9 
600 - 800 129 932 100 75 ,1 15,1 5,3 2 ,7 1 ,8 
800 - 1 000 87 319 100 62 ,7 26 ,0 6,2 2,9 2 ,2 

1 000 - 1 400 50 906 100 7,5 49,1 21 ,3 13 ,1 9 ,0 
1 400 -1 800 24 725 100 0,0 0,3 11,7 44,9 43 ,1 
1 800 - 2 200 7 485 100 0,1 3 ,7 96,3 
2 200 - 2 600 1 177 100 100,0 
2 600 - 3 000 187 100 100,0 
3 000 - 3 400 29 100 100,0 
3 400 - 3 800 4 100 100,0 
3 800 und m ehr 

Insgesamt 502 363 100 63,6 18,4 6 ,9 5,3 5,8 
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Wohngeld 
5 . Wohngeldempfänger am 3 1. 12. 1980 nach der Höhe des Zu schusses 

Wohngeldempfänger 

davon mit monatlichem Zusch u ß von ... bis unter .. . DM 
Wohngeld 

insgesamt unter 20 1 20 -40 1 4 0 -60 1 60 - 80 1 80 - 100 1 100 - 14 0 1140 un d mehr 

Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Insgesamt 

% 

482 9 55 11,3 16,2 13,5 12,9 10,5 16,1 
19408 8,7 14 ,1 13,5 12,6 10,3 15,8 

502 363 11 ,2 16,1 13,5 12,9 10,5 16,1 

6 . Wohngeldempfänger* ) am 31. 12. 1980 nach dem Baualter der Wohnung und der öffentlichen Förderung 

Wohnge ldempfänger in Wohnu ngen 

19,6 
25,5 

19,8 

Wo hngeld 
1 nach Mitte 1948 errichtet 

bis Mitte 1948 errich t et 
1
f-----------~---------------------

zusammen I darunter öffent l ich gefördert 

Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Insgesamt 

* ) nur Ha uptmiet er , Eigentümer 

95 271 
2 385 

97 656 

A nzah l 

352 065 
17 023 

369 088 

246 912 
10 205 

257 177 

1 % 

70,1 
59,9 

69,7 

7 . Wohngeldempfänger am 31 . 12. 1980 nach der tatsächlichen Höhe der Miete und Belastu ng je m2 

Wohngeldempfä nger 

davo n mit t atsächlich er Miete/Belastung j e m 2 von ... b is unter ... DM 
Wohngeld 

insgesamt unter 2 ,00 l 2,00 - 3,0013,00 - 4,ool 4,00 - 5,ool 5 ,00 - 6,0016,00 - 7,ooi 7,00 und m ehr 

Mietzuschuß 
Lastenzuschuß 

Insgesamt 

482 955 
19408 

502 363 

0,7 
10,3 

1,0 

5,4 
10,1 

5,6 

18,2 
13,6 

18,0 

% 

25,3 
16,6 

24,9 

26,0 
16,0 

25,6 

12,6 
12,0 

12,6 

8. Abnahme des Belastungsgrades der bereinigten Einnahmen*) der Hauptmieterhaushal te** J am 31 .12. 1980 

Hauptm ieterhaushalte 
Belastungsgrad · 

da von mit einer Abnahme des Belast ungsgradesll der bereinigten monatlichen Einl'ahmen der Einnahmen 
vor durch Gewä hrung des Wohngeldes um ... Proze ntpunkte 

Gewährung ins-
des Wohnge l des gesa mt 3 5 7 9 11 13 16 21 26 

von .. . b is 
unter . . . % 2 4 6 8 10 12 15 20 25 30 

unter 10 4 11 5 2 373 1 161 447 132 2 
10 12 7 776 3 935 2190 1 040 491 120 
12 14 15 901 7 653 4 226 2 334 1 096 462 128 2 
14 18 61 345 25 966 15194 9 448 5628 3 074 1 427 594 14 
18 22 81 061 22 953 17 856 13 693 10 192 7 209 4 885 3 294 979 
22 26 73 707 12 669 11 113 10 996 10 590 8 920 6 7 13 7 601 4 785 320 
26 30 58 524 5 566 5 290 6 364 7 324 7 356 6 828 7 904 9 341 2 504 47 
30 und mehr 144 907 4165 4 127 5 521 7 150 8 568 9 952 16 396 28161 23 816 15 352 

Insgesamt 447 336 85 280 6 1 157 49 843 42 603 35 71 1 29 933 35 79 1 43 280 26 640 15 399 

11 ,9 
21,5 

12,2 

31 
und 

mehr 

21 699 

2 1 699 

*) al le Einnahmen der zum Haushalt rechnenden Familienmitg l ieder - * * ) ei nschl. Eigentümerhaushalten mit M iet zuschuß - 1) Belastungsgrad 
ist der Anteil der Wohn kosten an den bereinigt en Ei nnahm en (all e Einnahmen der zum H aushalt rechnenden Fam ilienmitglieder jedoch ohne 
Werbungskosten sow ie der E innah men zur V erri nge ru ng der Miete oder Belastung) 
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Verdienste und Arbeitszeiten 

Beri chtszeit rau m wöchentlich 
bezahlte 
Stunden 

1973 43,2 
1974 42,7 
1975 41,9 
1976 42,4 
1977 39,7 
1978 41 ,8 
1979 42,2 
1980 39,9 
1980 Januar 3 1,1 

April 42,1 
J ul i 41 ,7 
O ktober 42,0 

1. Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten im 
Hoch- und T iefbau 1973 - 1980 

Arbeite r ll Mo natsverdienst der Angestellte n 

Stunden - 1 Wochen - Männer Frauen 

1 1 
verdienst ka uf- tech- zu - kauf-

mä nnisch nisch sammen männ isch 

DM 

9,32 404 2 161 2 561 2 470 1 424 
10,06 430 2 373 2 779 2 693 1 561 
10,58 442 2 566 2 966 2 879 1 709 
11 ,03 468 2 721 3 097 3 016 1 830 
11,60 473 2 914 3 259 3184 1 962 
12,32 517 3 075 3 447 3 367 2 038 
13,09 551 3 272 3 650 3 572 2 142 
14,16 574 3 506 3 951 3 861 2 326 
13,63 424 3 363 3 718 3 645 2 229 
13,69 576 3 384 3 777 3 697 2 241 
14,38 599 3 557 4 040 3 941 2 364 
14,55 612 3 605 4 089 3 991 2 390 

Männ er 
und 

F rauen 
insgesamt 2 l 

2 235 
2439 
2 627 
2 772 
2 936 
3 099 
3 292 
3 571 
3 366 
3 422 
3 643 
3 690 

1 ) nur Mä nner - 2) e inschl. weiblicher technischer Angestellt er 

2. Durchschnittliche Bruttoverdienste und Arbeitszeiten im Hoch- und Tiefbau 1973 - 1980 nach Leistungsgruppen 

Lei - 1980 
Merkmal stun9s- 1973 1974 1975 197 6 19 77 1978 1979 1980 

gruppe J anu ar Apri l Jul i Oktober 

männliche Arbeiter 

Wöchentli ch 1 43 ,4 42,9 42,1 42,7 40,2 42 ,1 42 ,5 40 ,1 31 ,3 42,4 42,0 42,3 
bezahlte 2 42 ,9 42,5 41,7 42 ,2 39,4 41 ,7 41 ,9 39 ,8 31 ,1 4 1,8 41,4 41,9 
Stunden 3 42,9 42,4 41 ,4 41,9 39,0 40,7 41 ,5 39,0 30,0 41 ,4 41 ,0 4 1,2 

Brutto- 1 9,90 10,58 11 ,01 11 ,56 12,1 8 12,92 13,79 15,02 14 ,34 14,50 15,28 15,45 
stunden- 2 8,97 9 ,65 10,20 10,63 11,23 11 ,90 12,56 13,47 13,08 13,09 13,60 13,78 
verdienst DM 3 7,91 8,61 9,07 9,50 10,05 10,63 11 ,18 11 ,98 11 ,65 11,60 12,12 12,25 

Brutto- 1 431 453 467 494 501 545 585 612 449 61 4 641 653 
wochen - 2 386 41 0 427 450 455 497 527 544 40 7 547 563 577 
verdienst DM 3 341 367 378 397 401 435 463 476 350 480 497 505 

männliche kaufmännische Angestell te 

Brutto- II 2 545 2 822 3 057 3 236 3 429 3 596 3 806 4 101 3 956 3 945 4 176 41 98 
monats- III 2 013 2 170 2 340 2 471 2 654 2 833 3 028 3 211 3 071 3 124 3 251 3 292 
verdienst DM IV 1 485 1 657 1 689 1 704 1 965 2 039 2174 2 272 2 127 2 133 2 310 2 388 

V 1 090 1 084 1 276 1 290 1 394 1 595 1 579 1 733 (1 629) 1 644 1 765 1 806 

männliche technische Angestellte 

Brutto- II 2 867 3145 3 374 3 50 5 3 682 3 881 4 086 4 399 4 202 4 227 4 478 4 529 
monats- III 2 434 2 629 2 778 2 896 3 038 3 242 3 446 3 736 3 474 3 553 3 833 3 881 
verdienst DM IV 1 982 2 085 2 224 2 31 0 2 560 2 572 2 935 3 176 2 875 3 079 3 238 3 313 

V 1 588 1 746 2108 2 262 2 256 2132 2156 2 505 (2 324) (2 432) (2 511) 2 6 18 

weibliche kaufmännische Angestell te 

Brutto- II 1 853 2 199 2 507 2 593 2 701 2 775 2 876 3 005 2 875 2 878 3 065 3 093 
monats- III 1 573 1 743 1 900 1 999 2 138 2 23 1 2 264 2 480 2 360 2 4 12 2 508 2 549 
verdienst DM IV 1 208 1 269 1 403 1 450 1 544 1 611 1 717 1 844 1 78 1 1 76 7 1 8 79 1 890 

V 829 822 868 948 1 053 1 104 1 195 1 327 1 258 1 207 1 3 79 1 394 
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Baulandpreise 
1. Baulandpreise 1979 und 1980 nach Art des Grundstücks 

Art des Grundstücks 1 Fläche 1 Kaufpreis 1 Preis 
Jahr Verkäufe 

1 1 1 l 000 m2 l 000 DM DM/m2 

Baureifes Land 1979 11 880 12 428 1 128 362 90,79 
1980 11 554 11 112 1 140 970 102,68 

Rohbauland 1979 1 419 3 760 126 072 33,53 
1980 1 045 3 269 149 573 45,75 

Industrieland 1979 619 5 171 120 708 23 ,34 
1980 629 4 346 123 614 28,45 

Land für Verke hrszw ecke 1979 535 337 9 433 27,98 
1980 571 721 11 487 15,93 

Frei f lächen 1979 74 327 8 313 25,39 
1980 52 144 3 619 25,19 

Insgesamt 1979 14 527 22 023 1392 888 63,25 
1980 13 851 19 592 1 429 263 72,95 

2. Baulandpreise 1979 und 1980 nach Art des Baugebietes 

Baureifes Land Rohba uland 

Art des Baugeb ietes Jahr 
Verkäufe 1 

Fläche 1 Kaufpreis 1 Preis 1 F läche 1 Kaufpreis Prei s 

l 000 m2 1 1 
V erkäufe l 1 000m21 l 000 DM DM/m2 l 000 DM DM/m2 

Geschäftsgebiet und 
Geschäftsgebiet mit 1979 498 670 112 692 168,08 7 23 1 892 82,31 
Wohngebiet gemischt 1980 489 602 104 167 172,96 11 31 1 984 64,41 

Wohngebiet in 1979 1 379 1 385 172 692 124,73 46 40 1 861 46,67 
geschlossener Bauweise 1980 1 370 1 140 161 600 141 ,74 26 85 5 106 59,90 

Wohngebiet in 1979 9 809 10 181 836 854 82,20 1 326 3 620 121 224 33,49 
offener Bauweise 1980 9 495 9 058 861 951 95,16 978 3 076 141 262 45,92 

1 ndustriegebiet 1979 8 38 1 732 45,85 5 38 637 16,62 
1980 23 82 3 168 38,66 9 46 988 21,34 

Dorfgebiet 1979 186 154 4 392 28,54 35 39 458 11 ,70 
1980 177 229 10084 44,02 21 31 233 7,53 

Insgesamt 1979 11 880 12 428 1 128 362 90,79 1 419 3 760 126 072 33,53 
1980 11 554 11 112 1 140 970 102,68 1 045 3 269 149 573 45,75 

3. Baulandpreise 1979 und 1980 nach Gemeindegrößenklassen 

Bau reifes L and Rohbauland 
Gemeindegrößen klasse 

V erkäufe 1 1 1 1 Fläche 1 Ka ufpreis 1 in l 000 Jahr Fläche Kaufpreis Preis Preis 
von .. . bis unter ... Einwohnern 

l 000 m2 1 1 
V erkäufe l 1 000 m2 I l 000 DM 1 l 000 DM DM/m2 DM/m2 

unter 5 1979 60 89 2 157 24,23 21 27 313 11,52 
1980 66 69 2 711 39,55 11 16 302 19,10 

5 - 10 1979 1 152 988 35475 35,91 181 279 4 850 17,39 
1980 1 109 1 079 49 023 45,42 100 239 2 553 10,66 

10 - 20 1979 2 508 2 664 141 632 53,17 397 1 139 18 582 16,32 
1980 2 728 2 647 171 627 64,84 262 626 18 860 30,12 

20 - 50 1979 4 191 4 056 326 356 80,45 456 835 31 586 37 ,83 
1980 4 082 3 572 333 537 93,38 387 930 39 589 42,58 

50 - 100 1979 1 714 1 903 182 628 95,99 211 899 32 631 36,30 
1980 1 523 1 560 186 687 119,63 138 711 43 304 60,93 

100 - 200 1979 794 917 122747 133,82 62 193 12101 62 ,76 
1980 756 740 122 761 165,97 46 129 5 992 46,53 

200 - 500 1979 908 986 156 323 158,59 61 258 18 514 71 ,63 
1980 781 820 147 116 179,38 58 411 22 522 54,76 

500 und mehr Einwohner 1979 553 825 161 044 195,23 30 130 7 495 57,48 
1980 509 625 127 508 204,09 43 207 16451 79 ,36 
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Baulandpreise 
4. Baulandpreise für baureifes Land und Rohbauland 1979 und 1980 nach Veräußerern und Erwerbern 

Ver äußerer Baureifes Land Rohbauland 

Erwerber Verkäufe 1 Fläche 1 Kaufpreis 1 Preis Verkäufe 1 Fläche 1 Kaufpreis 1 Preis 
a = 1979 

1 1 1 000 DM 1 l 1 000 m2 1 1 b = 1980 Anzahl 1 000 m2 DM/m2 Anzahl 1 000 DM DM/m2 

Veräußerer 

Natürliche Personen a 8 017 8 267 755 284 91,36 862 2 388 87167 36,50 
b 7 373 7 318 744 061 101,68 636 2 232 108 937 48,81 

Bund, Land, Gemeinden a 2 112 1 863 123 423 66,28 409 503 11 176 22,26 
b 1 936 1 684 112 010 66,50 240 338 8 691 25,71 

Gemeinnützige und freie 
Wohnungsunternehmen, sonstige a 1 751 2 298 249 655 108,62 148 869 27 729 31,88 
nichtnatürliche Personen b 2 245 2110 284 899 135,05 169 700 31 945 45,66 

Insgesamt a 11 880 12 428 1 128 362 90,76 1 419 3 760 126 072 33,53 
b 11 554 11 112 1 140 970 102,68 1 045 3 269 149 573 45,75 

Erwerber 

Natürliche Personen a 10 345 8 406 671 485 79,89 1 183 1 530 48 244 31,54 
b 10 163 8 027 754 180 93,96 832 1 210 52 386 43,29 

Bund, Land, Gemeinden a 173 448 30 859 68,95 81 655 15082 23,03 
b 189 567 28 902 50,96 86 647 17 063 26,38 

Gemeinnützige und freie 
Wohnungsunternehmen, sonstige a 1 362 3 574 426 018 119,18 155 1 575 62 746 39,82 
nichtnatürliche Personen b 1 202 2 518 357 988 142,15 127 1 412 80 124 56,73 

Insgesamt a 11 880 12 428 1128362 90,79 1 419 3 760 126 073 33,53 
b 11 554 11 112 1 140 970 102,68 1 045 3 269 149 573 45,75 

5 . Baulandpreise 1979 und 1980 nach Regierungsbezirken 

Industrieland 
Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Land f . Verkehrszwecke, 

Regierungs- Freiflächen 
bezirk 

1 Kauf preis 1 1 Kaufpreis 1 1 Kaufpreis 1 Fläche j Kaufpreis 1 Fläche Preis Fläche Preis Fläche Preis Preis 
a = 1979 

1 000 m2 j 1 000 DM I DM/m2 1 000 m2 11 000 DM I DM/m2 1 000 m2 l 1 000 DMj DM/m2 1 000 m2 l 1 000 DM I DM/m2 b = 1980 

Düsseldorf a 3100 339 584 109,53 1 931 282 135 146,13 354 26 103 73 ,81 815 31 346 38,41 
b 2 204 308 124 139,82 1 389 255 321 183,88 417 34 927 83 ,81 399 17 876 44 ,85 

Köln a 3 920 312 096 79,61 3109 284 086 91,37 261 14 450 55,42 550 13 560 24,64 
b 3 847 330 384 85,88 2 859 290 421 101 ,58 695 31 092 44 ,73 293 8 871 30,29 

Münster a 4 436 234 933 52,96 2 387 178 522 74 ,80 606 19 696 32,47 1 443 36 715 25,45 
b 4944 297 161 60,10 2 267 208 359 91,91 519 27 342 44,15 2 058 61 460 24,86 

Detmold a 4 023 170 521 42,39 2 065 128 769 62 ,37 1 016 27 385 26,94 942 14 367 15,27 
b 3 309 168 776 51 ,01 1 851 135 462 73,18 704 21 796 30,96 753 11 518 15,29 

Arnsberg a 6 544 335 754 51 ,31 2 936 254 850 86,79 1 523 38 438 25,24 2 085 42 466 20,36 
b 5 288 324 818 61,43 2 746 251 407 91,56 834 34 416 41,26 1 708 38 995 22,83 

Nordrhein- a 22 023 1392888 63,25 12 428 1 128 362 90,79 3 760 126 072 33,53 5 835 138 454 23,73 
Westfalen b 19 592 1 429 263 72,95 11 112 1 140 970 102,68 3 269 149 573 45,75 5 211 138 720 26,62 
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Preisindex für Neubau und Instandhaltung 
1. Preisindizes für Wohngebäude, Instandhaltung und Straßenbau 

1977 - 1980 (1976 = 100) 

Durchschnitt Februa r Mai August November 
Art der Leistung 

1977 1978 1979 1980 1980 

Bauleistungen am Bauwerk 104,7 110,6 119,5 131,9 126,5 132,4 133,7 134,8 

Rohbauarbeiten 104,7 111,3 121 ,7 135, 1 128,9 136,2 137,5 137,9 
Erdarbei ten - Hochbau 102,5 108,7 119,2 132,7 126,5 133,4 135,0 135,9 
Verbauarbeiten 103,4 109,0 119,1 133,5 126,1 134,0 135,9 137,9 
Entwässerungskanalarbeiten 104,6 111,4 122,3 137,0 129,4 137,5 139,9 141,0 
Mauerarbeiten 105,5 112,4 124,8 140,0 133,4 141,2 142,5 142,9 
Beton- und Stahlbetonarbeiten 103,8 110,2 120,1 132,8 126,7 134,2 135,1 135,0 
Naturwerksteinarbeiten 104,3 110,4 117,0 130,4 125,0 129,9 132,5 134,2 
Betonwer ksteinarbeiten 105,0 110,8 117,5 129,9 124,5 130,4 132,0 132,7 
Zimmer- und Holzbau 108,7 116,1 126,3 142,6 135,3 142,9 145,1 147,2 
Abdichtung gegen nichtdrückendes Wasser 104,2 110,0 120,5 135,7 127,8 137,5 138,7 138,8 
Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 104,9 110,4 119,0 134,0 127,4 134,4 136,5 137,5 
Gerüstarbeiten 106,1 111 ,0 119,2 129,3 123,8 129,9 131,6 131,9 
Putz- und Stuckarbei ten 105,6 11 3,2 123,2 134,4 128,8 134,6 136,6 137,5 

Ausbauarbeiten 104,8 109,6 116,7 127,5 123,3 127,4 128,6 130,7 
Klempnerarbeiten 103,1 107,6 11 4 ,5 124,3 11 9 ,2 124,9 126,1 127,0 
Fliesen- und Plattenarbeiten 104,4 110,2 119,3 133,2 126,1 133,9 135,5 137,1 
Estr icharbeiten 105,4 111,5 122,9 138,2 132,6 138,2 140,2 141 ,8 
Asphaltbelaga rbei ten 103,1 108,2 115,9 127,2 122,5 128 ,0 128 ,5 129,6 
Tischlerarbeiten 105,8 113,5 121 ,1 134 ,4 130,1 132,7 133,5 141 ,1 
Parkettarbe iten 107 ,4 117,0 124,3 136,4 131,0 13 5,0 13 9 ,0 140,5 
Rol ladenarbeiten 103 ,0 105,1 109 ,3 117,0 115,5 116,6 117,1 118,7 
Metallbau-, Schlosserarbei ten 106,3 11 1,2 11 9,0 13 1,1 125,9 130 ,8 13 2,8 135,0 
Verglasungsarbei ten 103,7 108 ,1 112,8 124 ,3 120 ,4 124 ,8 125,8 126,3 
Anstricharbei ten 104 ,9 111,2 118,4 129,2 123,4 129,1 132,0 132,4 
Bodenbelagarbei ten 103,7 106,8 11 2,3 123,0 119,5 121,9 124,8 125,6 
Tapezierarbeiten 104 ,6 110,9 117,9 126,9 122,1 127,1 129,0 129 ,4 
Lüf tungstechnische Anlagen 103,9 107,1 113,2 121,6 118,4 122,0 122,7 123,4 
Heiz.- u . zent rale Brauchwassererwärmungsanlagen 104 ,6 108 ,4 115,2 124,5 120,6 125,0 125,7 126,6 
Gas-, Wasser- u . Abwasserinstallationsarb. in Gebäuden 104 ,2 107,9 114,6 123,2 120,1 123,8 123,9 124,8 
Elektr . Kabel- und Leitungsanlagen in Gebäuden 104 ,1 106,6 111 ,3 121,2 11 8,5 121 ,2 122,3 122,7 
Blitzschutzan lagen 105,7 110,6 116,1 125,6 121,9 126,4 126,5 127,4 
Förderanlagen (Aufzüge) 104,4 109,5 115,3 119,9 117,7 119,2 120,4 122, 1 

Ein- und Zweifamil iengebäude 104,9 110,9 120,1 132,9 127,4 133,5 134,8 136,0 

Mehrfami liengebäude 104,7 110,5 119,3 131,5 126,2 132,0 133,3 134,4 

Instandhaltung 

Einfamiliengebäude mit Schönheitsreparaturen 104,9 109,7 116,3 126,4 12 1,8 126,5 128,2 129,0 

Mehrfami liengebäude mit Schönhei tsreparatu ren 104,9 109,9 116,3 126 ,3 121,7 126,2 128 ,3 129,0 

Schönheit sreparatu ren in einer Wohnung 105,3 111 ,6 11 8,3 127,9 122,4 127, 5 130 ,7 130,9 

Straßenbau 

Insgesamt 101,8 107,8 11 8,3 133,4 12 7,5 134,7 136 ,0 135,4 

Landes- und Bundesstraßen 101 ,8 107,9 118,7 134,2 128,1 13 5,5 13 7,0 136,3 
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2. Meßzahlen für Bauleistungspreise 1979 und 1980 (1976 = 100) 

1 1 
1 November 

Veränderung 
Bauarbeiten Durchschnitt Februar Mai August 1980 

gegenüber 
Bauleistungen 

1 
1979 

1979 1980 1980 % 

Erdarbeiten 
Oberboden abtragen 116,5 129,5 122,8 130,2 131,6 133,2 +11 ,2 
Baugrube ausheben 119,6 132,5 126,4 132,8 134,8 136,0 +10,8 
Rohrleitungsgraben ausheben 121, 1 135,3 127,7 136,3 137,9 139,2 +11 ,7 

Entwässerungskanalarbeiten 
Beton- oder Stahlbetonrohr 120,2 132,3 125,3 133,2 134,6 136,1 +10,1 

Mauerarbeiten 
Ziegelmauerwerk 125,1 139,8 133,4 140,8 142,3 142,6 +11,8 
Hohlblockmauerwerk 124,3 140,8 133,7 142,2 143,2 143,9 +13,3 
leichte Trennwand 127,4 144,0 136,6 145,5 147,0 147,0 +13,0 

Beton- und Stahlbetonarbeiten 
Stah I beton decke 122,3 136,4 129,6 138,1 139,1 138,9 +11,5 
Beton für Wände 121,8 134,9 128,5 136,4 137,5 137,3 +10,8 
Beton für Fundamente 119,5 132,6 126,3 133,9 135,0 135,0 +11,0 
Beton für Skelettbauten ohne Schalung 120,0 133,2 126,8 134,6 135,5 135,8 +11,0 
Beton für Brücken 116,8 129,3 123,0 130,6 131,9 131,7 +10,7 
Schalung für Fundamente 122,2 136,1 128,3 138,2 139,1 138,9 +11,4 
Schalung für Skelettbauten 123 ,2 136,5 129,0 138,1 139,4 139,4 +10,8 
Schalung für Brücken 119,8 133,8 126,5 135,8 136,7 136,2 +11,7 
Kubische Bewehrung 113 ,9 124,3 120,0 125,8 125,7 125,5 + 9,1 

Naturwerksteinarbeiten 

Stufe 116,4 128,2 123,5 127,4 130,1 131,8 +10,1 

Zimmer- und Holzbauarbeiten 

Dachverbandholz liefern 127,2 140,8 135,9 141,0 142,5 143,7 +10,7 

Dachverbandholz abbinden 125,7 140,7 132,8 141,6 143,4 144,8 +11,9 

Einläufige Treppe 125,4 144,5 135,0 143,8 147,2 152,1 +15,2 

Dachdeckungs- und Dachabdichtungsarbeiten 

Strangdachziegel-Deckung 118,0 128,3 122,9 129,4 130,0 130,7 + 8,7 

Preßdachziegel-Deckung 119,0 132,0 126,0 132,5 134,5 135,1 +10,9 

Deckung mit Bitumendachbahnen 122,2 141,5 132,3 142,0 145,1 146,5 +15,8 

Asbestzement-Deckung 121,6 136,0 130,3 136,9 137,3 139,3 +11,8 

Abdichtung auf Stahlbetondecke 117,9 135,0 127,7 135,4 138,0 138,8 "1"14,5 

Putz- und Stuckarbeiten 

Innenwandputz 123,4 134,3 128,7 134,3 136,6 137,6 + 8,8 

Innendeckenputz 121 ,3 131,8 126,5 131,8 133,9 134,8 + 8,7 

Außenwandputz 126,1 137,9 132,0 138,5 140,2 141,0 + 9,4 

Fliesen- und Plattenarbeiten 

Wandbelag aus keramischen Fliesen 119,3 132,4 125,7 133,2 134,7 136,1 +11,0 
Bodenbelag aus keramischen Fliesen 119,8 135,0 127,1 135,7 137,6 139,7 +12 ,7 

Estricharbeiten 

Dämmschicht 125,5 143,7 138,8 143,5 145,3 147,1 +14,5 



Bauarbeiten 

Bauleist ungen 

Tischler arbeiten 
Blendrahmenfenster 
Zim mertür 
Decken- und Wandverkleidung 

Metallbau-, Schlosserarbeiten 
Treppengeländer 
Stahl feuerschutztür 

Verglasu ngsarbeiten 
Fensterglas 
Gußglas 
Kri sta llspiegelg las 

Anstrich arbeiten 
Dispersionsfarbe auf Innenputz 
Ölfarbe auf Putz 
Lackfarbe auf Holz 
Lackfarbe auf Heizkörper 
Dispersionsfarbe auf Außenwand 

Bodenbelagarbeiten 
Teppichboden 
Vinyl-Asbest-Fliesen 

Tapezierarbeiten 
Wandfläche tapezieren 

Heizungs- und zentrale 
Brauchwassererwärmungsanlagen 

Wechse I brand kesse 1 

Stahlradiator 
Gußradiator 
Stahlrohr für Heizung 
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Noch : 2 . Meßzahlen fü r Bauleistungspreise 1979 und 1980 (1976 = 100) 

Februar 1 
1 1 

V eränderung 
Durchsch nitt Ma i A ugust November 1980 

gegenüber 

1 
1979 

197 9 1 9 80 1980 % 

120,1 132,8 128,8 13 1,0 131,8 139,4 +10,6 
121,5 134,4 130,3 132,5 133,5 141,2 +1 0,6 
129,1 144,4 140,1 142,8 142,9 151,6 +11 ,9 

118,4 128,6 123,6 130,0 130,3 130,3 + 8,6 

11 9,4 128,4 124,1 128,9 130,2 130,2 + 7,5 

114,3 125,8 121,9 125,0 127,7 128,5 + 10,1 
116,5 128,7 124 ,7 127,9 130,3 131 ,7 +10,5 
11 3,1 124,6 120,2 124 ,5 126,5 127,1 +1 0,2 

118,1 129,0 123,4 128,8 131,8 131 ,9 + 9,2 
118,3 129,3 123,5 129,1 132,0 132,6 + 9,3 
119,0 129,5 123,7 129,2 132,2 132,7 + 8,8 
118,5 129,1 123,2 128,8 132,2 132,3 + 8,9 
118,9 130,4 124 ,2 130,5 133,4 133,6 + 9,7 

109,5 117,9 115,2 116,9 119,5 120,0 + 7,7 
115,7 127,2 123,3 126,1 129,1 130,4 + 9,9 

119,8 130,2 124,7 130,5 132,7 133,0 + 8,7 

112,0 121,8 118,3 122,1 122,8 123,9 + 8,8 
11 5,4 125,1 120,6 125,6 126,7 127,5 + 8,4 
114,9 123,6 119,9 123,8 124,6 126,2 + 7,6 
117,0 125,1 121,1 125,7 126,4 127,0 + 6,9 

Gas-, Wasser- und Abwasserinstallationsarbeiten 
in Gebäuden 

Stahlrohr 117,0 124,6 120,9 125,3 125,8 126,4 + 6,5 
GA - Roh r 114,7 120,7 11 7,5 121,4 121,7 122,2 + 5,2 
Einbau-Badewanne 114,5 122,6 11 8,8 123,6 123,7 124,3 + 7 ,1 
Gas-Wasse rheizer 114,4 121,3 117,7 122,0 122,3 123,0 + 6,0 
Spül k losettanlage 11 4,0 122,7 119,1 123 ,7 123,7 124,4 + 7,6 
Wascht isch 11 3 ,8 121,6 11 8,4 122,4 122,4 123,2 + 6,9 

Elekt r ische Kabel- und Leitungs-
anlagen in Gebäuden 

Brennstoffe 11 1,3 121,9 11 8,2 122,1 123,3 '124,0 + 9,5 
Schuko-Steckdose 11 1,3 122,1 118,7 122,3 123 ,5 124,0 + 9,7 

Feuchtraum-Brennstelle 11 0 ,8 121,8 11 8,3 121,4 123,4 124,1 + 9,9 
Antennen-An lage 111 ,7 121,B 11 8,9 121,2 123 ,0 124,1 + 9 ,0 

Blitzschutzanlagen 
Blitzschutzanlage 116,1 125,6 121,9 126,4 126,5 127,4 + 8,2 
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